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Bn öie Partei !
parteigenoffen !

Auf Grund des Organisationsstatutes der Partei beruft
der Parteivorsiand den nächsten

Parteitag
auf Sonntag , den 17 . September , abends 6 Uhr , nach
Augsburg ( Stadtgarten ) ein . Als vorläufige Tages -
vrdnung ist festgesetzt :

1. Dencht des Parteioorstandes :
a ) Allgemeines . Referent : 2r . Adolf Braun ;

K) Die Internationale . Referent : Otto Wels .
�

c) Agitation , Organisation und Kassenbericht . Re -

ferent : Friedrich Bartels .

2. Bericht der Kontrollkommission . Referent : Friedrich
B r ü h n e.

3. Bericht der Reichotagsfraktion . Referent : Hans

Bogel .
4. Die Sozialdemokratie im Kampfe um die soziale Stel -

lung der Frau . Referentin : Johanna Reitze .
5. Justizreform . Referent : S a e n g e r - München .
6. Bericht der Kommission für das Gesundheitsprogramm .

Referent : Dr . Grotjahn .

7. Wahl des Parteivorstandes , der Kontrollkommission
und des Ortes , an dem der nächste Parteitag stattfinden
soll .

8. Anträge , soweit sie durch die vorstehende Tagesordnung
noch nicht erledigt sind .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch auf , die Borarbeiten

für den Parteitcg , besonders die W ah l d e r D e l e g i e r t e n
und die Stellung von Anträgen rechtzeitig zu bewirren . Die

Anträge der Parteiorganisationen müssen spätestens am
21 . August im Besitz des Parteivorstandes sein , wenn sie
nach den Bestimmungen des Organisationsstatutes veröffent -
licht werden und in der gedruckten Vorlage Ausnahme finden
sollen . Die an den Porteivorstand einzureichenden Anträge
sind jeder für sich auf ein besonderes Blatt Papier zu schreiben .
Rur eine Seite des Papiers darf beschrieben werden .

In allen örtlichen Parteitagsongelegenheiten und wegen
Wohnungsbefchaffung wenden sich die Delegierten möglichst
sofort nach ihrer Wahl , spätestens aber bis zum 30 . August an
den Vorsitzenden des Hauptausschusses und der Wohnungs -
kommission , Adresse : Clemens 5 ) ögg , Augsburg , Mittleres
Kreuz 280 .

Berlin , den 14 . Juli 1922 .

De ? PartewocstanS .

Mischmasch .

Cnglanös Absichten - Frankreichs Einwänöe

tvcwährung des Moratoriums — Tchuldcncrlast an

Frankreich — Einberufung des Baukicrausschuffes .

Paris , IS . Juli . tWTB . ) Der „ Temps " glaubt auf Grund

von Miticilunzen feines Londoner Korrespondenten folgendes

Programm für die Verhandlungen über die lehte deutsche Ttote

an die Reparationskvmmijsion mitteilen zu können :

t . Etappe : Die Reparationskommission wird nach dem Studium

des Berichtes des Gnrantieausschnsses mit Stimmenmehrheit

Deutschland das verlangte Moratorium gewähren .
2. Etappe : Räch dieser Enlscheidung wird geg ? n Ende Zuli die

britische und die französische Regierung in London beraten und Eng¬

land wird seinen Alliierten einen teilweise n oder ganzen

Erlaß der bei ihm während des Krieges kontrahierten S ch u l de n

vorschlagen .
Z. Etappe : Die Donklerkonferenz wird sich aufs neue

zusammenfinden , um eine Anleihe vorzubreiten .
Der „ Temps " glaubt nicht , daß die französische Regierung

jemals Mitteilungen eines solchen Planes erhalten habe . Nack ) seiner

Ansicht würde Deutschland durch die Erlangung des Moratoriums

einen finanziellen und politischen Erfolg erzielen , und

dann bliebe Frankreich immer noch mit seiner Schuld gegenüber

England belastet . Es könnten also zwischen Lloyd George und

Pvincare keine Verhandlungen auf gleichem Fuße eingeleitet werden ,

weil Lloyd George gegen Frankreich das Moratorium zum Siege

geführt haben würde , während Poinearc sich gegenüber England in

der Lage eines Schuldners befände . Frankreich würde also durch

einen endgültigen Zahlungsplan gebunden sein , während Deutsch -
land es nicht sei .

Wenn Lloyd George den gesamten Erlaß der englischen

Forderungen vorschlage , werde er auch verlangen , daß alle beut -

scheu Pfänder einem internationalen Syndikat von Gcldleihern

ausgeliefert würden sowie daß die militärische vesehnng bakdigs !
ein Ende nrhme und eine spätere Aktion einer oder mehrerer ver -

bündeter Regierungen ausgeschlossen sei . Werde Frankreich ähn -

liche Bedingungen nicht annehmen , dann werde man ihm zu ver -

stehen geben , daß seine Weigerung die nächste Zusammenkunft der

Bankiers verhindere . Man werde ihm erklären , daß es die

Verantwortung auf sich nehme , die Reparationsanlcihe zu durch -

kreuzen und man werde von einer kleinen Anleihe sprechen , die

einzig und allein die belgische Priorität decke Durch diese kalte

und warme Dusche , also durch Drohungen und Angebote , werde

man Frankreich der Vorrechte berauben / die es in der Zukunft aus -

■Ken könne . Der . . Temps " sagt schließlich , daß noch seiner Ansicht
das Moratorium auf Grund des Z 13, Anhang 2 zu Artikel 234

nicht durch Mehrheitsbeschluß gewährt werden könne , und betont ,

daß ihm nichts davon bekannt sei , daß eine Zusammenkunft zwischen
Poinearc i: ib Lloyd George schon in Aussicht genommen wäre .
W enn die Reparotionskommilsion das Moratorium gegen
die Stimme Frankreichs bewilligen würde , über welche

Entscheidung könnten sich wohl die beiden Regierungschefs dann noch

zu verständigen haben ? _

Der Dar ' ssr Ftltcn�ec .
Paris . 15. Juli . ( WTB . ) Der wegen des gestrigen Anschlages

auf den Präsidenten der Republik verhaftete Kommunist Gustave
B o u v e t hat bei seiner Vernehmung erklärt , seine Demonstration
habe einer Lage gegolten , in der aufs neue vom Krieg gesprochen
werde . Bouoet ist Gründer der a n a r ch i st i s ch e n W o ch c n -

s ch r i f t „ La J - unesfe Anar - �sie " und bereits zweimal wegen Auf -
rcizung von Militärpcrsonen zum Ungehorsam bestraft worden .

Tlufiö ' sung öes Selbftschiches .
Der Regierungspräsident in Oppeln hat am Sonnabend einen

Erlaß herausgegeben , wonach in Ucbcreinstimmung mit dem

preußischen Innenminister vom Sonntag ab den bisherigen An -

gehörigen des oberschlefischen Selbstschutzes das Tragen von

Waffen verboten wird . Beim oberschlcsischen Selbstschutz , der

teilweise straff organisiert und mit allerlei Waffen ausgerüstet ist ,
sind reguläre und irreguläre Selbstschutzleute zu unter -

scheiden . Es hat den Anschein , als ob besonders der irreguläre

Selbstschutz sich weigert , sich aufzulösen und die Waffen abzulegen .
�Doch sind die preußischen Behörden , in deren Verwaltung das ober -

schlesische Abstimmungsgebiet wieder zurückgekehrt ist , entschlcssen ,
mit aller Energie durchzugreifen . Andererseits sind in Verbindung
mit den Gewerkschaften Arbeitsnachweise eingerichtet worden , die

�den bisherigen Selbstschutzleuten die Rücke hr in bürgerliche

Berufe ermöglichen sollen . _

Schwere Krise in pslen .
Korfanty — deutscher KricgSproPagandist ?

Warschau , 15. Juli . ( OE. ) Die Rücktrittsdrohung des Staats -

chefs Pilsudsti zieht die Konsequenz aus der Tatsache , daß die

rechten Parteien durch die Designierung Korfantys zum Minister -
Präsidenten den Konflikt gesucht haben . Der weitere Verlauf läßt sich
nicht überblicken . Die Rechte hält für den Posten des Staatschefs
die Kandidaturen des Scjmmarschalls Tramczynski und P a d e-
r e w s k i s bereit . Doch ist die Drohung Pilsudskis angesichts seiner
großen Popularität ein gewichtiger Faktor im Kampf . Vorerst läuft
die Linke Sturm gegen die Wahl Korfantys . Schon die Sitzung
des SejmHauptausschusses , auf welcher die Wahl mit geringer
Mehrheit erfolgte , nahm einen äußer st dramatischen Verlauf .
Die Kandidatur Korfantns wurde von Rosset , dem Führer der

Mittelstandsfraktion , beqründer , der Korfanty als „ Polens ersten
Bürger " bezeichnete . Die Linksparteien und die nationalen Minder -

heiten gaben schärfste Erklärungen gegen Korfanty ab . Di : Deutsche
Partei erklärte diese Kandidacur für einen Schlag ins Ge -

ficht der nationalen Minderheiten . Nicht nur die

politische Haltung , sondern auch die Persönlichkeit Korfantys wurde

oufs heftigste angegriffen . Der Sozialistrnführer D a s z y n s k i er -

[ klärte : „ Wir besitzen Dokumente , die beweisen , daß Kkorfanty
ein Propagandabeauftragter Erzbcrgers gewesen
ist und daß er Geld vom Generalgouoerneur Beseler
genommen hat : daß er als polnischer Führ « eine oberschlesische
Zeitung an die Gegenpartei verkauft und sich überall b c -

reichert Hot . " Der Sozialist V a l i ck i verangte , daß Korfanty

Rechenschaft über dae von ihm für die oberschlesische Sache ver -
wandte Geld aablcge , che er Ministerpräsident werde . Auch die

Presse der Linksparteien nimmt entrüstet gegen Korfanty Stellung .

d - > Wiciter Genomen fu ? öen flnlcb ' uft .
Wien , 15. Juli . ( WTB . ) Gestern abend fanden 22 von der

sozialdemokratischen Partei einberufene Massenver -
sammlungen statt , worin gegen den Finanzplan der

Regierung Stellung genommen und als einzige Rettung Oester -
reich ? der Anschluß an Deutschland bezeichnet wurde .

Im Parlament traten zwischen den Parteien über das

Arbeitsprogramm insofern Schwierigkeiten ein , als die

Sozialdemokraten die Erledigung einer Reihe sozial -

politischer Vorlagen , wie die Verbesstrung des Arbeitslosenversiche -
rungsgesctzes und die Erhöhung der A r b e i t s l o s e n u n t c r -

�stützung sowie die rasche Erledigung des Wohnungsanforderungs -
'

gesetzes und die Revision des Micterschutzgesetzes verlangten .

Rückkehr znr bürgerlichen Sammelpolitik ?

Herr Adam Stegerwald hat den staatsmännischcn Ge -
danken in die Welt geworfen , zur Antwort auf die Bildung
der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft eine b ü r g e r -
l ich e Ä r b c i t s g e m e i n s ch a f t zu gründen . Nach seiner
und ähnlicher Geister Meinung besteht Politik darin , daß man
umgekehrt nachmacht , was der andere vormacist . Die Sozial -
demokratische Partei schreibt einen Brief an die Unabhängigen .
„ Machen wir auch ! " sagt man und schreibt an die Volks -
parteiler . Die Sozialdemokratie bildet mit den Unabhängigen
eine Arbeitsgemeinschaft . „ Machen wir auch ! " heißt es
wiederum , und man geht hin und versucht , eine Arbeitsgemein -
schast von Zentrum und Volkspartei herzustellen , der sich wo -
möglich auch die Demokraten und die Bayerische Volkspartei
anschließen sollen .

Das Ganze - ist mäßiges Sommertheater und könnte
heißen : „ Wurst wider Wurst . " Daß die Politik eines großen
Volkes nach solchen Methoden gemacht werden soll , muß
Staunen erregen .

Also , weil es sein muß , machen wir uns die Unterschiede
klar . Bis zum Jahre 1916 gab es in Deutschland links von
den bürgerlichen Parteien nur eine Arbeiterpartei , die
Sozialdemokratie . Von ihr löste sich während des Krieges ein
Stück ab , das wiederum in mehrere Stücke zerfiel / Nach
mancherlei Umbildungen steht jetzt neben der Sozialdemokratie
eine zweite sozialdemokratische Partei , die Partei der Un -

abhängigen , die seit mehr als einem Jahre die Politik der sog.
„Mehrheitssozialisten " undchie Regierung in wichtigen Fragen
unterstützt hat . Wären diese Parteien heute wieder in einer

vereinigt — was bekanntlich nicht der Fall ist — , so wäre das
nur die Rückkehr zu einem Zustand , wie er vor sechs Jahren
bestand .

Der Ruf nach Bildung einer bürgerlichen Ar -

beitsge meinschaft bedeutet auch nur eine Wiederkehr
zu einem alten Zustand , freilich in ganz anderem Sinne . So -

lange es eine einige Sozialdemokratie gab , klang dieser Ruf
durch ganz Deutschland , aber niemals hatte er vollen Erfolg .
Die bürgerlichen Parteien waren viel zu verschieden zusammen -
gesetzt , als daß sie sich auf die Dauer zu „ einer reaktionären

Masse " hätten zusammenschließen können .
1907 geriet das Zentrum in eine gemeinsame Defensivsront

mit der Sozialdemokratie . Konservative , Nationalliberale und
Demokraten spielten damals , nach Albert Trägers launigem
Wort , „ die Paarung zwischen dem Karpfen und dem Ka -

ninchen . " Aber in dem Reichstag , der aus den damaligen
Wahlen , den sog. Hottentottenwahlen hervorging ,
bildete sich alsbald der sog. „ schwarzblaue Block " aus den Kon -

servativen und Zentrum . 1912 kam die Abrechnung , die

„niedergerittene " Sozialdemokratie erschien wieder hoch zu
Roß und schloß mit den bürgerlichen Demokraten ein Stich -
Wahlbündnis , dem stellenweise und verschämt sich sogar auch
die Nationalliberalen anschlössen .

Selbst unter dem junkerpreußischcn Terror , der jedes
bürgerliche Zusammengehen mit der Sozialdemokratie als

„staasfeindlich " ächtete und an jedem erreichbaren Haupt hart
bestrafte , ist die vollständige Sammlung gegen die

Sozialdemokratie niemals gelungen . Sie blieb das

unerfüllbare Ideal der Konservativen , die immer vornean

waren , wo es galt , gegen den Umsturz Attacke zu reiten .

Sammlungspolitik treiben hieß kapitulieren vor der äußersten
Reaktion -

Wenn heute , unker so gründlich veränderten Verhältnissen ,
wieder zum Sammein gegen die Sozialdemokratie geblasen
wird , so kann das Resultat nur noch kläglicher sein als je zuvor .
Wir leben in einer Republik , deren stärkste Stütze die

sozialdemokratische Arbellcrschafb bildet . Zwei bürgerliche
Parteien , Zentrum und Demokraten , haben sich in unzwei -
deutigcr Weise zur Republik bekannt , und unter der Macht der

Tatsachen beginnt sich sogar die Deutsche Bolkspartei all -

mählich zu einem sanften Vernunstrepublikanertum zu ent -
wickeln . Auf der andern Seite steht der sinnlose , aber darum

desto wütendere Ansturm des Monarchismus , der

sich in Putschen und Attentaten austobt .
Was kann die bürgerliche Schnmlung unter solchen Ver -

'
ältnissen erreichen ? Wir leben nicht nur in der Republik ,

stmdern auch unter dem demokratisch - parlainentarlschen
System . Ohne Reichstegsmehrheit kann nicht regiert , werden .
Ohne die Sozialdemokratie kann aber keine Reichstagsmehr -
heil gebildet werden , wenn man nicht die Monarchisten in sie
- inbezichen will . Gegen die Sozialdemokratie

ann nicht regiert werden !
Auf der andern Seile : die Sozialdemokratie kann nicht

allein regieren . Sie kann es nicht , weil sie nicht die Mehr -
hcit hat . Ihre Aussichten und auch die Aussichten der neuen

sozialdcnwkratischen Arbeitsgemeinschaft , die Mehrheit zu er -

ringen , sind verschlechtert , solange ein — wenn auch nur kleiner
— Teil der Arbeiterschaft blind genug ist , mit den Kommu -

nisten zu . laufen . Die Existenz der KPD . ist für die bürgerlichen
Parteien die beste Garantie gegen die Entstehung einer

sozialdemokratischen Arbeiterregierung .



Tolange es eine KPD . in ihrer gegenwäriigen Gestalt und

mit ihren gegenwärtigen Umgangsformen gibt , und solange
nickt bei den Wählermasfen ein entscheidender Umschwung

eintritt — der eben durch die Existenz der KPD . verhindert

wird — , ist die „s o z i a l i st i s ch e G e f a h r " ein Schreckge¬

spenst für Svießbürger . Und die bürgerlichen Politiker , die

mit diesem Schreckgespenst arbeiten , bewegen sich bewußt oder

unbewußt an Fäden , die von der m o n a r ch i st i s ch e n R e -

a k t i o n gezogen werden .
Es ist ergötzlich zu sehen , wie der deutschnationale „ Ber -

liner Lokalanzeiger " schon Morgenluft wittert und die Ge -

legenheit für seine Zwecke wahrzunehmen versucht , indem er

zur Bildung der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
schreibt :

Das llebcrgewicht des sozialistischen Teils der Koe. litions -

Mehrheit und - regierung wird sich danach nur oerstärken , mit dem

Erfolg , dag das Hindrangen auf die Bildung einer rein -

sozialistischen Negierung einen immer stürmischeren

Charakter annehmen wird . Bei grundsätzlicher Aufrechterhaltung
der Rechtsgleichheit in Deutschland hätte man diesem Treiben der

Linksparteien mit großer Ruhe entgegensehen können , denn daß
wir in Deutschland niemals zu einer sozialistischen Wähler -

Mehrheit kommen würden , wenn und solange die Parteien mit

gleichen Waffen zu kämpfen in der Laxe sind , darüber besteht wohl
weder hüben noch drüben ein ernsthafter Zweifel . Bei der Gestalt

indessen , die die neuesten Gesetze zum Schuhe der Bepublik angenom¬
men haben , kann ven dieser Rechtsgleichheit fernerhin in Deutschland

nicht niehr die Rede sein . Es muß anerkannt werden , daß die sozia -

listischen Parteien sehr zielbewußt an die Ausnutzung der

Vorteile , die ihnen damit verbürgt erscheinen , herangehen , und es

ist nicht abzusehen , wie sich die Parteiverhältnisse unter diesen Um -

ständen weiterhin entwickeln werden .

Wer denkt da nickt an das alte Berliner Wort : „ Nachti -
gall , ick hör dir laufen ? " Der Bürgerblcck soll noch geschwind
dazu dienen , die Gesetze zum Schutz der Republik zu torpe -
dieren , und geht das nicht mehr auf dem Weg der Gesetz -
gebung , so geht das immer noch auf dem der Verwaltung .

Der Gedonke des Bürgerblocks , dem neben Herrn Steger -
wald auck Herr S t r e s e m a n n Pate gestanden haben soll ,
ist das Produkt . einer spießbürgerlichen Angst -
Politik . Kann man sich etwas Groteskeres denken ? Unter
dem Eindruck , den die schändliche Ermordung eines bürger¬
lichen Ministers bervorgerufen hat , schart sich die gesamte
sozialdemokratische Arbeiterschaft geschlossen um den bedrohten
Staat . Unsere politischen Spießbürger aber , statt diese Entwick -
lung freudig und dankbar zu begrüßen , lassen sich vom Feurio -
Geschrei reaktionärer Nachtwächter ausschrecken , laufen aufge -
regt durcheinander und halten Rat , was sie nun zu ihre m
Schutze unternehmen sollen .

Es ist abzuwarten , ob sich besonnene Männer finden , die

imstande sind , dieser Schreckensszerrc ein Ende zu bereiten .

*
Die Dena meldet :
Die bürgerlichen Parteien sind durch die Bildung der sozialisti -

schen Fraktions - Arbeitsgemeinschast sehr überrascht und ver -
wirrt worden , besonders bei den Demokraten macht sich
eine erhebliche Bestürzung bemerkbar . Man diskutiert eifrig Pläne
einer Abwehraktion . Der Slresemannsche Plan einer bürger¬
lichen Araklionsgemeinschasi ist wieder aufgenommen worden . Es
wurden Bckprechungen zwischen der Deutschen Volkspartei
und dem Zentrum geführt wegen der Bildung einer Arbeils -
gemeinschast , die die Deutsche Volkspartei , dieAaycrischeVolks -
partei,� das Zentrum und die Demokraten umfassen soll .
Diese Besprechungen sind vorläufig noch unverbindlicher Natur und
völlig im A n f a n g s st a d i u m. Die Aussichten für die Ber -
nürklichung eines solchen Planes sind sehr gering . Die Bayerische
Volkspartei ist keineswegs gewillt , einer solchen bürgerlichen
Fraktion saemeinschaft sich anzuschließen . Andererseits bestehen aber
auch zwischen dein Zentrum und der Deutschen Volkspartei so wesent -
liche Dilserenzen in vielen sozialen und Steucrfragen , daß eine prak -
tische Wirkung einer solchen Arbeitszemeinsehaft kaum zu erwarten
wäre .

Wie öe ? Teufe ! mit leeren Gänöen heimkam .
Bon Emil R a t h - S ch ö n h o l z.

Beelzebubs Großmutter räkelte sich wieder einmal im Lohn -
stuhl . Manch - Chronisten sagen , es sei im Jahre 1922 gewesen , es
mag aber auch einige Jahre früher oder später gewesen sein . Kurz
und gut : Des Teufels Großmutier war vom Mittagsschläfchen er -
wacht und schrie nach dem Hauvtbuch , schlug es Beelzebub , der den
dicken Wälzer ihrer Ansieht nach nicht schnell genug brachte , 66 mal
um die Ohren , daß ihm die Hörner wackelten , und blätterte mit nach -
denklich beneickem F- nger bis zum Konto Deutschland .

Auf der Debetseite fand sie einen verlorenen Krieg , einige abge -
setzte Fürsten , 2363 politische Morde , von anderem Kleinkram gar
nicht zu reden . Auf der Kreditseite waren nur drei abgeschiedene
Seelen gebucht . Die eine gehör « ? früher einem Redakteur , der an
Herzverfettung gestorben war , die zweste einem Beamten , der recht -
zeitig die Teuerungszulage erhalten hätte , die dritte einem General
a. D. , der keine „ Memoahrer . " geschrieben hotte . Des Teufels Groß -
mutter fand zwischen Debet und Kredit eine selbst für die Hölle un -
erträoliche Differenz und befahl Beelzebub mit nicht mißzuoerstehen -
ber Gebärde , dieses Manko durch fetten Racbwucks auszugleichen .

Beelzebub verschwand mit dem üblichen Abschiedsgruß , aus
Schroefelgestank und faulem Eiergeruch gemischt , und lustwandeite in
deutschen Gauen die kreuz und quer , allwo er überall argen Zucker -
mangel rügen und beklagen hörte . Er schloß aus dieser Universal -
klaae , daß er in diesem Ressort den besten Fang machen werde , und
suchte zunächst ein - m Bauern heim , der gerade Zuckerrüben ver -
füttere . Er stellte diesem seiner lieberzeugunq nach größten Böie -
wicht die ärgsten Qualen der Hölle , als da sind Wackeltopf , ewige
Lektüre von Courths - Mahler , einen Cittenfilm in 98 Akten usw. , in
Aussicht . Doch der Wackere entgegnete mit betrübter Miene :

„ Lieber Seetangs , ich setze bei dem Geschäft nur zu . Es ist
wirklich ein Opfer , wenn ich überhaupt noch Zuckerrüben baue , von
denen ich die eine Hälfte den deutschen Wasserköpfen in der Stadt ,
die andere den Schweinen zur Bersüaur . g stelle , was übrigens auf
dasselbe herauskommt . Ich bin wirklich nicht schuld am Zucker -
mangel . Bemühe dich nur zum Fabrikanten , der weiß schon , wo
der Schuh nicht drückt ! "

Der Teufel begab sich trnr und bieder zum Zuckerfabrikanten ,
den er unter gleichen Vorwürfen nicht gar sanft beim Kragen packte .
Der Fabrikant schrie Zeter und Mordio . Nickt er . das Syndikot
mache die Preise . Er würde gern billiger verkaufen . Im Kroß -
Handel sei der Zucker billiger als im Kleinhandel . Die Klein¬
händler strichen unerhörte Gewinne ein .

Schnurstracks nahm der Teufel den ersten besten Kleinhändler
beim . IJ ' ttich und hatte ihn unter heftigen Anklagen schon ein Stück
durch die Luft geschleift , lies - den „ Bedauernswerten " ober sofort
fahren . Denn dieser machte ihm mit unwiderlegbarer Logik klar .
daß die teuren Transportpreise am Z" ekermangel schuld seien . Er
solle sich lieber einmal den Verkehrsminister vornehmen . Der Teufel
tankt ' für den guten Rat , den er sogleich zur Ausführung zu bringen
aedachte . Der Verkehrsminister zuckte die Achseln : „ Lieber Freund !
Macke ich die Kohlenpreise ? Geh ' zum Kohlensvndikat ! "

Ohne Zögern stattete Beelzebub dem Direktor des Kohlen -
syndikats einen unerwarietcn Besuch ab .

Die Aartd öcc MSröer .
Bon dem verhafteten Studenten Günther ist bekannt ,

daß er außer anderen Organisationen auch dem inzwischen
verbotenen „ Bund der Aufrechten " angehört hat .
Einer der Hauptmitarbc ' . ter in diesem „ Bund der Aufrechten "
ist bekanntlich der dcutschnationale Reiehstagsabgeord -
nete Lizentiat M u m m, der S ch w i e g e r s o h n nnd�Adlatus
des früheren Hof - und Dompredigers Adolf S t ö ck e r , der

als Gründer der „Christlichfozialen Partei " sich in der Ge -

schichte einen traurigen Ruhm erworben hat . Bon S t ö ck e r

stammte der bekannte Scheiterhaufenbrief , der die Anweisung
gab , wie man den Rationalheros BismarckausderHof -
a u n st „ a u s r ä u ch e r n " könnte . Seiner Christlichsozialen
Partei gehörten die beiden Attentäter Hödel und Nobilmg ein ,
deren Schüsse auf den alten Wilhelm bekanntlich das Sozia -
listengefetz mit all seinen Schrecken auslösten . Das „ Berliner

Tageblatt " erinnert jetzt daran , daß der Sekretär der Christlich -
sozialen Partei , Grüneberg , im Jahre 1884 einige Angaben
über den Zusammenhang zwischen den beiden Attentätern des

Jahres 1878 und Herrn Sröcker machte . Grllneberg sagte
über Hödel :

„ Herr Siöcker war natürlich sehr entrüstet über diese

Mtgliedschaft , ließ den Ramcn sofork streichen und mahnte zur Vor -

ficht bei der Aufnahme . Aber wie hätte ich Vorsicht üben sollen , war

doch Herr Stöcker umgeben von einer Schar schiffbrüchiger Existenzen

studierender Doktoren und zweifelhafter Größen aller Art . Solche
Leute erschienen dann bei mir und oerlangten im Namen Stöck - ers

Aufnahme in die Partei . So ging es auch mit Nobiling . Robiling
war ebenfalls Mlgiicd der Christlich - sozialen Parlei , und die Christlich¬

soziale Partei kann nur Gott danken , daß die Mitgliedskarte nicht
wie bei Hödel so auch bei Nobiling gefunden worden ist . Ich habe

diesen Menschen nur einmal gesehen , als er mich um Aufnahme bat ,
indem er mir versicherte , schon vorher mit Herrn Lzof - und Dom¬

prediger Stöcker Rücksprache genommen zu haben . So trug ich ihn
in die Mitgliederliste ein und habe von ihm nicht eher etwas gehört ,
als am Tage des Attentats . Damals vernichtete ich sofort die alte

ZUuglledccliste und fertigte eine neue unter Weglassung des Ramens

RobUing an . Indessen war die Vorsicht überflüssiz , denn die Polizei

nahm in diesem Falle Abstand davon , bei uns zu recherchieren . "
Damals wie heute leugnete man die Mitgliedschaft der

Mordbuben ab und suchte die Empörung auf ganz andere

unschuldige Kreise abzulenken . Damals wie heute nahm man ' s

mit den Mitgliederlisten nicht so genau . Was Herr Grüne -

berg aus eigener Initiative tat , das hat Herr Hergt für die

Deutschnationalen jetzt offiziell angewiesen : Verdächtige
Namen aus der Mitgliederliste zu entfernen !
Damals gelang es allerdings unter Bismarcks großer Antori -

tät , das geängstigte Bürgertum gegen die Sozialdemokratie
aufzuhetzen , die mit keinem Attentat das geringste zu tun hatte .
Heute wird es n i ch t gelingen , die Verantwortung von den

Mörderpartcien abzuwälzen , auch wenn der „ Bund der Auf -
rechten " nach seinem Verbot noch die neueste Nummer

seines Bnndesorgans in 500 Exemplaren verschicken konnte .

Festgehalten sei deshalb mit aller Klarheit : die Attentäter von
1878 gehörten zur P a r t e i S t ö ck e r , die Mijrder von 1922

gehören zur Partei Mumm ! Damals „christlichsozial ",
heute „ Bund der Aufrechten " oder „deutschnational " !

tzvrt ! Hort !
Die kurze , ober energische Erklärung , die der Reichswirt -

schaftsminister Genosse Robert Schmidt am Schlüsse der

gestrigen Neichstagsdebatte� über das Wuchcrgesttz unter dem

stürmischen Bestall der sozialistischen Parteien abgegeben hat ,
wird in der „ Kreuz - Zeitung " , dem Organ der deutschnatio -
nalen adligen Großgrundbesitzer , wie folgt besprochen :

„ Der sozialdemokratische Reichswirtschaftsminister Schmidt
bielt die Gelegenheit für günstig , eine kleine Dividenden -
kanonade gegen die Rechte zu richten , was ihm natürlich
den lebhaften Beifall seiner internationalenGesinnungs -
genossen eintrug . Ilm 7 Ii Ahr halte Herr Schmidi ausgetobt . "

In der e b e n f a l l s deutschnationalcn „ Täglichen Rund -

„ Tja , verehrter Herr, " meinte der bedauernd , „ das machen die
Löhne der Bergarbeiter . Die müssen wir zahlen wegen der enormen
Brotpreise . Geh ' zum Bäcker ! "

Der Bäcker machte große Augen , als der Teufel mit Donner -
gcpclier durch den Backofen gerutscht kam . Zu den teuflischen Vor -
würfen machte er allerdings noch größere Augen .

„ Was ? Ich bin sebrild am hohen Brotpreise ? Frage einmal
den Bund der Landwirte . Die wissen , wie man Preise macht ! "

Ohne Anmeldung platzte der Teufel in eine Versammlung des
Landbundes . Ein Redner eilerte gerade vom Pult berab : „ Man
wirft uns vor , wir seien lchi ld an den unerhörten Getreidepreisen .
Nein , meine Herren , das ist der Achtstundentag , den die oerfluchten
Kommunisten in die Welt gesetzt haben . "

Der Teufel sah ein , daß nur die Kommunisten die wirklichen
Sündcnböcke sein könnten . Er ersuchte um ein Interview bei Lenin ,
der sich gerade auf einer Propagandareise durch Deuischland befand ,
und erhielt es auch bewilligt

„ Lieber Genosse ! " , seufzte Lenin und ließ traurig das Haupt
linken . „ Wir stellen jetzt schon das größte Kontingent an ver -
dämmten Seelen , und nun möchtest du uns auch ncch ein solches
Delikt aufhalsen . Wären die verfluchten Kapitalisten nicht die¬
jenigen , die uns an der Ausführung unseres Programms hinderten ,
stände es um die ganze Welt besser : sie wäre ein wirtliches Para -
dies ! "

Das Wort „ Paradies " verursachte dem Teufel Erbrechen , und
er empfahl sich schleunkgst . Einen letzten Sprung wollte er noch
i »aaen , und so rasselte er in eine Shiinmdicle hinein , wo eben ein
Kapitalist die ganze Zeche für kie Anwesenden bezahlte . Der Teufel ,
der wußte , was sich ziemt , überreichte ihm höflichst seine Karte und
brachte verschämt sein Anliegen vor , seinem Gegenüber auf pikante
Art das Genick umdrehen zu wollen .

Der Kapitalist grinste unverschämt . „ Oberrrr ! Eine Flasche
Pommery ! Und ein neues Glas ! "

„ Mein lieber Bruder, " sagte der Fetthals , als der Sekt perlte ,
und trank zwischendurch ein - n Schluck . „ Man hat Ihnen einen
netten Bären aufgebunden . Wir tragen sicherlich nicht schuld . Wenn
Si - z schon jemandem das Genick umdrehen we- llen , dann wenden
Sie sich, bitte , an den Pöbel , in soz aldemokratischen Zeitungen
„ Volk " genannt . Dort sitzen die Schuldigen , die durch Streits und
andere Erpressungen die unzweiielbaft nur die durch das Kapital
gefchasfenen Werte ihren rechtmäßigen Eigentümern derart schmälern ,
daß wir uns durch energische Maßnahmen — Preiserhöhung , künst¬
liche fäausse , Spekulation auf Devisen und Ausland — notdürftig
über Waif ' r halten können . Es mt mir leid , daß Sie sich umsonst
bemüht haben ! "

Bcaizebub lab schließlich diele tiefe Watzrh - it ein und nahm
den Hrimweq zwischen die Füße oder auch . Flügel , trotz des un -
weinerlich drehenden großniüttcrlick ' n Gewitters . In seinem so -
tonischen Herzen hatte nur der eine Gedanke Raum : Daß Deutschband
von einem Mistioncflheene unbeslecktcr Engel bewohnt fei , die für
Himmel und Hölle zu gut wären . . .

? lrtbur ttickler liest am Scmnhq . den 23. Juli , mittag ? 12 Mr . im
Kleinen Theater aus cigeneu Werten . Eintritt acht und zehn Mark .

schau " , deren Leserpublikum jedoch vorwiegend städtisch ist ,
wird aber zu der gleichen Rede ganz anders Stellung ge ?
nommen :

„ Vor der Annahme des Wuchergtsetzes gab der Reichswirt�

schaftsminister Schmidt vielleicht eine tn ihrer Erregung ver -

grisfene Erklärung ab . daß die Reichsregierung nicht daran dächte ,

sich dieses Gesetz verändern zu lassen . Wenn aber Herr

Schmidt davon sprach , daß es bedauerlich wäre ,

wenn bei den bürgerlichen Parteien stets von

Handel und Industrie , nie vom Berbrauche : die

Rede gewesen wäre , so kann man — in aller Freundschast

und Hemd au ' s Herz — dem Manne nicht ganz unrecht geben . "

Dieses Geständnis offenbart den tiefen inneren Zwiespalt ,
der sich in letzter Zeit in der deutschnationalen . . Partei schon
vor dem Rathenau - Mord offenbart hatte . Die nur von den

Agrarierinteressen diktierte Haltung der Deutschnationalen in

der Frage der Getreideumtage hat breiten städtischen Konsu -

mentenschichten , die bisher den deutschnationalsn Phrasen¬

dreschern nachgelaufen waren , die Augen geöffnet . Indern

der „ Täglichen Rundschau " dieses Geständnis entschlüpft , be -

stätigt sie nicht nur die Richtigkeit der sozialdemokratischen Er -

nährungspolitik , sondern auch die aus Interessengegensätzen
entstandene Verwirrung in den Reihen der Rationalisten am

Vorabend einer Reichstagsauflösung , die man nicht zu sürch -
ten vorgibt . ... _

Papier !
Tie Nrbeitsgemeinschaft im KPT . - Tpicgel .

„ Die Arbeitsgemeinschaft der sozialdemokratischen Reichstags -

staktionen wird zu einem Schlag gegen die Arbeitern

klaffe , wie er schwerer und hinterlistiger in der

ganzen Geschichte der Arbeiterbewegung nicht geführt worden ist .

Zur selben Zeit , wo die Arbeiterschaft geschlossen sich formiert , um

der Reaktion ein Ende zu setzen , zu derselben Zeit treten die Führer

der beiden sozialdemokratischen Reichstagsfraktionen zusammen und

erklären die Kapitulation der gesamten Arbeiterschaft . Seit

dem 1. August ist nicht größerer Verrat am Proletariat ge -
übt worden .

Schon bat Wels alle kommunistischen Presieäußerungen

gesammelt , die ein Antikommunistengcsetz rechtfertigen .

In den Verhandlungen der Spitzenorganisationen hat Herr Wels

sein Material verlesen , und dieser Sozialdemokrat war ganz sprach -

los , als unsere Genosten feststellten , wozu das Material dienen soll .

Und Stampfer wetzt bereits die Fcder , die im Namen der

Demokratie , die seine „persönliche " Meinung ist , die K o m m u -

nisten den reaktionären Scharfmachern aus -

liefern soll . "

- - -

Das unglückliche Papier , das dies alles und noch mehr aus -

halten mußte , ist gestern nachmittag durch die Presse der „ Roten

Fahne " gelaufen . Mag es ihm ein Trost sein , daß es vielen

Lesern in ernster Zeit einige fröhliche Augenblicke verschafft hat !

Nur einer ist betrübt : Tobias Pein derlei n. Er sagt , da

könnte er nicht mehr mit .
_

Waffenablieferung in Gberfchlesien .
Oppeln , 13. Juli . Eine Verordnung de ? Regierungspräsidenten

von Oppeln fordert die Bepölkerung auf , alle Militärwaffen

und M i l i t ä r m u n i t i o n freiwillig bis zum 15. August

abzuliefern . Für den Zeitverlust und die Transportkosten , die

durch die; Ablieferung entstehen , wird Enlschädigung gezahlt . Nach

dein 13. August wird mit ZwangS maßnahmen gegen alle

diejenigen vorgegangen , die sich in unbefugtem Besitz von Militär -

Waffen besinden . Die Jagdichcininhaber können ihre Jagdwaffen

behalten . Soweit ein Bedürfnis für das Tragen anderer Waffen

als Mililärwaffcn vorhanden ist , sind die ortspolizeilichen . Behörden

befugt , neue Waffenscheine auszustellen .

Reue Verbole . Obervräsident Hörsing hat die „ Magdeburgischa

Zeitung " wegen eines Artikels . . . . . .nur nicht der Polizeipräsident "

aus 14 Tage verboten . — Die OrtSgrupve Hamburg des

Reichsbilndes eheinaligerKadetten ist von der Polizei -

behörde aufgelöst Warden .

Attentäter .
Pan Dr . L. G alin .

. . . Der Prozeß über das Attentat in der Philharmonie ist zu
Ende . Die paar kläglichen verwahrlosten Burschen , die , nach dem

trefflichen Ausdruck des Staatsanwalts , zugleich den Ankläger ,
Henker und Richter spielen wollten , und statt Miljukow den Senator

Nabokof getötet haben , gehen auf viele Jahre ins Zuchthaus . . . r
Ihre Hintermänner bereiten sich auf neue Taten vor und benutzen
dazu andere entgleiste Jünglinge , Reserrecffiziere . . . . Der politische
Mord ist als Machtmittel in unser Leben tief eingedrungen und er -
warb sich sein „ Bürgerrecht " . . . .

Wenn wir uns aber auf die Haltung der politischen Attentäter
vor dem Gericht konzentrieren wallen , so müßten wir uns allerdings
vorher an die russischen Terroristen — Sozialrevolutionäre — er¬
innern . Mit Mur und Entschlossenheit töteten diese die Tyrannen
des russischen Volkes , aber nie dachten sie daran , vor dem Gericht
ihre Tat zu verleugnen , durch juristische Spitzsindigtlcit der Berant -

wortung sich zu entziehen , und nie wollten sie dabei einen Richtbe -
teiligien verlegen , geschweige denn Töten : Iwan Kaljajew , der den .

Großfürsten Scrjus getötet hat , gab eine turze Zeit vordem ein
anderes Attentat auf ihn auf . weil er im Wagen mit ihm fein «
Gattin , die Großfürstin , s«h. Von der Polizei «rsaßl und vors Ge¬
richt gesteilt , gaben die Sozialrevolutionäre mit aller Offenheit ihre
Tat zu und schleuderten mutig dem Zarengericht von der Anklage «
dank die Worte des Hasses seitens des ruisischen Volkes , die leiden -

schostliche Anklage gegen das Zarenregime ins Gesicht , so daß die
Zarenrichter öfter ihre Augen sinke » ließen und nicht die Kühnheit
hatten , die Revolutionäre zum Tode verurteilten . Aber auch die zum
Tode Lcrurieilten gingen zum Galgen mit erhobenem Haupt und
ihre letzten Worte waren ein Hoch aus die Freiheit und die Revo -
lution . Ich erinnere an Perowskajo , Geljabow , Kaljajew , Barlo -

fhom. Leutnant Schmidt , Gerschuni und andere . Man kann über

iese Attentat « urteilen wie man will ( die Sozialdemokraten hoben
sie immer bekämpft ) , aber eins muß man zugeben , daß diese Men -
schen es verstanden haben , mit reinem Herzen für ihre Idee zu
tämpfen und zu sterben , und hakten sie sich zu einer Tal entschlossen .
so verleugneten sie dieselbe nie . Man iese die Berichte über den
jetzigen Prozeß der Sozialrevolutionäre in Moskau und man wird
sehe », mit welcher Energie trotz des drohenden Todesurteils und
mit welcher Offenheit sie vor dem bolschewistischen Gericht ihren
Standpunkt verteioigen . „ Nie werden Sie von diesen Dänken eine
Bitte um Gnade hören, " sagte der Sozialrevolutionär Scndclmann
dem obersten Tribunal .

M m erinnere sich der deuisch - n Sozialdemokraten während des
Sozialistengesetzes und der russischen Sozialdemokraten währ - nd
der Zarenzeit und ihrer Haltung vor Gericht . Haben sie sich jemals
hier zu ixr ! eiia >ien versucht , auch wenn Zuchthaus droht ? ?

lind jetzt blicke man in den Eerichtsjaal . in dem die Mörder
Nabvkoss sigen . Zwei Wildwest - Iünglinge , die , um Miljukow zu
töten , eine wilde� Schießerei in einem vollgcpackten Saal eröffnen
und ein « ganze Reihe von Personen , darunter auch Frauen , schwer
verletzen . Es gelang , sie zu erfassen und vor Gericht zu stellen .
Schon ihr degeneriertes Antlib wirtte abstoßend : Tnboritzki mit
seinen grauen , ausdwckslosen Augen und „ kahlem Schädel " , « chcu
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Die Zahnöung bei Garöelegen .
Von Victor Schiff .

Es gibt in der französischen Waidmannssprache ein kleines ,
bitteres , schadenfrohes Wort , das allen Spott zum Ausdruck bringt ,
den man für den Jäger empfindet , der nichts geschossen hat :
breckouiile . Der Deutsche kennt zwar kein entsprechendes Wort ,
wohl aber den Begriff und seinen höhnischen Beigeschmack . Der

Großstädter und nicht zuletzt der Berliner dürfte jetzt dazu neigen ,
diesen Begriff auch auf das bisher negative Ergebnis der Jagd
nach den zwei flüchtigen Mördern Rathenaus , Fischer und
Kern , auszudehnen . Wenn er hört , daß «ine bestimmte Spur
wiedergefunden , daß ein bestimmtes Gebiet umstellt wurde ,
dann denkt er wohl , daß die Festnahme nur noch eine Frage von

wenigen Stunden ist . Man stellt sich eben die Dinge viel , viel leich -
ter vor , als sie m Wirklichkeit sind . Außerdem ist man durch die

bisherigen Erfolge der Polizei etwas verwöhnt , verfällt allzu leicht
von der größten Bewunderung und Dankbarkeit ins andere Extrem .
Man macht sich von den wahren Verhälmissen keine richtige Vor -

stellung , hat keine Ahnung von den ungeheuren Schwierigkeiten
einer solchen Fahndungsaktion und vergißt allzu leicht , welche un -
geheure Leistung der Berliner Kriminalpolizei schon darin liegt , daß
sie , ganz abgesehen von der Verhaftung der Tcchow , Günther und

Konsorten , so rasch auch die Anwesenheit Fischers und Kerns in
einem bestimmten Teil des riesigen Deutschen Reiches bis zu einem

bestimmten Zeitpunkt ( Nacht vom 9. zum l(). Juli , %3 Uhr mor¬

gens ) und bis zu einer bestimmten Straßenkreuzung ( zwischen den

Dörfern Arendfee und Packebusch in der Altmark ) feststellen
konnte .

Ich habe nun die Tätigkeit der Abteilung la in diesen letzten
Tagen aus nächster Nähe verfolgen können , ich habe die Arbeit und
das Leben der Berliner Kriminalkommissare in den drei kritischen
Tagen ( von Dienstag bis Donnerstag ) mitgelebt und will nun ver -
suchen , diese Erlebnisse und Eindrücke einem größeren Leserkreis
darzustellen . Ich hätte es gewiß vorgezogen , wenn dieser Bericht
mit der Schilderung der Verhaftung Fischers und Kerns , mit ihrem
ersten Verhör usw . schließen könnte . Aber auch ohne diesen sensatio -
nellen , von uns allen erwünschten Höhepunkt dürfte dieser Bericht
seinen Zweck erfüllen : nämlich nicht nur falsche Vorstellungen vieler
Leser über diese Mörderjagd und ihre vermeintliche Leichtigkeit zu
korrigieren , sondern auch manches über die politischen und geistigen
Zustände auf dem Lande zur Sprache zu bringen .

Die Eisenbahn streikt !
Dienstag mittag . Der Aufruf des Polizeipräsidenten an die

Bevölkerung über die festgestellte Anwesenheit der Mörder in der
Altmark ist in 2l ) l ) lX> Exemplaren in oller Eile gedruckt worden .
Ein Kommando radsohrender Schupobeamtcn soll ihn nach
Gardelegen bringen und ihn in allen Dörfern der dortigen
Umgebung verteilen . Die Eisenbahndirektion Berlin hat
jedoch die vom Polizeipräsidium erbetene Stellung eines San -

Verzuges abgelehnt . Ebenfalls abgelehnt wurde das Anhängen
eines Sonderwagens cm den internationalen D- Zug nach Hannooer -
Paris . der gegen 2 Uhr den Bahnhof Friedrichstraße verläßt . An -

gcblich ist dieser Zug bereits zu überlostet . Es gilt auch nur , die
Mörder Rathenau » zu oerfolgen . Tja , wcnn Hindenburg zu einer

Regimentsfeier nach Gardelegen fahren wollte , dann hätte die

löbliche Eisenbahndirektion wahrscheinlich zwei Sonderwagen an

diesen Zug mit Leichtigkeit anhängen können .

Also kann dies Schupodctochement nur mit dem fahrplan -
mäßigen Bummelzug vom Lehrter Bahnhof gegen halb drei ab -

fahren und wird drei Stunden später ankommen .

ll 47S .

Wir verlassen den Dahnhof nach Abfahrt des Zuges . Ober »

regicrungsrat Weiß und ich besteigen einen großen , braunen Mer -

cedes - Wagen , Nr . Il 478 , in dem außer dem Chauffeur noch zwei

Polizeibeamte und Bill , von Beruf Polizeihund , bereits sitzen .
Il 473 . E » ist für mich zuerst ein etwas schauriges Gefühl ,

diesen Wagen zu besteigen . Er gehörte nämlich noch vor 14 Tagen
einem Herrn Küchenmeister in Freiberg i. Sa . Von dem

Platze aus , auf dem ich sitze , wurde Walter Nathenau erschossen .
Jetzt ist der Wagen beschlagnahmt und dient der Verfolgung der

flüchtigen Mörder . Ein prachtvolles Auto übrigens . Kann bis IM Kilo -

meter Geschwindigkeit fahren . Nach wenigen Minuten liegt Berlin

hinter uns , über Spandau , Nauen , Rathenow eilen wir der Elbe zu .
Bei Tangermünde setzt uns eine Fähre über . Am Spätnachmittag
treffen wir in Gardelegen ein . Im Landratsamt ist ein größeres
Zimmer für das dortige Kommando der Berliner Polizei zur Der -

fügung gestellt worden . Der Herr Kreissekretär soll über diese

Störung etwas ungehalten gewesen sein . Das kann ich mir lebhaft

verstellen . Als einziger Wandschmuck nämlich ein « Reproduktion des

bekannten Vogelschen Hindenburg - Ludendorff - Bildes mit dem Dank

Ludendorsfs „ im Namen der Kriegsbeschädigten " für die

Ludendorfs - Spende . Der Herr Kreissekretär lebt also noch immer
im Geiste von 1917 — 18. Und damit er ja nicht irre werde in
seinen Gefühlen für die Deutsche Republik hat er gleich zwei Exem -
plare dieses Bildes angebracht , an zwei verschiedenen Ecken

. . . . .
Die Spue nach Gebisfelüe .

Kurz vor unserer Ankunft in Gardelegen ist als erste wichtigere
Nachricht seit dem vorigen Tage , an dem die Spur bei Packebusch �

verlorengegangen ist , die Bekundung des Oebisfclder Volksschul -
lchrers Bartels eingelaufen . Wir setzen die Reise dorthin —
35 Kilometer weiter westlich — fort und treffen kurz vor 9 Uhr ein .
Eine Streife radfahrender Schupobeamter soll mit dem nächsten
Personenzuge dorthin nachkommen , und sämtliche Kriminal -

' kommissare , die gegenwärtig die Gegend in Kraftwagen abstreifen ,
sollen , sobald sie erreicht werden , sich dorthin begeben . Der Lehrer
wohnt im Hause des Redakteurs des „ Oebisfelder General -
Anzeigers " und hat dadurch verhältnismäßig frühzeitig von dem
Berliner Aufruf Kenntnis erhalten . Er wird sogleich im Redak -
tionszimmer von Oberregierungsrat Weiß vernommen und macht
seine Aussagen ziemlich bestimmt und . wie sich später herausstellen
sollte , genau den Tatsachen entsprechend . Die zwei Radfahrer mach -
ten auf ihn den Eindruck von Berufskollegen , weshalb er sie sich
etwas näher angesehen habe , als sie ihn nach dem Wege nach
Weferlingen fragten . Die Bilder der Flüchtigen werden ihm vor -
gelegt . Auf Kern » Bild will er sich nicht entschieden festlegen , die
Achnlichkeit mit Fischers Zügen bejaht er . Zeit , Entfernung , Rich -
tung entsprechen durchweg der letzten unzweifelhaften Feststellung .
Also offenbar eine ernsthafte Spur . Es ist inzwischen zehn Uhr
geworden . Ein Telephongespräch mit der Gardelegener Zentral -
stelle ist nicht mehr möglich . Das einzige Mittel , die Zentralstelle
zu benachrichtigen , ist die Benutzung des bahnamtlichen Fern -
sprechers . Der Gardelegener Stationsvorsteher soll nach dem Land -
ratsamt schicken — 25 Minuten Entfernung ! — daß der dienst¬
tuende Kriminalkommissar ans Telephon komme . Wieviel Zeit
dabei verlorengegangen ist , kann man sich leicht denken . Dadurch
komme ich auf eine Tatsache zu sprechen , die für die Verhältnisse ,
unter der die polizeiliche Aktion zu leiden hat , bezeichnend ist .

Das Telephon geht nicht !
Der Telephondienst hört in kleinen Orten aus dem Lande um

sieben , in den meisten Kleinstädten um neun Uhr abends auf .
Einem Kommissar , der um 7 Uhr lg Minuten eine wichtige Mit -

teilung nach Berlin durchgeben wollt «, wurde dies zuerst vom Post -
beamten mit den Worten abgelehnt , fein Dienst sei zu Ende
und er sei dazu nicht verpflichtet . Erst die Drohung , den Fall als
Begünstigung der Mörder höheren Orts zu melden , veran -
laßte ihn , die Verbindung herzustellen . In Gardelegen hörte der
Telephondienst um 9 Uhr auf , als höchstes Entgegenkommen wurde
eine einstündige Verlängerung zugesagt . Ein formeller An -

trag bei der Oberpostdirektion Magdeburg , Nacht -
d i e n st für Gardelegen während der Tätigkeit des Fahndungs -
kommandos einzuführen , wurde von dieser Behörde glatt
abgelehnt . Don zehn Uhr abends ab bis morgens
um acht Uhr war die Zentral - Nachrichtensammelstclle der
Berliner Polizei in Eardelegen förmlich von der

übrigen Welt abgeschnitten . Wenn also die Täter
nach 7 Uhr in einem Dorfe , oder nach 9 Uhr in einer Kleinstadt
gesehen worden , so hätte er st am nächsten Morgen die

Kriminalpolizei benachrichtigt werden können ! Ist
das nicht ein Skandal , der zum Himmel schreit . Beinahe gewinnt
man den Eindruck , als ob es sich dabei nicht mehr um Bureaukra -
tismus handelt , sondern um bewußte Erschwerung der Er -

Mittelungen durch gewisse Behörden .

s Nach Erledigung der Telephcngespräche kehren wir zum „ Gene -

1 ralanzeiger " zurück . Die Straße bietet dort «in ganz eigenartige -
; Bild . Ganz Oebisfelde hat sich dort in höchster Aufregung angesam -
! melt und umlagert die Autos . Denn inzwischen sind die übrigen

j Kriminalkommissare sowie die Streife Berliner Schupo eingetroffen .'
Man begibt sich wieder in den Redaktionsraum des „ General -

�anzeigcrs " — welch ein Triumph gegenüber der „ Konkurrent " , dem

Oebisfelder „ Neuen Tageblatt " ! — dort wird der Lehrer Bartels
! wieder eingehend vernommen . Danach werden Anordnungen für

�den nächsten Morgen getroffen . Ein paar Landjäger und Schupos
sollpn in südlicher Richtung die Gegend abradeln , Flugblätter ver -

teilen , Mitteilungen entgegennehmen und der Zentrale weiterleiten .

Zurück nach Garüeiegen .
Und nun zurück nach Gardelegcn ! In stockfinsterer und kühler

Nacht sausen wir auf der Landstraße . Auf unserem Mörder - Auto

sitzt ein alter Landjägermeister , der sozusagen jeden Baum in seinem
und den Nachbarkreisen kennt . Daher treffen wir lang « vor den
anderen wieder ein . Die Beschaffung eines Nachtquartiers um
' AI Uhr nachts erweist sich für mich als notwendig . Gardelegen

war für solchen Fremdenandrang nicht eingerichtet , die Schupo hat
sich inzwischen versorgt , ich bekomme schließlich noch ein Sofa im

Billardzimmer , werde aber wenig davon haben . Denn nun be -
ginnt die Besprechung über die Situation , an der ich teilnehmen
darf . Die einzelnen Kommissare informieren ihren Chef eingehend
über ihre bisherigen Feststellungen und Absichten . An der Hand
von Generalstabskarten werden Möglichkeiten deduziert und Maß »
nahmen besprochen . Erst nach ' A4 Uhr ist die Besprechung deendet .
Um 8 Uhr morgens sind alle wieder auf dem Landratsamt ver »

sammelt ; drei Kommissare erhalten ihr « besonderen Austräge und

fahren gleich los .

Die Bevölkerung weiß von nichts .
Es hat sich bei der Besprechung vor allem eins ergeben ;

außer der Schwerfälligkeit vieler Behörden die erstaunliche In »
dolenz und A h n u n g s l o s i g k c i t der Bevölkerung
auf dem Lande . Gewisse Fälle , bei denen die Kommissare von
Bauern , Gastwirten und dergleichen direkt unfreundlich emp -
fangen wurden , als sie den Zweck ihrer Tätigkeit angaben , beweisen .
daß in dieser vielfach rechtsradikalen Agrariergegend viele Leute das
Entkommen der Mörder zunächst nicht un g e r n sähen . ( Der amt -

liche (! ) „ Kreisanzeiger " in Gardelegcn gehört übrigens zu den

Blättern , die Genosse Hörsing nach dem Rathenau - Mord auf Grund
der Ausnahmeverordnung verbieten mußte . ) Aber noch mehr
fällt die Gleichgültigkeit der Landbevölkerung auf . Die Leute sind
zu dieser Jahreszeit meist auf dem Felde und interessieren sich nur

für ihre Ernte . Ein Ortsvorsteher ( ! ) bei Salzwedel
wußte überhaupt nicht , daß es einen Mini st er

Rathenau gab , der ermordet worden war ! „ Ich lese
keine Zeitungen, " antwortete er geloffen dem erstaunten Kommissar .

Hier drängt sich folgende Frage auf : Der Reichstag hat am

Tage der
�
Ermordung den öffentlichen Anschlag der

Trauerreden Lobes undWirths geqen die Stimmen der Rechts -
Parteien beschlossen . Wenn in Frankreich das Parlament ähnliches
anordnet , dann vergehen keine 48 Stunden , und der Anschlag hängt
bereits im kleinsten entlegensten Dorf in den Pyrenäcn . Und wehe
dem Unterpräfekten , dem man nachweisen könnte , daß ein Gs »

meindchans in seinem Verwaltungsbezirk das Plakat nicht erhalten
habe , wehe dem Ortsvorsteher , der diesen Anschlag schlechter be »

handelt hätte als einen Befehl zur allgemeinen Mobilmachuna , wehe
dem Bürger , der sich am Plakat , dessen Inhalt ihm etwa nicht ge »
fallen hätte , vergreifen würde ! Räch Jahren bleibt noch die Rede
an den Mauern . Ich bin nun in diesen drei Tagen durch mindestens
zweihundert Dörfer der Mark und der Provinz Sachsen gefahren .
Nicht ein einziges solches Plakat habe ich gesehen , und die

Polizei beamten , die noch viel mehr Kleinstädte und Dörfer in der

letzten Woche besucht haben , bestätigen mir , daß auch sie dieses
Plakat nicht gesehen hätten , dafür allerdings an einzelnen Orten
eine andere Kundgebung des Reichskanzlers und des Reichspost »
Ministers . Man mag nun einwenden , daß dies für den Vermal -

tungsapparat eine Neuerung bedeutet , die erst gelernt werden müsse .
Es fragt sich aber nur , ob die Herren Kreissekretär « mit den Luden -

dorffbildern so etwas überhaupt lernen wollen . Liegen tue Kund -

gedungen nicht etwa noch in Stößen in den Kellern der Landrots »
ämter oder der Regierungspräfidien oder gar der Ministerien ? Der

Reichstag muß sich unbedu ' gt Respekt uerjchaffen . Der Minister
des Innern sollte sich über diesen Vorgang aus feinem gesamten
Bereich Bericht erstatten lassen und die schärfsten Maßregeln gegen
die Schuldigen ergreifen . Auch die F a h n d u n g s p l a k o l e mit
den Lichtbildern der Mörder waren fast nirgends - zu sehen . ( Daß
die neuesten , mit den jüngsten Ermittelungen versehenen nur mit

gewaltiger Verspätung verbreitet werden konnten , liegt nicht zuletzt
am Bcrliner Buchdruckerstreik ! ) Kurz und gut : die Bevölkerung ,
auf deren Mitarbeit die Polizei hauptsächlich angewiesen ist , wußte
in den kritischen Tagen von nichts , und ich bin überzeugt , daß bei
einer rechtzeitigen Benachrichtigung oie Mörderjagd Erfolg gehabt
hätte .

Die Jährt nach Sem harz .
Es ergab sich jedenfalls die Notwendigkeit , das Versäumte sofort

nachzuholen und die Bevölkerung der Magdeburger und Braun »

schweiqer Gegend aufzurütteln . Am Mittwoch morgen wurden
von Gardelegcn aus die Regierungsbehörden dieser Städte ver -
ständigt , und unsere Parteiblätter , die Magdeburger „ Volksstimme "
und der Braunschweiger „ Volksfrcund " , lieferten mit bewunderns »
werter Fixigkeit Taufende van Aufrufen , die noch am Nachmittag
auf dem Lande durch Motorradfahrer usw . verteilt wurden . Erst
durch die großzügige Flugblattaktion konnte die Zusammenarbeit
zwischen Landbevölkerung und Polizei erreicht werden . Es lief «
sofort eine Füll « von Meldungen ein , die meisten offenkundig be -
langlos , manche sogar grotesk , einzelne jedoch ernsthafter Natur .
Die Oebisfelder Spur gewann immer mehr an Wahrscheinlichkeit ,
zugleich erschien auch die G e n t h i n e r Spur ernsthaft . Letztere
konnte noch am gleichen Abend restlos aufgeklärt werden . Zur
gleichen Zeit aber erreichte den nach Gcnthin entsandten Beamten
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auf dem dortigen Sandratsnmt die Nachricht , daß vin Vergleich
mit den Schnstzügsn der in Richtung nach dem Hai z radelnden

Männer , die in Oebisfelde gesehen werden waren , son ie zahlreiche
Bekundungen von Augenzeugen die Richtigkeit dieser - Spur zu be -

weisen schien . Zwei Polizeiautos waren bereits nach dieser Gegend

entsandt , das dritte sollte von Genthin aus dorthin sahnen , Sammel -

punkt Thale . Am Donnerstag um sechs Hl/r früh ging die Reise
log , bei strömendem Regen , über Burg , Magdeburg , - Quedlinburg .

Kurz vor dieser Stadt kreuzten wir zufällig einen aussThale bereits

zurückkehrenden anderen Polizeikraslwagen . Unsere Enttäuschung
war groß , als wir hörten , daß auch diese Spur noch in der Nacht in

Thale aufgeklärt worden war und sich ebenfalls als irrtümlich er -

wiesen habe . Mit tätiger Hilfe der dortigen proletarischen Bevölke -

rung war es den beiden Kriminalkommissaren außerordentlich rasch
gelungen , die vermeintlichen Täter zu erreichen . Ihre Achnlichkeit l

mit den Mördern soll geradezu verblüffend gewesen sein , ebenfalls
die Identität der Schriften , nur glich die Schrift des vermeintlichen
Fischer jener des richtigen Kern und umgekehrt . Erst als die letzten
Zweifel durch tclephonisch ? Rücksprache mit den Behörden ihres
Wohnorts beseitigt waren , wurden die jungen Lehrer entlassen .
Es zeigte sich übrigens , daß alle Angaben des Oebisfclder Lehrers
Bartels richtig gewesen waren , namentlich jene über die an den
Rädern angeschnallten Spazierstöcke , die den Leiter der Abteilung In

gleich stutzig und etwas skeptisch gemacht hatten .
Auch ohne den unaufhörlichen Landregen wären wir wie be -

gossene Pudel nach zehnstündiger rasender Fahrt bis 9l1 Kilometer

Geschwindigkeit aus durchnäßten , elenden Straßen in Gardelegen
wieder eingetroffen : breäouilic ! . . . ( Es ist natürlich leicht , beim

behaglichen Morgenkaffs oder am Biertisch über die Erfolglosigkeit
dieser Jagd nach den Mördern mehr oder minder gute Witze zu

machen . Ich fühle mich aber verpflichtet , hier off ntlich zu bekunden ,

daß dies die denkbar größte Ungerechtigkeit gegenüber Män -

nern bedeutet , die ich am Werke gesehen habe . Es wäre nur zu

wünschen , daß die sonstigen Beamten der Deutschen Republtk auch
nur den zehnten Teil der Opferfreudigkeit , Ausdauer und Gewissen -

haftigkeil aufbringen würden , die ich zweieinhalb Tage lang selbst

beobachten konnte . Und diese Munner führen dieses sogenannte
Leben schon seit zehn Tagen und wcrden es , wenn nötig , noch weiter

zehn Tage führen . Diejenigen , die nur nach dem Endcrfoig urteilen ,
die nicht einsehen , daß die rasche Aufklärung ein : r falschen Spur

fast ebenso schwer und wichtig ist wie die Feststellung einer richtigen ,

mögen wohl höhnen . Nützlicher wäre es allerdings , daran mitzu -

arbeiten , daß die teils überstüsstgen , tüls skandalösen Erschwerungen
der polizcilichen Arbeiten , von denen ich nur die merkwürdigsten er¬

wähnt habe , für die Zukunft beseitigt werden .
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Im ostöeutsthen Winkel .
Breit , ruhig , spiegelgleich , wie Wasser in einem großen Teller

liegt die Ostsee da und mitten drauf schwimmt das in allen Fugen
zitternde Schiffsungetüm , dessen Bug die ostpreußische Küste sucht
und das wie ein Omnibus , der zwischen dem Wedding und Neukölln
fährt , dauernd zwischen Swinemiinde und Pillau dampft . Seine
Schrauben wühlen das Wasser in breiten Wirbeln auf und seine
Rauchfahne hängt kilometerweit elegisch über der vom Gluthauch
einer sommerlichen Sonne überzogenen und von einem wolkenlos
blauen Himmel abgeschlossenen Wasserfläche . Es ist , als ob man
auf irgendeinem der großen Ozeane schwämme und nicht auf dem
kleinen „ Ententeich " . Aber bald ist die Illusion vorbei , die Küste
taucht auf aus morgendichtem Schleier und läßt das Schiff nicht
eher los , als bis die Danziger Bucht das Land zurückbiegt und nur
noch Schiff und Himmel und Wasser hinterläßt . Bald aber schneidet
die Verlängerung der Fahrtlinie einen schwachen gelben Streifen am
Horizont , bald tauchen Häuser auf , die ein blanker , schlanker Leuchte
türm überragt . Die Passagiere drangen nach vorn . Wie nach langer
Seefahrt suchen sie das Land . Immer naher kriecht es heran , wie
zwei Arme umfangen die beiden Molen des Pillauer Tiefs das
Schiff , die Sirene heult , leise schwankt der Dampfer in den Hafen .

Ms öer «. guten alten Aeit ' .
Pillau hat einen „ großen " Markt . Drei , vielleicht auch vier

Bäume stehen darauf und „ man muß sich in acht nehmen , daß man
sich bei einer unvorsichtigen Wendung nicht an den umgebenden
Häusern stößt " , sagt ein Matrose , der schwankend über das holprige
Bflaster torkelt . — Er hätte recht , auch wenn er nüchtern wäre .
Pillau ist von aller Welt verlassen — wie ein Ueberbleibsel aus der
„ guten alten Zeit " und jedem Deutschnationalcn muß hier das Herz
höher schlagen . Schon wenn die Rohre der Küstcnbatterie aus ihren
Schutzschilden hervorolotzen und dann wenn er das immer noch
„ Königliche Realgymnasium " sieht und schließlich , wenn
er in den kleinen Läden die Bilder von dem Hindenburg - Empfang
entdeckt , die schwarze Gehröcke und weiße Binden , Angströhren
und Glatzen , hohe Sfragen und blanke Sporen zeigen . Pillau ist
ein Drecknest , behaupten einige Soldaten der Küstenwehr . Doch
diese Anschauung hat mit republikanischer Gesinnung nichts zu tun .
Es stimmt auch nicht , denn das Städtchen ist sonst recht sauber , sicher -
lich läßt ' s sich such in Pillau leben , wie überall in der Welt . Wer
über das Wasser nach Ostpreußen fährt , den nimmt Pillau in
Empfang , es ist gleichsam der Türhüter zu diesem stillen euro -
Peuschen Winkel , der von fremden Staaten und von etwas Salz -
weisser umgeben , so viel Zeit in der Erinnerung an das Vergangene
verträumt .

3n öer Staöt am pregel .
Längs der Bahn blitzt das Haff . Braune Segel schwanken leise ,

Dampfer kommen und gehen durch den Königsbergcr Seekanal .
illdetgethcn , Juditten , Rathshof fliegen vorbei und dann ist
Königsberg da , die Stadt Kants mit ihrem unphilosophischen
Großstadtlärm . Hier ist ein Wogen , ein Hasten und Jagen , hier
boxen Plakate und Parteien . Hier gibt es Theater und Konzerte ,
Universität und Volkshochschule , Straßenbahn und Droschken . Die
alten Festungsmauern fallen , welche Unmenge von Steinen werden
dabei gewonnen — und darüber hinaus dehnt sich die alte Stadt ,
wird jung , neu und so modern wie alle andern Städte : Eigenart
verschwindet , die neuzeitliche Architektur trägt ihre Gedanken sieg -
hast in alle Städte , sie mögen hier oder auf dem anderen Ende der
Welt gewachsen sein . Aber noch ragt am Pregel das alte
Speicherviertel auf mit seinen Fachwerkbautcn und spitzen
Giebeln und überall an den Kais löschen und laden Dampfer , wo

zur Geburtsstunde dieser Bauten nur Segelschiffe aller Art zu finden
waren . Aber weiter draußen am Pregel liegen die neuen Speicher ,
die mit ihren maschinellen Einrichtungen die Waren der Schiffe
fressen und die mit andern Augen gesehen werden müssen als ihre
greisenhaften Vorgänger .

' An der „ F i s ch b r ü ck e" handeln heute noch wie früher die

berühmten Fischfrauen , die so wundervoll grob werden können ,
wenn man ihre Fische nicht kauft . Stynhcnlang kann man sich hier
unterhalten , besser wie im großstädtischen Variete . Und dann die

übrigen Händler mit ihrem Singsang . Ein Stück Mittelalter

zwischen Straßenbahn und Autos , die so gar nicht in die Gegend
am Pregel hineinpassen wollen und die Idylle nur stören . Was es

sonst noch in der Stadt am Pregel gibt ? Run , da ist zunächst das

Schloß , an dem die Menschen viele Jahrhunderte bald dies und

> bald jenes schufen , an dem sie Jahr um Jahr un harten Kampf mit
dem durch die Zeit bedingten Verfall lagen und in das sich demnach

�manches Neuzeitliche eingeschmuggelt hat . Der ganze massige Bau
| ragt nun über dem Häusermeer wie ein Symbol der Menschheit ,
�die oft genug fest am Alten klebt und sich doch des Neuen nicht er -
! wehren kann . Dann der schöne , alte D o m, in dem Kant begraben
. liegt , und der Zeugnis ablegt vom kühnen Geiste ssiner Schöpfer .

Dann ist aber auch die Börse da , mitten in der Altstadt am
Pregel im Angesicht der alten Speicher . Hier vereinigen sich wie
überall in der Welt die Jünger des Kapitals , hier regiert wie über -
all das Geld und das werktälige Schaffen sinkt in den Hintergrund
zurück . — Auch ein Gewerkschafts haus hat Königsberg , ein
prächtiges Gebäude , nicht allzuweit von dem schönen Schloßteich
entfernt . Den eingesessenen Spießer überläuft ein gelindes
Gruseln , wenn dieses Haus erwähnt wird , denn da herrschen die
„ Roten " , jene Gesellschaft , die sich über schwarzweißrote Fahnen
aufregt und die nicht einsehen will , daß Hindenburg unbedingt als
Vorspann für deutschnationale Hetzarbsit gebraucht werden muß .

„ Königsberg am Pregelstrande ist die schönste Stadt im Lande " ,
singen die Kinder — und sicherlich ist sie schön diese Stadt am
Pregel und die Menschen sind hier genau so klug oder damlich wie
überall .

<£ uer öurch öas Lcmö .

Wieder rattert der Zug durch die fruchtstrohenden Ebenen . Da
weiden fette ostpreußische Kühe und Schafe und brüllen laut und
eindringlich , als ob sie alle Welt von ihrer Intelligenz überzeugen
wollten . Usberall lugen rote Dächer hervor , die auf sauberen , recht -
winklig errichteten Bauten thronen . Ostpreußen ist aus der Asche
des Krieges neu erstanden und kein noch so aktiver „ Verschönerung ? -
verein " hätte eine größere Wirksamkeit entfalten können , als es hier
auf durchaus legalem Wege durch die kämpfenden Truppen ge -
schehen ist . Nur hin und wieder finden wir die Chalupen " , jene für
den Osten so typischen grauen Ho' zhüuser , die sich so gut der Gegend
anpassen , ja in einem Grcnzdorf waren fleißige Zimmerleute mit
dem Neubau eines solchen Blockhauses beschäftigt . Aber auch ins
Innere dieser Holzhäuser hat die moderne Industrie ihre Produkte
entsandt . Nähmaschinen und landwirtschaftliche Maschinen von der
Zentrifuge , die die Mllch entsahnt , bis zur Säe - und Mähmaschine

, ilt alles da. Und dann die soliden und nach neuen Schnitten ge -' arbeiteten Kleider und oft genug wunderbares Eßgeschirr , das täglich
! bis zum Rande gefüllt mit nahrhaften Dingen auf dem Tische

prangt . — Not ist auch auf dem Lande bei den Besitzlosen zu finden ,
aber es gibt niemanden , der leugnet , daß die abgebrannten Land -
wirte , die durch den Krieg gelitten haben , längst wieder „ gesund "
geworden sind . Sie nehmen für sich das Recht der Lebenden in
Anspruch , die Toten des Krieges ruhen lange schon in den „ Helden -
gräbern " , die wie stumme Anklagen im ganzen Land verstreut zu
finden sind .

*

Ein besonderes Kapitel sind die Kreis - und Kleinstadt -
blättcr . Sie dringen überall hin wie Staub , bis in die fernsten
Winkel . Sie machen die öffentliche Meinung , sie beherrschen die
Durchschnittsmenschen und verzapfen ein merkwürdiges , monar -
chistisch - republikanischcs Geistesgemisch . Die Redaktionen bemühen
sich, nirgends , insbesondere aber nicht bei den Anhängern der Rechts -
Parteien , anzustoßen und sie sind demnach so „unpolitisch " , daß diesen
das Herz im Leibe lochen muß . Es wird eifrig für „ Volksauf -
klärung " gesorgt und das Wichtigste , was diese Blätter bringen , ist
daher im lokalen Teil zu finden . „ Sonntagsnachmittags - Gedanken ,
Johannifeiern , vom ersten Schmetterling des Jahres , vom Ferkel ,
das mit drei Beinen zur Welt kam usw . Am meisten Beachtung
aber findet der Inseratenteil . Was gibt ' s da nicht fiir interessante
Dinge : „ Verlobung und Hochzeit usw . , Pferdemarkt und Tanzmusik " .
Hin und wieder gibt es auch politische Versammlungen .
Deutschnationale erzählen dem Arbeiter , was ihm die Revolution ge -
bracht hat und der Landbund preist Kartoffeln an , die er seinen Mit -
gliedern für billiges Geld liefert . Kommunisten durchziehen das
Land , schimpfen auf die Regierung und die Sozialdemokratie und
arbeiten ihren Freunden von rechts in die Arme . In den Kirchen
hört man Gebete für den „ armen Verbannten " in Haus Doorn und

vorsichtige Hinweise auf die herrliche Zeit von früher . Das Volk

aber , das schaffen muß , weil es leben will und sich nicht so rasch
frei machen kann aus jahrhundertalter Gewöhnung , findet sich nicht
zurecht in diesem Wirrwarr . Es bedarf großer Anstrengungen , um
hier wirksame Arbeit für die Republik zu leisten . Steigende Rot ,
Tradition und Zersplitterung der Arbeiterbewegung sind auch hier
ihre größten Feinde .

De ? Elefant als Gsnefenöer .
Der stattlichste Bewohner unseres Zoologischen Eartccks ist

zweifellos der asiatische Elefant , der in dem Gchdge an der Nord -
seite des Dickhäutcrhauscs weilt und schon den Insassen der Stadt -
bahnzüge durch seine mächtige Figur auffällt . Vor einigen Jahren
wurde ihm seine Gefährtin durch den Tod entrissen . Jetzt bestand
Gefahr , auch ihn zu verlieren . An seinem Maule entwickelte sich
unter dem Stummel des linken Zahnes eine große Geschwulst und
nahm einen bedrohlichen Charakter an . Besucher hörte man schon
sich sehr besorgt darüber äußern . Glücklicherweise aber hat sich sein
Befinden zum Guten gewandt . Die Geschwulst ist abgefallen und
der Riese bewegt sich mit altgewohnter Gemütlichkeit in seinem
Heim . Der Fall erinnert an einen mit dem ersten Nashorn unseres
Zoo . Es wurde 1869 von einer Hagenbeckschen Sendung gekauft
und erregte gewaltiges Aufsehen — waren doch Nashörner damals
bei uns ebenso selten , wie sie es seit dem Weltkriege wieder ge -
worden sind . An seinem Horn bildete sich ein Geschwür und drohte ,
einen bösartigen Verlauf zu nehmen . Aerzte erkannten , daß nur
eine Operation helfen konnte . Der Chirurg , welcher sie übernahm ,
gewöhnte das Tier an sich, indem er ihm täglich durch das Gitter
sein Lieblinzsfutter reichte . Das Nashorn fraß es ihni aus der
Hand und wurde immer zutraulicher , so daß er schließlich die Op «
ration wagen durfte . Sie gelang und rettete das kostbare tu *- .
Wir dürfen jetzt froh sein , daß bei unserem Elefanten eine solch »
Operation nicht notwendig geworden ist , — wäre sie doch etwas
schwer zu bewerkstelligen gewesen .

Heber 30 junge ostpreußische Schwäne haben im Zoologischen
Garten in den letzten Tagen auf sehr künstliche Weise das Licht der
Welt erblickt . Bekanntlich setzte nach dem Kriege «in großes
S ch wäne morden auf der Havel ein . Hunderts der stolzen
Tiere wurden bis auf 1 oder 6 Stück eingefangen und geschlachtet .
Um nun das Havellandschaftsbild wieder mit Schwänen zu beleben ,
hat sich in selbstloser Weise ein Potsdamer Naturfreund , Geheimrat
Ernst A l b r e ch t, um Schwanenbruteier bemüht , die unter großen
Schwierigkeiten aus Ostpreußen herbeigeschafft wurden . Die jungen
Schwäne werden vorerst in einem stillen Gewässer, in einem großen
Teich bei� Pctsdam ausgesetzt und erst im 5) erbst , wenn sie sich
wehren können , wird die offizielle Echwanenaussetzung auf der
Havel stattfinden .

Ireibaö Piötzensee !
Das vor einiger Zeit im Norden Berlins am Plötzensee eröff -

nete Freibad ist ein Leweis für die Kraft , die eine zielbewußte
Selbsthilfe entfalten kann . Das Bad ist nämlich von fünf Schwimm -
vereinen , darunter zwei Arbeiterschwimmvereinen , in Gemeinschaft
mit der Stadt Berlin als eine Gesellschaft m. b. H. gegründet woxden .
Umgeben von Wasser und Wald liegt es idyllisch in einer hügeligen
Gegend . Die Kasse befindet sich am Moabitcr »Schützcnhaus . Die
Eintrittspreise sind gering , um der Berliner Bevölkerung des
Nordens ausgiebige Gelegenheit zum Baden , Schwimmen und
Turnen zu geben . Bis Ende Juni mar ein Besuch von über
40 000 Personen zu verzeichnen , ein Beweis , wie sehr ein solches
Freibad der Berliner Bevölkerung des Nordens gefehlt hat . Ferner
wurden 3000 Freitarten an wirklich Unbemittelte
ausgegeben . Schulen des Bezirks Wedding haben unter Führung
des Lehrers freien Eintritt . An der linken Seite der unteren Hälfte
soll in der nächsten Zeit eine Uebungsstä te für Turnvereine , an
der rechten Seite der unteren Hälfte von der Stadt ein Buddel -
platz für kleinere Kinder errichtet werden . Ebenso plant
man eine 100 Meter lange Laufbahn und auf dem See einen
100 Meter langen Schwimmsteg mit Sprunganlage . Ein Brunnen
bietet die so notwendige Trinkgeleqenheit . Den Sanitätsdienst
versehen der Arbeiter - Samariter - Bund mit zwei Mann täglich , den
Rettungsdienst die Schwimmvcreine mit ca. fünf Mann tag -
lich . Die Heller arbeiten unentgeltlich . Das Bad ist wochentags
von morgens 8 bis abends 8 Uhr und Sonntags von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet . Durch Eröffnung dieses Bades ist wieder
einmal weiten Kreisen der Bevölkeruna Gelegenheit geboten , eine
soziale Einrichtung zu unterstützen und damit das eigene persönliche
Wodlergchen zn fördern . Alle drei Beteiligten , die Stadt sowie
die übrigen Gesellschafter , haben es sich zur Zlufzabe gemacht , das
Freibad trotz der schwierigen Geldverhältnisse weiter auszubauen .
Darum muß dieses Unternehmen , das einer so guten Zukunft ent -
gegensieht , nach bestem Können unterstützt werden . Wer seine freie
Zeit oder den Urlaub in Berlin verlebt , wird hier draußen einen
guten Erholungsaufenthalt haben .

Der Ruf durchs Neuster .
B4] Roman von Paul Frank .

„ Wie erklären Sie sich nun jenes von Grund auf verän -

derte Benehmen des jungen Menschen , verehrter Herr Di -

rekwr ? "

„ Darüber weiß ich leider nichts Bestimmtes zu jagen ,
obgleich ich mehrere Vermutungen hege . Aber auch unser sehr
geschätzter Herr Polizeipräfekt beliebte bereits einige Male zu
bemerken , daß er sich gleichfalls vor einem Rätsel befinde . "

Herr Tudolin , der diese Worte gehört hatte , hieb mit der

flachen Hand auf den Tisch und rief : „ Ein ganz abgefeimter
Schurke ist dieser Faltin : ein gefinkeltcr Verbrecher , den ich
fortan ganz anders bebandeln werde ! "

„ Ich bitte um Verzeihung , Herr Präfekt, " sagte der

Schriftsteller bestimmt und trotzdem bescheiden . „ Ich möchte
dieser Behauptung nach allein , was ich über den Dieb gehört
habe , widersprechen , da die Art , wie er die Veruntreuung be -

gangen, , nach dem Ausspruch des Herrn Direktors Roos

kindisch , hilflos und plump gewesen ist , während ein abge -
feimter Verbrecher doch ganz anders zu Werke zu gehen
pflegt . "

„ Ich spreche einzig und allein von seinem Betragen mir

gegenüber ! " rief der Präfekt . «Diese Halsstarrigkeit und Zu -
geknöpftheit ! Er ist störrisch wie ein Bo6 und durch nichts
zu bewegen , den Mund aufzutun ! "

„ Dieser Faltiu würde mich in der Tat interessieren, " er -
klärte Klaus Garbislander .

„ Mich auch . . pflichtete Doktor Jordan bei . „ Aller -
dingz, " flüsterte er dem Schriftsteller ins Ohr , „ haben wir
Herrn Tudolin noch nicht gesagt , weshalb wir eigentlich zu
ihm gekommen sind , und daß wir die Ueberzeugung besitzen ,
daß für unfern armen Freund viel zu wenig getan wird , dessen
Fall ' mit dem aktuellen nichts anderes gemeinsam hat , als daß
er für die Polizei ebenfalls ein Rälsel bedeutet . "

Der Präfekt hatte unterdessen Auftrag gegeben , Richard
Faltin vorzuführen . „ Mögen die Herren sich selbst über -

zeugen/ ' sagte er sicgessicher , „ Sie , Herr Garbislandcr , mögen
boffentlich Ihre helle Freude haben und endlich dies ewige
Widersprechen bleiben lassen . "

Das Zimmer war inzwischen von mehreren Personen
verlassen worden und bloß der Herr Kommissär Ljubatschow ,
dem die Affäre Faltin ursprünglich anvertraut worden war ,

hatte sich nicht zurückgezogen , sondern wartete gleichfalls auf
das Erscheinen des Häftlings .

„ Wie haben Sie übrigens die Nacht verbracht ? " fragte
der Präfekt den jungen Schriftsteller . „ Meine Frau hat mir

berichtet , daß Sie sie bald nachher verlassen hätten , angeblich ,
weil Sie müde gewesen wären . . . Hand aufs Herz : sind Sie

wirklich nach Hause gegangen ? . . . Obgleich es mich ja gar - -

nichts angeht . . . "

„ Auf dem kürzesten Wege , Herr Tudolin . Ich habe mich
in dieser Nacht mit einem interessanten Problem beschäftigt . "

„ Mit dem Fall Reuß natürlich . "
„ Nein , Herr Präsekt . "
„ Gibt es denn neben diesem noch irgendein anderes

Problem , das Sie interessant finden ? "
„ Ich habe festgestellt , daß zwischen meinem Stück , desien

Inhalt ich Ihnen gestern abend erzählt habe , und den Rigaer

Vorfällen eine auffallende Achnlichkeii besteht , so daß mau

anzunehmen versucht wäre , daß mein Stück hier , in die Wirk -

lichkeit umgesetzt allerdings , aufgeführt würde . . . "

„ Eins Bemerkung , die ich natürlich , als geistreichen Scherz
auffasse , verehrter Freund . "

„ Wobei Sie unrecht tun , Herr Präfekt . "
„ Wenn ich hier raten darf, " begann Dokior Jordan , der

jedoch durch die beiden eintretenden Schutzleute , die in ihrer

Mitte den Häftling führten , gehindert wurde , den angefan -
genen Satz zu vollenden .

�
„ Ihr Stück in Ehren ! " rief Tudolin lächelnd dem Schrift -

steller zu , der sein Interesse jedoch schon dem soeben angekom -
menen Faltin zugewendet hatte , der in der Tat jenen be -

jammernswerten Eindruck hervorrief , den der Bankdirektor

vorhin im Rahmen seiner Schilderung entworfen hatte . Sein

Gesicht war unterhalb einer pcrgamentgelben Stirn grünlich »
blaß , die Augenlider , die zumeist nach unten geklappt lagen ,
waren dunkelbraun ran Farbe , und blondes , langes Haar ,
das sonst wohl sorgfältig frisiert sein mochte , hing ihm wirr in

die Stirn . Das Kinn klebte förmlich vorn auf der Brust , die

SPirme hingen schlaff herab , und der ganze Mensch , der wie

trunken zwischen den beiden Schutzleuten torkelte , schien voll -

ständig gebrochen zu fein .
„ Er soll sich niedersetzen ! " herrschte der Präfekt die Wache

an , worauf das eine der Organe einen Stuhl herbeiholte , auf
den das andere den Häftling niederdrückte , der , völlig energic -
los , wie eine Marionette , alles mit sich geschehen ließ .

Nun saß Richard Faltin vornübergebeugt , nsit über -

hängenden Schultern , gekrümmtem Rücken da , als sei er bereit ,
in jedem Augenblick von seinem Sitz herab auf den Boden zu
gleiten .

„ Dieser Mensch soll ein gefinkelter Verbrecher sein ?" fragte
Garbislander mit einem Blick auf Tudolin .

„ Versuchen Sie es doch selbst , aus ihm herauszubringen
wie er heißt . . . ! ? rief der Präfekt höhnisch . „ Ich bin neu -

gierig ! Ich denke nur , daß Sie lange fragen werden , ehe Sie
eine Autwort erhalten ! Nicht einmal seinen Namen läßt er

hören — viel weniger etwas anderes ! "

„Vielleicht beurteilen Sie den Mann doch nicht ganz
richtig , Herr Präfekt, " ließ der Arzt sich hier bescheiden und

doch zugleich bestinimt vernehmen . „ Ich glaube nämlich nicht ,
daß mein junger Freund Garbislandcr die geeignete Persön -
lichkeit ist , dem Häftling irgendein Geheimnis zu entlocken . . "

„ Bitte sehr , Herr Doktor, " rief der Präfekt , „ ich habe nichts
dagegen , wenn Sie uns diese Ihrer Ansicht nach geeignete
Person in Vorschlag bringen wollen ! "

„Vielleicht kann der Mann gar nicht antworten, " fuhr der

Arzt unbeirrt fort . „ Und was Sie für böse Absicht , Bosheit .
Verstocktheit oder Eigensinn ballen , ist nichts anderes als ein

unnatürlicher , krankhafter Zustand , in dem er sich befindet und

von dem man ihn vorerst befreien müßte , um ihn vcrneh -
mungsfähig zu machen . "

„ Wenn ich Sie richtig verstanden habe , so wollen Sie es

selbst mit dem Häftling versuchen , Herr Doktor, " sagte
Tudolin . „ Bitte sehr : dem steht durchaus nichts im Wege . "

Der Arzt trat vor Richard Faltin hin und wendete sich
in gütigem , teilnahmsvollem Ton an ihn : „ Wie heißen Sie ?
Wollen Sie uns nickt sagen , wer Sie sind ? " Der Ange -
sprochene faltete die Hände , krumpfte hierauf die Finger in -

einander , preßte die Lippen zusammen und blieb stumm .
„ Sehen Sie . . . " sagte Tudolin triumphierend , „ er will

nicht , und er mag nicht , und er hält uns alle zum Narren . "

„Dieser Meinung bin ich nun gar nicht . . . " entgegnete

der Arzt . „ Ich glaube vielmehr Ersehen zu können , daß er sich

alle Mühe gibt , jedoch nicht imstande ist , unser Verlangen zu

( Fortsetzung folgt . )



Die raö - und gleislose Eisenbahn .
Eine phantastiZt� - kriminelle Ainanzierungsgeschichie .

Ein umfnngreichsr Betrugspra�b , der Einblicke in gewisse Ver -

hültnisse der Nachkriegszeit gestattet , wird in der kommenden Woche

die Ferienstrafkammer des Landgerichts II beschäftigen . Angeklagt

wegen Betruges ist der Privaterzieher desErbprinzcnoon

Lippe , der cand . theol . Karl R u m l e r , wahrend sich der Kaust

mann Leopold B r i e g e r wegen Beihilfe zum Betrüge und Hehlerei

zu verctnworten hat .
Tie Verhandlung leuchtet in das Milieu gewisser adliger

Kreise hinein , welche früher von dem Zinsgewinn
immerhin ansehnlichen Vermögens gut

9 Uhr 15 Min . morgens . Das Fahrgeld der Kinder beträgt
für die Hin - und Rückfahrt bei beiden Ausflügen 1,50 M. Die Ge -

noffen und Freunde werden nochmals gebeten , ihre Kinder recht
zahlreich an diesen Veranstaltungen teilnehmen zu lassen .

Brut und Mehl , yn der Woche vom 17 . —23. Juli 1322 darf Dro !
» » d Mclil nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen loerden
deren Abschnitte das Stichwort „Kvchcnadsällc " tragen . Brot und Mehl
aus die 5larte mit dem Stichwort . Küchenabsälle ' dars erst von Montag ,
dem 17. Juli , ab abgegeben und entnommen werden .

<? in Pfund Zurker siir jede� kleine Kind . In Berlin wird vom
17. Juli 1322 ab aus den Ziestbesländen der Säuglmas - Zuckerverteilungen
vom Mai und Juni d. I . in den durch Aushängeschilder in blauer Farbe
tenntiidi gemachten Kleinhandelsgeschästen sowie in den NerkausSstellen der
Konsumgenossenschaft und des B e a m t e n w i r t s ch a s l S -
v e r c t n S , s o >v c i t d i c R c st b c st ä n d e reichen , ein Pfund
Zucker für jcdeS Kind im 2. LebenSjabrc gegen Bor -

zum Preise von 13, M zur Ausgabe

�WWW
leben konnten , nach Krieg und Revolution aber gezwungen waren

zwecks Erlangung einer höheren Verzinsung mit ihrem Kapital nach �g�ung "der Juli ' Milchkarte ,A II -
kaufmännischen Grundsätzen zu operieren . Zu den Leuten , welche gelangen .
notgedrungen plötzlich ihre „ kaufmännischen Talente anwenoen i J, „ Zoologischen ch arten spielen am Sonntag von 1 Ubr nachm .
mußlen , gehörte auch der Angeklagte Rumler , welcher bis dahin a . s �a6 �ci Kavclien unter Leitung der Obcrmusilnicister Knoch und Loeser .
Erzieher des Erbprinzen und des Prinzen von Lippe sowie eines : sin jedem Wochentag von 5 Uhr ab Konzert .
Herrn von Moser ein gutes Auskommen hatte , aber durch die fort - >

gesetzt zunehmende Teuerung in Schulden geraten war . Durch
einen Kaufmann Loewenthai war er mit dem angeblich geistes -
kranken Erfinder der rad - und gleislosen Eisenbahn
Göbel näher bekannt geworden , w ' lcher zur Herstellung eines
Modells die Summe von 250000 M. suchte . Gleichzeitig
wurde R. auch mit dem zweiten Angeklagten Brieger bekannt .

Durch seinen Zögling von Moser suchte R. nun in adligen Kreisen
Eeidleute , welche die ELbel ' sche Erfindung finanzieren sollten , und
wurde in dieser Weise mit der Mutter des von M. , einer jetzigen
Frau von Pfannenberg und deren Mutter , der 70 jährigen Frau von

Vogel , bekannt . Wie die Anklage behauptet , soll es R. gelungen sein ,
Frau von B. zur Hergabe von 92 200 M. in Wertpapieren zu bs -

wegen . Kurze Zeit darauf verlangte R. nochmals 10 000 M. , soll sich
aber statt der 10000 M. gleich f ü r 1 2 5 2 0 0 M. Wert¬

papiere angeeignet haben . — D i e 70 jährige Frau
von Vogel ist fast um ihr ganzes Vermögen gebracht
worden . — Die Angeklagten bestreiten , üch irgendwie strafbar

gemocht zu haben , insbesondere will Rumlcr durch Rcchtsanwalt
Dr . Kurt F o n t h e i m den Beweis dafür antreten , daß er selbst der

von dem geisteskranken Göbel Betrogene fei . Die Verhandlung wird

deshalb einen erheblichen Umfang annehmen .

fiüf Zum fröhlichen Spiel .
Die Ferienspiele der „ Arbeitsgemeinschaft der Ki . iderfrcunde "

haben begonnen . Hunderte von Großstadtkinderu , zu deren Er -

holung die kominuna . lcn Mittel nicht ausreichen , erfreuen sich am

frischen , fröhlichen Spiel auf grünen Rasenilöchen . Die Spielleitung
führen unsere Genossinnen , die sich im Spielleiterkursus dazu vor -
bereiteten . Sie versuchen außerdem , soweit die gesammelten Bei -

träge und die lokalen Verhältnisse dies erlauben , - die lustigen Gäste
an heißen Tagen durch kleine Erfrischungen zu erquicken . Mit

jedem Spieltage wächst die Kinderzahl und es i>t zu hoffen , daß auch
die Mittel wachsen werden . Genossen und Genossinnen , unter -

stützt die Bestrebungen der Kinderfreunde . sammelt
Beiträag und freiwillige Gaben Geldspenden sind zu richten auf
das Konto Alex P a g e l s , Rr . 18 713 beim Postscheckamt Berlin . -
Di ? im Umlauf befindlichen Sammellisten sind so schnell wie möglich
abzurechnen bei den Stellen , von denen sie entnommen sind . Die

Spiel ? der Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde finden statt :
Pionierplatz an der Hasenheid c: Mittwoch und

Sonnabend von 21 * bis 61 - Uhr .
Spielplatz an der einsamen Pappel ( Schönhauser

Allees : Dienstag und Freitag von. 211 bis 611 Uhr .
Spielplatz an der Wiesen st raßc ( Wedding ) : Diens -

tag und Freitag van 2 bis 611 Uhr .
Moabit : Plötzensee , Vogelwiese , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag von 9 bis 5 Uhr . Treffpunkt 119 Uhr morgens
am Kleinen Tiergarten ( Kriegerdenkmal ) . Essen und Getränke mit -
bringen .

Lichtenberg : Spielplatz am ' Wognerplatz , Mittwoch und
Sonnabend von 211 bis 611 Uhr .

Treptow : Spielwiese 8 ( rechts vom Denkmal ) , Dienstag
und Freitag von 21 - bis 611 Uhr .

Süd ende : Parkrestaurant , Dienstag und Freitag von 211
bis 6 ' 1 Uhr .

Schöneberg - Friedenau : Spielplatz Rubensstr . , Sonn -
oben ' i von 3 bis 8 Ubr

Pankow ( 19. Bezirk ) : wechselnder Spielplatz . Näheres bc!
der Leiterin Frau Wisnewski , Hemcrsdorf , Tiniusstr . 58.

MWtise MMiil ' VeWMlW
Donnerstag , den 2d . Juli .

Die Junffionäre werden gebeket ?» sich cm diesem Abend

von nnderen Arbtiten frei zu hatten .

Wintergarten . Man mokt in der Besetzung des Wintergartens
nichts vom Sommer . Schon vor Beginn der Voritcllung kann man W>nter -
erlebnisfe aenlchen . Von der Wcintcrrasse wird ein stark angeheiterter Zech -
preller srödlich hinausbesördert .

Die störkitcn Eindrücke sind im Juli - Programm zweifellos die beiden
H a r t w e l l s am Doppelichwunaicil . Ihre Vorführungen finden im Zn -
fchauerramn in schwindelnder Höhe starr , die Bühne reicht für das von
ihnen benutzte technische Format nicht aus . Ihre Vorsührungeri geben aus
die Nerven Herbert und Schüller , die lustigen Virtuosen , machen
geistreiche rn' isikalische Randbemerkungen . Schade , man hätte rbnen gern
noch zehn Minuten länger zugehört . Eine beioährte Glanzleistung brachte
der Bauchredner Richard N a d r a g c . das ist der Gaukler in hoher Kultur .
Die Tän - e der G e s ch w i st e r Severus waren sehr sein durchdacht
und von schönem Rhythmus getragen . Die Komik kam mit am stärksten bei
den vier ArconiS zu ihrem Recht . Sie teilten nicht nur selbst Vi -
nchtenswerles , stc haben auch einen stark wi- kenden grotesk - komischen
Partner . Der Trick kein im Mbilbv - Trio zu seinem Recht . Di - elegante
Jonglcnrkunst kam in »cn hübschen Bühnenbildern der Georg Riggs Co.
- um Ausdruck . Der Gesang machte ans das Publikum Icincii besonderen
Eindruck , auch die besoirderS stark angekündigten Tänze Ickten unter schwacken

Das
und

. . . HHHI den
Sommermonat Juli den Gästen reichliches geboten .

Bezirksbilssiingsau » >chui > Groß - Berlin . ( Festkonzeitc f Die Ausgabe
der ZeichnungSliften ist erfolgt . Listen l cgcn aus bei allen Abteilung - ; - und
Bilduiigsnusichils - , Mitgliedern der Kreise und im Bureau des BezirlsbittnngS «
ausschlisscs , Lindenstrahe st, -2. Hos, 2 Treppen , Zimmer 8. — Wir bitten ,
sofort die Lose abzurechnen .

Mord an einer Väucria . Nahe der Stadt M ü n ib e n wurde in

Johannist rchen die 36 jährige Bauernfrau Therese Illlmann von
einem Unbekannten durch Sievolverschüsse ermordet . Ter Mörder
raubte 25 000 Mark und entkam .

Die Ferienausslüge der . Arbeiisgsmeinschast der Kinderfreunde
'

im 19. Dcrwallungsbezirk ( Pankow , Niederschönhcuisen , Buch , Buch¬
holz , Hemcrsdorf , Korow und Blankenburg ) führen demnächst am
Dienstag , den 18 , Juli , nach Buch , von dort >"
mit Eefpann - sn nach dem Gorinsee .

QedeiismitteZpl ' eiso der Woche .

Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Geschnft still . Fische schwach ,
Geschäft Hau . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .

*
In der YZoche vom 3. bis 15. Juli galten in der Zontralmarlct -

halle folgende Kleinhaslelsofoteo :
Rintlfleicch 60 — 70 M. , oline Knochen 70 —85 M. Scliweincflciscii

70 —30 iM. Kalbfleisch 65 — 75 M. Honnr. Glfleisch 00 —70 M. Ceräuchortcr
Schinken 110 — 120 M. . gekochter 140 M. Speck 75 —100 Jf Schelllisch
10 —14 M. Kabeljau 14 —18 M. Schollen 2il M Dorsch 6 —3 M. In
Eis : Aale 60 —80 M. Schleie 40 — 15 M. Zander 30 —66 Jl . Lebende
Aale 85 — 100 M. Barsche ; >0—50 JI . Zander 55 —70 - H. Hechle 60 bis
70 AI. Eier 7,10 M. das Stück . Hahirbutter 98 — 102 M. Margarine
48 —60 M. Schweinoschmalz 65 — 69 AI. Kartotfeln falte ) 24 —31 At.
10 Pfund , ßlunienkohl 25 —85 AI. der Kopf . Kohlrabi 10 —18 AI. die
Alande ) . Spinat 7 — 8 AI. Grüne Bohnen 15 —20 M. Schoten 10 —12 11.
Crünc Gurken 10 —15 AI. das Stück . Pfeiferlingc 25 —30 AI. Kirschen
10 —18 AI. Erdbeeren 20 —35 31. Stachslbeeren ( reife ) 10 —20 AI. Roh
( Rücken und Keule ) 75 — 80 AI. Wildschwain 75 AI. Puten 45 AI.
Hähner 05 —100 AI. Gänse 78 —80 AL Enten 63 —70 AL Tauben 58 bis
60 AI. zwei Stück .

Iuzenöveranstaltungen .
TNonlag . den 17 . Juli :

„ � Die SSatlcnanegaSc für den Monat Juli findet nunmehr bchlmmt am
von dort IN Loren , Miitwoih und Freitag nun 5—7 llhr strit . (hleichjeitig werde » die Matten für

T r ? f f p II n k t et Bahnhos de » Monat August mit ausgegeben . Wir bitten alle jtasjicrcr , an den beidru
. . . . . Tagen bestimmt zn erscheinen .

_ _ _ _. ff . — . . . . . . , ' Stegüh . Friedcnau . Jugendheim - Kcmclndeschulc Offendacher Str . ha, Bor -
nach Karow . Treffpunlte wie vorher angegeben , ,sdoch erst uni trag : „Erste Hilfe bei itnglä - tsfällcn ".

Pankow Sckönhausen - Pantow , Hcinersdorf , Blankonburg morgens
8 Uhr 13 Min . Am Donnerstag , den 2 9. Juli , Ausflug

GroZ - 9er ! me ? partemachrlchtea .
ZNonkaa , den 17 . Juli :

47. r-bt . 7 Uhr bc! Tesche, Wrange' . str . 21, Eck- Pllckl - rsiraze . Sitzung aller
Fur. rllonäre . . „ �48. �Nil. . ga- seckacken in Sadowa , Waldschcnfc ( �clch am Bahnhof ) . Treiwunkt
>. -2 Uhr iZannowitzdrllcke . Gäste willkommen .

77. Abt . Sck. äncberg .
'

7-. . Uhr �orstand - j - tzung bei Wittkowski , Martin -
Lulher - 6tr . 83. �9L. Aöt . Neukölln . 7 Uhr bei LeWaudowski� Emser Str . 119, Sitzung sumtlichec
Funktionäre . Sämtliche CcwertschclsiL - und Purteifunktkonare haben dke
Pflicht , »u erscheinen .

Dienskag , den IS . Juli :

4. Kreis Prenzlauer Berg . 6' /.> Ahr KrcisvorstQndssitzung mit den Abteilungen
und dem BUdungsausfchuß bcl Siösncr , Immunuekkiraistr . 25. Abrech¬
nung der Lose. .5. Kreis Friebrichshein . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde spielt am
Dienstag und Freitag von 2 —tz Uhr cuf der Spielwiese Nr. 6 in Treptow .
Treffpunkt der Kinder , Helfer und Helferinnen pünktlich 1 Ahr Balten -
platz , Anorcasplatz , Nudolfplatz . . <7. Kreis Eharlottcvturg . Aus : lug mit den Kindern nach dem Grunewald .
Treffpunkt Spandauer Berg , Ecke Fürstenbrunner Weg, �2 Uhr . (Sajic
willkommen . Lokal wird nicht besucht . � � ,

17. Kreis Lieytenbe g. Erotze Vorstandssttzung ber Rothe , Grobe Frankfurter ,
Ecke Eudrunstraße . Alle Abteilungen müssen vertreten sein . Adressenver .
zeich Nisse und Abrechnungen mitbringen . — Um 4 Uhr veranstalten die
Frauen Lichtenbergs in Schwarz ' Eommertheater , Möüendorfstr . 2o, cur
gemütliches Kaffcekochcn . Liitherronzert , turnerische Aufführungen lowie
ÄinderbeluÜigungen aller Art . Eintritt frei . , �

43. Abt . T1. - Uhr Bezirlssübrersitzung bei Kniep , Hasenherde 11. Erne Stunde
früher Borstendssitzuna in einer wichtigen Angelegenheit . . � .

Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde Prenzlauer Berg . Dienstags und Frei -
tags von '-..-3 bis Uhr wird auf dem Exerzierplatz , Schönhauser Allee ,
hin er der Mauer gespielt . Helfe ? und Helferinnen werden um rege Beteclt .
aung geoeten. . . . . � �

45. v. ni 41. Abt . Der Frauenlefcabend findet aus be, anderen Gründen in
dir fem Manat erst am 4. Montag f. att . Näheres wird noch dekanntgsgeden .

83. ?ibt . Lichte. frlde . Die Kinderferttufpiele werden vom 16. Juli bis 4. August
jeden Dienstag und Freitag nachmittag veranstaltet . Treffpunkt der
Kinder um Vj2 Uhr Parkstraße , Ecke Hindenburgdamm .

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , den Iki . Ji . ll .

1. Zi e n n e n. 1. Serem - ma ( GorZIcr ) . 2. Lall ( P. L- wicki ) , 3. Element

( BlSmart ) . Tot . : 20 : 10 , PI : 12, 14, 18 : 10 . krerncr liefen : J- fjy ,
llicbciidi , Glöckslaube , Maggie Trugschluß gcs. . Pcnnäldcr .

2. 3t e n ii c ii. 1. Andr . Werburg ( R. Sollsranl ) . 2. Bitznau ( Krabsch ) .
3. Sieg fHanske ) . Tvt . : 45 : 10 , PI : 16, 26,7 , 3: 10 . Ferner liefen :
Päd , Liniu , Faktor , Herzog , Auer .

3. Rennen . 1. Laland ID. Schmidt ) . 2. Ballasar ( Bleuler ) .
3. Sultane Vll I ( G. Bittiier ) . Toi . : 11 : 10 , PI : 10 . 11 : 10 . Ferner
lies : Bonifazins .

_ _ _ _

4. Renne n. 1. Luzifer ( P. Lowicks) . 2. Gib (JE. Bär ) . 3. Hagelschkag
( n Fallenbans ) . Tot . : 28 : 10 , PI : 13,23 : 10 . Feliicr liefen : Glatteis

ges. , Wnffcnbund angch . . „ .
ö. Rennen . I. Aberglaube ( G. Janck ) , 2. Goldcisatz lKaiscr ) ,

3. Karr o 4 ( H. . lentzlch ). Tot. . - 31 : 10 . PI . : 15, 38, 18 : 10 . Ferner tiefen :
Maust . Grad Fern ) , Lotse . Schaums hlägcr .

6. Renne n. 1. Exzetsior fH. Teichmaun ) , 2. Nadiola ( Kränzleni ) ,
3. Fuhi Varl IH Knkullcs ». Tot . : 15 : 10 , PL : 11, 11 : 10 . Ferner liefen :
Weile , Humboldt ausgebt - .

7, Rennen , l. Dunst ( F. Conrad ) , 2. General ( Eberl ) , 3. Parze
( Olejnlll . Toi . : 4. - : 10. PL : 21, 33. 20 : 10 . Ferner licjeit ; SUarid , Racker ,
Eg- . cancilr , Leibjuchs , Beniner , Eredo , Kälhl , Mailotten , Bolaca . �

Geschäftliche Mitteilungen .
Der grohe Saison . Ailsoer «o. uf d«e ffirma Max Mosezqtz , Landsberger

Ztrahe 53, riori , 1 Trepoe . ist bis «-. in 21. Juli behördlich zugelassen . Es wird
lioniut auf die ganz besonders günstige D- Iegenheit der herabgesetzten ' preise

klit - IterreN ' ll . Vflmeli - Ijelileitfu . ' iz
diZle ?zh>IlZle . tztobs InivikchVEslsii ! iiiz ! ik>SiZi

Xsck s -
Gertraudtenstraße 20 —

Kaufe Deinen Trauring |!
ii e

direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41 SJ

Hnf t pvt- rttKßr C

» v a r » i t IC Jxüiß ,Msacsaa . zahccectiaee . Kliaijm »

- - -

trhältliich in Apotneken
Chem. - Pharm . Laboiat .

Otto Co . ,
Prankfurt a. M. 8.

BERLIN C2
Breitestrasse

jr/sme £ 0 u . LS ZK. mit 7r ! eüLAZKeu ! s2ka ! l
3 . f. st ' nre scliriltl . Q. orsntie . Ziahnalehsn mit ketällduni «
bei kZeztellunZ von Lsdisxen gratis . Kronen v. 59 ltt . nn .

Lpez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

' aiia-fi' axis Katvani , Daiiziger Strajle 1.

BERLIN C2
Brüder Strasse

45

Kinder - Kittel 95 . -

50

100 . -

60 65

55 cm lang

Tos . -
70 cm fangau » kariertem Waschstoff , - -- — - - -

mit Blenden - u. K. nop ( be £atz öS * - " O0 « ~ ~ 93 . �— 98 # * —

50 55 cm lang

Mädchen - Kleider

Spielhosen . 7 ! . � 10Z . - Iis . - 125. ' -

Kncthen - Sporthlnsen
Knaben - Sporthosen

h ü r z e

au « blau - weiß ge - f | \ y
streift . Zephyr , Gr. 2 I v / /

Jede weitere Größe
( bis Gr. 12) 7. 50 M. mehr

aus gut . dunkel - blau . 1 1 Jede weitere Größe
Satin - Orell . • Gr. 2 I ii v/ » ( bis Gr. 12) 7. 50 M. mehr j

Farbige Schulsc
aus bestem blauweiss gemustertem ScKürzenstoff

Weisse Schulschürze
au » gestreiftem Batist mit Stickerei - Einsatz verziert

63 _ _ 75 _ _ 85 cm lang _

112. - 124 . - 136 . - * = *

Ersflingswasdie
und

Leibwäsche für Kinder

in grosser Auswahl

Schnür - Halbschuh uhLlZ * " : 1240 . - �285 . -

Kinder - Schnürs tiefei ch�amit : Z 65 - II 7 6. - II 87 -

Kinder - Schnürstiefel >. Rindbox lol98 . - il 232 . -

Kinder - Spangenschuhe brRU „ �102 - £114 . - 0115 . -

Knaben - Stiefel bram . rendb « . . . . . .3o258 . - 3i 233 . -

Kinder - Matrosenhüte Ätl ' 36' °

Garnierte Mädchenhüte Sib *

Für die Reise ! Grosse Auswahl in weimen

hejl farbigen Filz hüten für Damen



der Chaussee - und Invalidensfrassc ,
im Haiise Cliaiasscssirasse 22

eröffnen wir
Dienstag , den 18 . Juli , vorm . 10 Uhr ,

unsere 16 . Berliner ,
unsere 130 . Ileichsniederlassung ,

ein Schuhwarenhaus

ollergrossien Stils .
Auch dieses Haus soll den über das ganze Reich

ausgedehnten guten Ruf unseres preiswerten

Qualitätsfabrikais bekräftigen .
Aus Anlass der für uns bedeutsamen Eröffnung
heben wir einen Posten von 2000 Paar Herrenstiefeln

Damenstiefeln und Halbschuhen zusammengestellt
zu einem einmaligen ganz ausserordentlichen

II Ii
UM

V 00

Herrenstiefel exfra lu - äftige Ausfahrung � /C * �50
bequeme e' . cg. Form , zum Strapazieren geeignet

Braune Herrensticfel so ' jdcs Fabri¬

kat , sehr elegant , gute Verarbeitung , cuSerordent -
lich preiswert

. . . . .. . . . . .

.

. . . . . . . .

Herrensficfcl salider SfraSenstiefel aus P . SO

gutem Maieriol , sehr bewährtes Fabrikat 525 . 50 S '

565 50

Braune Halbschuhe für Damen tn

vielen Formen und Forben , gufe Qualitäten ,
sorgfälligsie Verarbeitung , aussergew3hn ! ich 50

billig . . . . . . . . .205 . 50 , 109 . 50 , 165 . 50 ,

Braune Damensticfcl , hob sehe

Form , modern und elegant ausgestaltet und �? 50
verarbellet . . . . .

. . . . . . .. . . . . . . . . .

* 3

Weibe Halbschuhe * 7 & so
In hübsch . mod. Form . u. best . Verorbeif . 175 . 50,105�0 , JL

i > amenhalfcschuhe zum schnüren , „
hübsche eleg . Formen , dauerhafte solide Fahr , von q " Su 3

bester Vererb . , 305 . 50 , 298 . 50 , 195 . 50 , 185 . 50 ,
�

Damenstiefel in verschied . Ledersorten ,
eleg . . bewährte solide Fabrikate 525 . 50 , 495 . 50 , 245 50

Diese Ariikel sind nur ein einsnaliges Sonderangebot für die Z ersten

Eröffnungstage und kommen nur Chausseestrasse 22 zum Verkaut

Außerdem bieten wir allgemein , auch für unsere sämtlichen anderen Berliner Filialen , an :

lierrcnstiefe ! beste Quaiushfabrikate . . . . . . . . . . . 52S50 59550 63550 64550 72 550 usw .

Damenslisfel erstklassig In Form und Verarbeitung . . . . . . . . .

badkhalbZcImhe für Damen , entzückende Modelle , prima Material

Halbschuhe für Damen , zum Schnüren und mit Spangen . . . . . . .

525 CO S95S0 67SS0 69850 . . . .

59550 675 ™ 698J0 . . . .

3S950 465 - ° 525 ' ° . . . .

Ferner Touren - , fport - und Gebirgs - Stiefel , sov/ie sämtliches farbiges und schwarzes Schuhwerk für Strafe und

Gesellschaft , — . Desgleichen alle Bedarfsartikel , Hausschuhe , Damenstrümpfe , Herrcnsocken zu billigsten Preisen ,

Sie die Iis ©feselibarcr Ii me wiederkehrende Gelegenheit ans !

An unsere AküengescIIschaß angeschlossene weiter� Filialen unter

Schuh - Akiicn gesell schaft
Chausstcsirassc 12 , NeucroffhuRg

Linkäirßjäc 13 , Grosse Frankfurter Strasse 117

Bruimcnstrasse 13

Schuh - Häuser
OranieDsir . 29 • Kofibujjer Damm 8 » Neukölln , Berliner Sir . 43 . Schönhauser Allee III
üaval ! Jens ' r . 155 « Sdiöncb . , Hauptsir . 161 » Friedenau , Rheir . jfr . 22 » Sieg ! . , Albrechlslr . 131
Charloiienb . , WCmertd . Sir . 128 » Klciststr . 22 » Turmstr . 78 * Spandau , Polt damer Str . 40

- tTr . tthmbsslh - ms . matmummmmmmoam

Bis S0s Juls .

! KVG

Mengenabgabe
vorbehalten

Hauptgeschäft : Kcmmandantenstr . 80 — 81

2. Verkaufssteile : Osten , Warschauer Str . 33

3. Verkaufsstelle : Lichtenberg , Frankf . Allee 82

4. Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 — 48

5. Verkaufsstelle : Norden , Müllerstr . 181

6. Verkaufsstelle : Wilmersdorf , Berliner Str . 136

Verkauf an alle

Einwohner Groö - Berlins

HaKEBaBHaraaBDBBnBeaKanBHna WWMHMÄSWLlWKZWCAZWZWWLZI !



culon
Vom 3 . - 22 . JuSi

Um unserer Kundschaft in heutiger Zeit besondere zu

bieten , geben wir bei Einkäufen während der DauerdesSaissM - i�iasver�ia & afs

Von dieser Vergünstigung sind nur wenige Artikel ausgenommen

Besonders vorteilhafte Angebote bringen wür m

Strumpfwaren Damen . Wäsche Damen - Konfektion Woliwaren Kleiderstoffe

Hier einige Beispiele unserer Preiswurdigkeiti

Spori - Flanell hübsche Streift

Sport - Zephir gestreift

. . . . . .

Damen - Strüoipfe schwarz

. . . . .

Oamen - Strumpfe schwarz ,

Reine W<
elegante Streifen . . . . . . . . . .Sport - Jacke Re ! ne Wo,,e ?

Meter ss ° °

Meter 69 ° °

. . . . . .
2975

. . 3975

SSO00

Reese - Daniel

Herren - Hüte

Ditten - SSecken )
Tischlänfer

Schoner )

49B00

i9S00

4S50
aus weißem Stoff

mit Einsatz u. Spitze �4� "
garniert >■ rjSO

Voile
doppeltbreit ent¬
zückende Must .

. . . . . . . .

Meter
Beils - AHiaDES- Sfr . fir. Frssklorler S(r. BrBsseßsfr . Halter Bssm Wiisersäcrier Sir.

fGardinenhaus Bernhard Schwartz
D

BERLIN C Wallstraße 13
!

Untergrb . Spittelmarkt , Ausg . Grünstr . j

Besonders vorteilhafte Angebote in :

Gardinen , Bettdecken , Teppichen , Länf erstoffen etc .

Am Mittwoch verstarb unser Lager -
vermalter Herr

Wir vertieren in dem Verstorbenen
einen äußerst pflichttreuen Mitarbeiter
dessen Andenken wir stets in Ehren hat -
ten werden !

Die Tirektion der Pen koNner
Sroßhandelsgesellschast m. b. S.

106/5 i�oigs

Mruf !
Am Mittwoch verstarb unser lieber

Kollege , der Lagerverwalter Herr

MUlM M « W
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen lieben treuen Kollegen , dessen An-
denken wir stets in Ehren halten werden .

Angestellte und Arbeiter der Neu¬
köllner Großhandelsgesellschaft m. b. H.
106, S

- Dankaaguiig .
Für die herzliche Teilnahme sowie für

die zahlreichen , schönen Kranzspenden bei
der Einäscherung meines lieben Mannes ,
des Dastwirt » tivbert Heutschel
sage ich allen Freunden und Kollegen des
Entschlafenen meinen herzlichst -n Dank.

Wv. Ida Kentschel , geb . Oertncr ,
37/1 Berlin SO 36. Wiener Str . 58 b.

Noch Auflösung des von mir geleiteten
Sanatoriums übe ich meine

neriltiiörztlicht
Privat - flüd Kaffenpraüs

in meiner Privatwohnung . Charlottsn -
bncg , Berliner Slcafjc 1Z ( warienvilla )
aus . Dort befindet sich auch meii , Labo¬
ratorium ffir Blak - n. Cignoc - Unter -
fndjtmgcn . Evrechstunden 5 — 6 Uhr ,
außer Lounabends . Tel. : Eteinpi . 10414

Dr . Emanuel . zs/io
?achgrzk . Up nerzdie und seelische Leiden .

Ab 16. Juli sind wir unter

AnitDI ) MNr. 3310il . 33il
lelephonisch angeschlossen

NWMick Z.) l -fi ,
ZkNlsgWel Bim 5- 6

WsigLi ' SVMz
Setlinct und auswärtigen geinmgen .

Hnmonn Engel
Landsberger Straße 85 , 86 , 87

Schlußwoche des

Großen Inventur - AtisverKaufS

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen !

Jetzt ist gerade der richtig » Augenblick , um Ihren Bedarf bei uns noch billig in allen

Abteilungen unseres Hauses zu decken ; darum zögern Sie nicht , warten Sie nicht ,

Uherlesgen Sie nicht , sondern tiontmen Sie , wenn irgend möglich , schon in

den frühesten Vormittagsstunden , und Ihre Mühe wird reichlich belohnl werden .

einsaU u. Ansatz M. 185,50 l ' iy . /J

PiinzeargteÄÄqÄ
M. 366. 8a 347,50 JlO . JU

Spezlal . Arzt Dr . Scotti
für Hanl , and ( ieschlechtskrankhciten
Teraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren
Blmuntcr - mchumj Aeltesi . Ldscr - lnsiitut .

Dir . : Löser senior soVno� '
RosentnalcrSlr . 6} JQ. nü�PI. - öamenz. sepa r .

Befestiguag loser Zähne .
Kronen . Plomben , Zähne
«rsttlalft »« « rbeiksn garaniirrk . >

Spez . � ??oileade >fkz Sehmsrziosigteik
eigen « anieailanijdze G>. - ii >duiig .

Zahnarzt Falienstein , Shartottenstr . 53 1
Sprechstunden U—S , Sonntags 11 —12 Uhr.

and Klöppel
366. 8a 347. 50

Ufllorltiillon 29. 75

fMM - vMMIWtt « .
M. 81,75. Tlb' 3 ÖÖ. ÖU

Mi Ifikot -�iTM- iiaraitören
weta, Uta, urso und tdun 000 cn

M. 287. 5a 259. 60 Z JO. iMj

isn. -Sakfl -Einsaliiieiiii . 1Tfl - n
41. IS6. 5a 169. 50 117 . Oll

' » Trikot - Mo- iiMüiilen
rall weißem PlquöjliiiHit/ .
Gr. 2,3,4 , dnrchechnitUicb i3i ) . " u

•cüw. ! telin - SÄ3 <0 rn
41. 31 50. ». 5. 1. 24. 50 15 . 3a

TaMiMWrzMßkE Cc rn
V 1«. , . , U A&i y8. 5sl

Wimi s. faröip MeMeae
ßaaeaiMMfe ,07 « ,

193. 5a 187. », 18a — lO/ . llU

tömm Trikat-Ba�aszöge

Kleider

70 ro
75 . — 9 » . _

PO cm

100 110 cm
115 . - i « o . -

Prima Orzll -iiasitStier , ,
ges &amt n. gebändelt , II. 40 . 311

60X60 em. M. 29. 75

M. 540 4. 20

Serie I : Waschkleid . . . 198 . - M.
, II : Ansrepkaoft
. III : Wall ■ Mnsselia

Klald

. . . . . .

« » - .
. IV: «- 13. Woll- Vall «-

Kleld . . . . . .84*. —,
, V; Volle-Klelder , weld

nnd färbt ? . . . 598 . —,
, VI: Volle Kleider, wolfl

und kurola . . . 886 . —,
,Y1I : Volle - KI«lM. w«t8

nnd farotg . . . <A. —,

Hü 3 niel

Serie VIII . Staub - und
Regenmantel 458 . —M.

_ IX; Do: ; ega| .
Mäntel . . . 488. — ,

. X Covertcozf -
Mdaie! . . . 488 . - ,

Kizs�üme

Serie XI: Dansflai -
KostDme . . . 875 . —M.

, XII Uone�al-
Kestiime . . . 887. 55

, XIII ; rawlna tdan »
Ciisv. -Kastö. Tt« 1983 . —

RäcSte

Serie XIV: Praktlsehe
Klei.■' errat ke

, IV ; PraKtisohs
Kleldarrdcke

, XVI ; heiirarblpe
WaschrScke

80 cm
breitei

maslera

ffollniaiselin 89. 50

Vaila�Ä ' Ä� 89. 50

? Biasan-Tepiiir ornok - Si
astera , , . . M. 76. 00 VlZd( /U

SjOftlllSSe ZephTÄe' n 225. 00

Weiße WastölilüseB
schmackfülls er Aus- aao NU
ftihrung . • . M. 4cO. OOZy0 . l >"

Mm MM � 198. 50

BenoKtsfftÄ ' Ä 350. 00

BistlergaraitDren . I Söiah

. nci - rav�
•12000

bedang . «. « A 398,00

BaliistürM . engl. lall.

JS5 . - M

138 . - .

398. 50 ,

Winilerinäniel
Serie XVIl ; Winter-

inckcn . . . 298 . -
XV111: Winter¬

mäntel . . 358 . —
XIX Wintermantel ,

leinst Flauach 896. —

\

Etaaiss iL�190 . { H)
imtim , ein- n. zweMi

encL Tüll n. Elbs - _
369 . 00

Säilafäeckea s. VeiißckeB
M- S 98. 00

Uafersloiis , rsice Ware
TO u. 90 cm breit ,

iL 195. 00, 98. 00

Tisilülsaeo , Tütl, leinsD o.

SKüSflKIMM - MZÄ
lferv3!tiin ;sstsl !e Bcrlia H 54. LinieailraSc 83/85.
Deschästszeik norm . 9 lltzr bis nachm . 4 llbr
Telephon : Amt Norden »33, 834, 835, 835.

Montag , den 17. Juli , absubs 7 Uhr .
in der Sihulanta , Koppenplaß 12:

Vollversammlung
der JiinuiigSsriiiniede .

Tagesorbnunq : 1. Bericht von
der lehten Berhandtunq vom 12. Juli .
2. Diskusston . 3. Braudx ' nangelegenhettcn
4. Veschiedenes . _ _ .

Montag , den 17 . Juli , nachm . 4 Uhr ,
Badstraße 40,41 :

Konferenz " WS
d. BertrauewSmlitmer « . Velriebö -

rate der GeldsrhrantiiiduBrie .
Tagesordnung : Bericht der Tarts »

kommisston . I _ _ _
Dienstag , den 18. Zu » . nachm . 4 Uhr ,
in der Schnlauta , Panlstraße ( Eingang

Böttgerstraße ) :

Branchenversammlung
aller tn der Geldschranftilduftric

vcschästigten Arbeitnehmer .

Tagesordnung ! 1. Bericht der
Tariftommitston . 2. Dranchrnangelegen .
heilen . 3. Verschiedenes .
tZV - Ohne Mitgliedsbuch lein gutritt

Achtung !

Oslieiia M. 650. 00,
825. 00 190. 00

Glkvsiire ! ZWeure !
Dienstag , IS . Zuti , nachm . 5> , Uhr .
im �Alexandriner - , Vliexandiinenstr . 07.

( Saal 1) :

Auftcrorvcntlichc - « » 5

Branchenversammlnng
aller Kolleginnen uiid Kollegen
die unter den Bestimmungen des

ReichStarifS arbeite » .

Tagesordnung : l. Bericht vo,
der Reichstarikvechandlung am 17. Juli .

Auotprad ) c über unseren Eireik
I. Lcrschiedenes .
_ SV Vollzähliges Erscheinen unbedingt
noiwendig . _

Dienstag . den 1 S. ZnII . obendsSUHr
in der Schutaula , stoppenplaz 12:

Branchenversammlnng
der Einrichter und Revisoren . ' "

Tagrsordnnng : 1. ?Siewe! i wird
dieAusgleichszuigg - gewsthrtt 2. Branchen
nngelegenhetten . 3 Berschieden - s .

Veltziiche MMVlevke !
LIsnstog , den IS . Zuki , nbandr sutir
tm Verbandshans , Linienstraße 83,55

iSizungssaa : ) :

Konferenz » " WZ
Tagesar dnnr . g: l Verbands .

. ingeleg enhciltn . 2. Berichiedenes .
122,6 Die Orisvrrmr . ünng .

a. l !!lk8!!' ii5siWZe IM - rZlMI

Bekanntmachung
Hiermit geben wir de arnit , daß die

•T. und 7, Atandernng der Aassensaßnng
genehmigt ist und gm Montag , den
i7. Juli 1922. in Seast tritt .

Geändert sind die £§ I, 6, 1' , 19, 20,
29, 30, 33, 27, 50, 51, 32, 07 und 79

Die Aeilräge betragen vom 17. Juli
1922 ab s «, des Gtundlohncs , und Zwar
gro Arbeitstag
lie Lehrlinge ohneEnizeliSiusekl - 0. 0- M.

ots 0 M. Tagesverdienst
12 .

. 1 » .
. 24 „
. M „
, S6 ,
„ 42 _
. 43 ,
, 34 .
„ «O ,
. 70 ,
. so ,

Uber 80 _

1 — 0,48 ,
2—0,9 - 3 „
3 = 1. 44 ,
4 =1 . 92 ,
5 —2,40 A
G«� 2,88 ,
7 —3 . 36 ,
8 = 0,84 „
9 - 4 . 32 ,

19 = 4,80 ,
11 =5,60 „
12 = 6,40 ,
13 = 7,20 .

Berilssenilichl mit dem Bemerken , daß
Druc ' exemslare obiger Aendetungen im
Kassenlokai ausliege » und zur Ausgabe
gelangen .

Berlin - Pank ow, den 14 Juli 1922.

Der Vorstand
O. K ü t i g -
Vorfitzender . l�/jO

scscüiäcüiiieidGs]
ihre Erkennung und Heilung
- ohne ju sprißcn . -

SrSuiertureu uns ihre IDittnar .
Ohne Beruisstärung ! Nachwl viele
Eiioige . Aussiiheb Brosch. vceskiid. ' i
portofrei gegen Einiendung von 7 OK:
Dr . 11. E. Raneifrr , med. Verlag

yannooer . Oveonslrah « Z.

' ZNA. Ieilzahl . Ziü - r . Ktar . cn
tfl8k ! >vnn8vZi . ,1shnz . m. L: it5pr .

b. lcbmeezld . ttiudrb . sah cctiii . ried . kunot.
tZiltlikrf Dk. Wolf. Pehter 5lr, 55.1lsiba' r-St, ' «n. P-7

Biesdorf — MaMsdorlB
Parzellen mit hervorrag . Garteü -
boden . Verkaufsstellen a. Baiinh .
Xieschalke & Xiischc
Berlin , Nene KBn. ' �straKe 16

Alex . 3376 und 3623 SE

WsW. übMSOSläüiü' irsii f
jA

' «Vj � l . otUOö53' ' «. 6rU«ri .
Garantie

• ' V- ' V. '
i ' d ' 4- i -

J4 Karct Scld - Arm-
bar�- Uhren sowie

Msrn«n- Uh. ' w*,
fioul. TrarHuc «.

. Tele - Os Jitbcr -
r.n «aen ßar ' ciiu

(;
Alh >ave. *nf 6si <- u. '
SlftcrwarÄn werben \
zu Tagts - (

rr�stn aarcVauO .

Uhrmachermeisler

4Sdt tLaeiev | ! raze
( Sien . «V. i

Tegrüude : iöOO .

I äJ
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Wirtschaft
Teuerung unS Neparatkonspoiltik .

Die stürmischen Bewegungen am Devisenmarkt haben ! n

der legten Woche etwas nachgelassen . Zwar pendelten die Kurie
der fremden Zahlungsmittel immer noch aufgeregt hin und her , aber

die dauernde Auswärtsbewegung der ausländischen

Wechsel , wie sie seit der Ermordung Rathenaus beobachtet werden

tonnt «, ist vorläufig unterbrochen . In der letzten Woche schien

es , daß die Mark sich auf einem Stand von nicht ganz einem Pfennig

Goldwährung halten würde . Der Dollar notierte am Wachende
429 . Ob er sich freilich auch für längere Zelt eben auf dieser

chijhe halten kann , das hängt von einer Fülle außen - und innen -

politisd ) er Momente ab , die zu übersehen heute noch nicht möglich

ist . Jedenfalls steht die Mark noch jetzt um vieles schlechter als �
etwa in der ersten chälfte des Juni und davon profitiert der Ex - ! kanntlich vor allem daran gescheitert , daß die Industrie sich

p o r t . der jetzt wieder imstande ist , die Weltmarktpreise erheblich >schlössen gegen eine Goldhypothek wehrte , die nur als Ratenzahlung

zu unterbieten . " Das begünstigt natürlich die Bestrebungen des Zlus - . aus eine Schuld von untragbarer chöhe dienen sollte . Will man

lande », sich gegen die deutsche Schlcudcrausfuhr zu wehren . Es ist s jetzt die Erfassung der Sachwerte für Reparationszwecke und dar -

daher nicht , mehr als begründet , wenn Organe des deutschen ! über hinaus sogar ein Programm der Finanzkontrolle aufstellen ,

Außenhandel , gegen das „ Valutadumping " Front machten . Uebri - �so wird man der Mehrheit des deutschen Volkes klar machen müssen ,

gens zeigt gerade die rapide Verschlechterung der Mark in der letzte » daß da , eine wirklich endgültige und für Deutschland trag -

Zeit , wie unentbehrlich heute noch die Uebcrwachung d e s s sä h i g e Regelung der Reparationen ist . Notwendig ist dazu ein

Außenhandels ist . Sich selbst überlassen , bringt das Unter -

nehmertum nicht genügend Disziplin auf , um die Verschleuderung

deutscher Ware nach dem Ausland zu verhindern .

Industrie und Handel stellen sich im Inland auf die V e r

Einschränkung der Notenprcsse , die die Entente ja selbst fordert , ohne
sie bisher ermöglicht zu haben .

Dieser gewaltigen Aufgabe der inneren Finanzwirtschaft erst �
den Boden zu ebnen durch die Entlastung von äußerem Druck , darum .
geht es bei den jetzt mit der Reparationskommission geführten Vör�

Handlungen . Wenn Frankreich heute eine endgültige Lösung des !

Reparationsprcblems anstrebt , nachdem das letzte Gesuch der beut - i

schen Regierung um Zahlungserleichterung erneut die Augen der
'

ganzen Welt auf den Widerspruch zwischen an uns gestellten Fordb - !

rungen und unserer Zahlungsfähigkeit gezeigt hat , so kann uns das I
nur erwünscht sein . Aber man wird sich daran erinnern müssen , �

daß die Hilfe schnell kommen muß , wenn sie wirksam sein soll �

und daran , daß die letzten Stöße der Mark die deutsche Zahlung ? - '

fähigkcit weiter vermindert haben . Man gräbt jetzt manchen alten
Plan zur Sicherstellung der deutschen Zahlungen aus . Insbesondere
scheint man wieder an eine Beteiligung der Entente ander

deutschen Industrie zu denken . Auch hier wird man » aus

Vergangenem lernen müssen . Die Erfassung der Sachwerte ist be -

gc -

längerer Zahlungsaufschub . Ebenso wichtig aber is eine Festlegung
der Reparationspflichten in Geld und in Sachleistungen , die den deut -

schen Reichsfinanzen noch einigen Spielraum läßt und die Einschrän -
_ _ _ _ __ _ _ _L _ _J _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ _ _ _ _d_i . . . _ kung der Notenpresse ermöglicht . Sonst wird , was auch bei den

schlechterung�d es G eldes ein . indem sie ihre Preise her - Beratungen in Paris herauskommen mag , doch nur Stückwerk sein :

aussetzen , und es gibt bereits einige Gebiete , auf denen die Preis -

beweguyg sich überschlagen hat . In der eifrigen Jagd nach der

Valuta waren z. B. die Mehl - , die Margarine - rmd die Metallpreise
bereits derart heraufgegangen , daß man jetzt wieder zu geringfügi¬

gen Preisabschlägen kommt . So wird die Unsicherheit der

Kalkulation durch die Valutaschwankungen gefördert . Es bleibt da -

her unverständlich , wie wenig Industrie und Handel ihrerseits auf
eine vorsichtige Preisstsllung einwirken . Um so notwendiger ist es ,

daß die Bestimmungen der Wuchergssetze mit aller Entschiedenheit

gegen unlautere Preistreibereien angewandt werden , um so be -

schämender ober , wenn manche Kreise der deutschen WirtschaU aus

Sorge um die in vereinzelten Fällen austretenden Härten für den

ehrlichen Kaufmann die Schranken der Wuchergesetzgebung noch

mehr einreißen möchten . Sie baben sich im Reichstag sowohl von

den Rednern der sozialistischen Parteien wie vom Reichswirtschafts -

minister manche bittere Wahrheit anhören müssen .

Doch auch die schärfsten Wucherparagraphcn können nur die

Uebertreibung der Preisbildung fassen . Do » große Gesetz , das die

Geldentwertung der Preisbewegung aufzwingt und das die Preis ?

mehr oder minder schnell nach oben treibt , bleibt von solchen Re -

gierungsmaßnahmen so gut wie unberührt . Hier kann nur eine

Erleichterung von außen her helfen . Der ungeheure Druck der Repa -

rationslasten , vor allen « aber die Ueberschätzung der deutschen

Leistungsfähigkeit und die immer wieder gegen den zahlungswilligen

Schuldner ausgesprochenen Drohungen haben nicht nur der inneren

Politik viel Schaden getan , sie haben auch ein « finanzielle und wiri -

schastliche Konsolidierung Deutschland » immer wieder hinausgezögert .
Sie haben die Mauern , die man zum Wiedroufbau der Staats -

fjnanzen und der Wirtschaft zu errichten begann , immer wieder ein -

gestürzt . Auch jetzt , nach der neuen Marktatostrophe , sind nicht nur

die Reparationszahlungen , sondern der gesamte öffentliche Haus -

halt über den Hausen geworfen und es wird «mcndliche Müh « kosten ,

die Etat « des Reiches , der Länder und der Gemeinden auch nur

wieder auf den Punkt zu bringen , wo sie vor dem Marksturz waren .

Unaufhaltsam schreitet die Teuerung fort . Sie mindert die Kauf -

kraft der Massen und bedroht damit nicht nur die Absatzfähigkeit der

Industrie im Inland , sondern auch die Steuerkraft des Volkes .

Wortlos sind demgegenüber alle Versuche , die Steuerlcistung Deutsch

man kann es beschließen , aber die Durchführung wird an unüber

windlichen Schwierigkeiten scheitern . Wirklichen Nutzen haben davon
weder Gläubiger noch Schuldner . Je mehr diese Einsicht wächst —

dafür , daß sie wächst , sind Anzeichen vorhanden — um so
eher wird man zu dem Ziel eines wirklichen Völkerfriedens gelangen ,
der erst die Grundlage zur Gesundung der Wirtschaft ist .

vortrage , vereine unö Versammiungen .
Dcrbard der Gärtner und EärtnercinrSeiicr . Gruppe Landschak - Sgärincrci :

Dienstag oacild t> Uhr Gruppcnversaniinlung ini Gewerkschaftshau », . Berlin ,
Engdufer 24/25, Saal 5. Tagesardnr . ng : Bericht über die Tarlfnerchandtniigeii
Mit dem Arbeitgeberverband ,

Dentfcher Hol>. ardci ! cipeeband , Ortsverwaltung Berlin . Tischler , Bezirk
Osleu 5: Bcrsamiiilung am Montag nachm . Uhr In der Echulaula Peters -
liurger Str . 4. — Tischbranchc : Versammlung am Dienstag nachm. 4� Uhr in
der S6) illaula Pclcrsm - . rgcr Str . 4. — Holzbildhauer - Lehrlinge : Versammlung
aller Lchrlinoc der Holzb ldhanerelen am Mittmoch abend 7 Uhr im Arbeits .
loiensaal , Lrrbandshau «, Ruiigrslr . W. — Alle Maschinenarbeiter und Schneide -
mllllcr Grcg - Bcrlinz : verfamtuiung am Donnerstag avend t> Uhr l » der Schul »
aula Marlusstr . 4L. — Einlttzer : Verltrmmlung am Donnrestag nachm . 5 Uhr
im Pcrbandshaus , Rnngestr . 50, Arbcitsloscnsaal . — Iugendabicilung Clldc »!
Versammlung am Donnerstag in, Verbandshaus , Ardeitsloscnsaal , Runge -
ftraße »l>. — Die Tagesordnung ist in allen Versammlungen laußer in den
Jngendrcrscmmlunge », : Stellungnahme zur Bcitragocrhijhung und Beziris -
angelcgcnhcitcn .

tzentralperband der Schuhmacher . Branckxnversammlung der Maschinen -
arbcitor Mrmtag nachmittag i-ij Uhr im Martushos , Marlusstr . 18; für Heim -
ftepperinnen und Stepperinnen der Hausschuhindustrio abends b Uhr köpenickcr
Strahe 127»: für Baltfchuhmachcr nachmittags 41!, Uhr bei Boekcr , Weberstr . 17.
— Branchenversammlung der Schitflemachcr : Dienstag abend 8 Uhr dtopenickcr
Strafte 127».

Deutsche - Zran - po: tarbelter »crband . Gruppe Rohprodukte : Dienstag abend
7 Uhr im Lokal Englischer Hof, Alcxandcrstr . 27-. , allgemeine Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Lohniommission von den letzt stattgefundenen
Lohnv- rbandlungei ! . 2. Diskussion und Beschluftfassung . 8. Verschiedenes .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen aller dringend
erforderlich . Mitgliedsbuch Ist mitjubringen . — Gruppe Oclc und Fette :
Dicnsiag abend 7 Uhr im Lokal von Prasser , Michaelkirchstr . 22, Eruppcnvcr -
sammluug . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Lohnvcwcgung . 2. Bcr -
schiedencs . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

Deutscher Beuarbciicrvertcnd . SckilZn Tiefbau ! Dienstag abend 7 Uhr
bei Boeter , Weberstr . 17, Milgliederrersammlung . i Tagesolbnunz : Bericht
von der £ct - - - - - " � *
tritt .
gäbe . . . . . .WWW » »
Strafte 22, Baudclegiertcuversammlung fllr das Hoch- und Tiefbaugcwerbe .
Da in der Versammlung die Fragebogen ausgegeben werden , müssen alle Bau -
stellen mit dem erforderlichen Material vertreten sein .

VIA- F: >»! tionäre der Metallindustrie . Mittwoch abend 7 Uhr im Gräften
Saal der Sophien - Sale , Eophicnsir . 17,18. Tagesordnung : Das Berhandlungs -
crgebnis . Mitgliedsbuch eines AfA- Verbandcs legitimiert .

V- tricborätc Teltorc » und Umgegend . Montag abend 7 Uhr Vollversamm -
londs etwa mit her Frankreichs zu vcrtzieichen , wie das manchmal ■lung im Lokal Etahr .

geschieht , wenn man wieder einmal dieanft - blich - Zahlungsfähigkeit 3lJ�X ' >inhZn tJÄie « ,
des deutschen Volkes berechnen will . Alle Aufstellungen dieser Art ! Ve. banb der Fabrikaibcitcr Dentschlands , Ortsvcrroallung Groft - Berlin . Das
»«tfuilton liifht hi » araiilaiiio lind riicksickitslol » Steuer der Geld -

' Mitteilungsblatt lur Juli kountc wegen des Buchdruckcrstreiks nicht erscheinen .entyalten Nicyt 0>e qrcalümc it. 2 ruasicyl I . Bezirk Eharlottcnburg : « » » tag abend 7 Uhr im Lokal von Srabowski ,
entwertung , die die Arbeiter , Festbssoldeten und vor allen anderen - Frirbrich - Sarl - Plotz r>, wichtige FunItionSrlonscrenz . — Bezirk Neukölln :
die Altersrentner und sonstigen Pensionäre leisten müssen , indem sie ; �h� abend iit Uhr im Lokal von Laha ». Wipperftr . 1». wichtige Funk -

den Wert des eben erhaltenen Geldes innerhalb kurzer Zeit auf die j �önt . dre ' bnnd der Maschinisten und Heizet . Dienstag abend 7 Uhr bei
«halft « vermindert leben obne ibrc Vezüae cntlvrecbend erhöhen zu Boeker , Weberstr . 17, kleiner Saal . Versammlung alier im Tiefbau beschäftig .
?. (rn n T m iil A- urV „ s ml' ( ■' c" Maschinisten und Heizer . Taz - - ° rdnung : 1. Bericht von der Lohnrcoiston .
Können . Wlll man dle Preisschraude zum stillstand onngen » wlll : Z GcweckfÄafLoangclegenheiten . Es ist unbedingt Pflicht eines jeden dienst -
man verhindern , daß täglich wachsende Mengen von . deutschem s �«n�e»�MFNeb - . uch . e. U. «i . rt .

Verbanöstag ösr Kupferfthmieüe .
Vom 3. bis zum 7. Juli fand in Cassel die Gencralvcrsamm -

lung des Verbandes der Kupferschmiede statt . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen stand die Verschmelzungsfrage , die im Jahre 1920
von den Mitgliedern in negativem Sinne beantwortet worden ist ,
aber durch den bekannten Beschluß des Gewerkschaftskongresses
wieder aktuell geworden ist .

Im Laufe der Diskussion verflüchtigte sich zusehends die Gegner -
schaft , oder richtiger gesagt , sie nahm besonders radikale Formen an .
Die Verschmelzung mit dem Metallarbeiterverband sei nur ein «
halbe Maßregel , di « bald auch überholt sein werde . Man müsse die
Einheitsorganisat ' on fordern und bis zur Verwirklichung
dieser Forderung alles beim aibm lassen .

D i ß m a n n, der als Vertreter des Metallarbeiterverbandes
den Verhandlungen beiwohnte , führte u. a. aus : Es ist ein Irrtum ,
zu glauben , daß durch die Resolution des Leipziger Gewerkschafts¬
kongresses in der Frage der Jndustrieverbände auf die Organi¬
sationen ein Zwang ausgeübt werden soll . In der Metallindustrie
muß Ordnung geschaffen werden . Es geht heute nicht mehr an , daß
2S Organisationen nebeneinander arbeiten . Die Kräfte müssen ton -
zentriert werden . Die Großindustriellen nehmen heute auch die
kleinen Krauter , die sie früher verschmäht haben , in ihr « Organi -
sationen auf , um ihnep zu diktieren , welche Löhne sie zu zahlen
haben . Wir befinden uns in einem unerträglichen Zustand . Wir
organisieren nicht mehr Unorganisierte , sondern organisieren uns
in der Metallindustrie gegenseitig die Mitglieder weg . Setzt den
Unternehmern eine geschlossene Organisation entgegen , laßt uns alle
Kräfte zusammenfassen . Wir nehmen si.z mit offenen Armen auf .
Es soll Euch gar nichts genommen werden . Die Sturm - und
Drangperiode im Metallarbeiterverbond , die die Kupferschmied « ab -
schreckte , liegt hinter uns . Mit möglichst viel Toleranz kommt man
am weitesten . Man kann keine politisch « Richtung totmachen , man
muß sich mit ihr geistig auseinandersetzen und mit ihr so lange
ackern , bis man zu Rande kommt . Die Einheit der Organisationen
muß unter allen Umständen gewahrt werden . Stellen Sie das
große Ganze in den Vordergrund . Kommen Sie als ein aktives
Glied innerhalb der Metallindustrie zum Metallarbeiterverband .

> Auch der Vorsitzende Hecht , Fleischmann sBerlin ) und
noch eine Reihe anderer Delegierten traten für die Verschmelzung
ein . Schließlich wurde mit 31 gegen 16 Stimmen folgende , von
Fleischmann begründete Entschließung angenommen :

„ Die 10. ordentliche Generalversammlung in Cassel erkennt die
Bestrebungen des Zentralvorstands in bczug auf den Usbertritt zum
Deutschen Metallarbeiterverband im Jahre 1920 als berechtigt an .

In der Erkenntnis , daß seit 1920 die Konzentration des Kapitals
wesentlich fortgeschritten ist und dadurch die Machtposition unserer
Gegner bedeutend gestiegen ist , und unter Berücksichtigung des auf
dem Leipziger Gewerkschaftskongreß gefaßten Beschlusses , Industrie -
organisationen zu bilden , beschließt die Generalversammlung erneut ,
eine Vereinigung mit dem Deulsch' cn Melallarbeitcrverband anzu -
streben .

Als Grundlage dieser Vereinigung sollen die Vereinbarungen
gelten , die bereits im Jahre 1920 fllr die Verschmelzung vorgesehen
waren .

Die Generalversammlung steht auf dem Standpunkt , daß auch
nach einer Verschmelzung der enge Zusanunenhalt unserer 51ollegen ,
sowie die Förderung unserer besonderen Bcrufsinteressen , im
Rahmen der Gesamtinteressen des Deutschen Mctallarbeiterverbandes
gewahrt bleiben müssen .

Die Generalversammlung empfiehlt den Verbandskollegcn aufs
dringendste , bei der vorzunehmenden Urabstiinznung der Vereinigung
mit dem Deutschen Metallarbeiteroerband möglichst einmütig zuzu -
stimmen : sie beaustragt den Vorstand , vor der lirckbstimmung eine
sachliche Aufklärung über die Notwendigkeit dieser Vereinigung vor -
zunehmen und möglichst umgehend alle erforderlichen Schritte ein -
zuleiten . "

Von den weiteren Verhandlungen ist besonders zu erwähnen ,
daß künftig die Beitragszahlung auf Grund des durchschnittlichen
Stundenlohns von 21

"
Filialen vom Zentralvorsinnd festgesetzt

werden soll . Eingehend beschöftigtc sich der Verbandstag auch mit
der Lehrlingsfraoe . Zu einer lebhaften Debatte kam es bei der

Regelung der Streikunterstützung , bei der die Frage der Unter -

stützung bei wilden Streiks zur Debatte stand . Es wurde schließlich
folgender Antrag angenmnnien : „ Die Streikunterstützung wird auch
an solche Mitglieder gezahlt , die ohne ihre Schuld ür eine Bewegung
mit hineingezogen werden , wenn der . Streik vim der führenden
Organisation sanktioniert ist . Werden Mitglieder unseres Verbandes

ohne ihr Verschulden bei wirtschaftlichen Kämpfen in eine nicht
sanktionierte Bewegung hineingezogen , so wird ihnen vom ersten
Tage ihrer Arbeitslosigkeit an die Slrbeitslosenunterstützung für die
Dauer dieser Bewegung gezahlt " .

Wetter biö Montag mittag . Etwas küäler , zeitweise beiter . jedoch
überwiegend bcvpölki , im Norden vlclsach ergiebige , im Süden schwächet «
Regentöile . Friswc südwestliche bis nordwossliche Winde

im. . . " " "
' - hl ' " ' j j - lnr . ! » . : 1 Glaset . Montag abend 7 Uhr im Gtwetkschastshaiis Quartalsvorsammlung .

Papiergeld sich vor dem Schwund zu schützen suchen und bei fem äoffciihcrichi , Bericht der Tarifkommisston , Erhöhung der Bei -

geringsten Anlaß in fremde Währung flüchten , will man die Kapital - Irilae . Bericht über die Berhandlnng , Hilfsarbeiter betrefsend . — Die Orts -

flucht wirksam bekämpfen , so genügt es nicht , wenn man mit noch
�

° " w. , . iung .
�

fo guM Absicht cm den Symptomen herumkuriert und kleine Schutz - ! Der Mtetemtetn Ehgri - ttenbutg , a. «. , richtet für feine gewerbetttibenden
«intunfimort trifft Deutschland mufl ehtn feiner Finanzen und Mieter eine desondere Abteilung ein und finden die Sprechstunde » für diese
maßnahmen Mssl . ai r 1 1 w l a n o mug even seiner z7lnanzcn . Ableiinng jeden Dienstag vormittag von iv - i Uhr in der Gesegösis , teile ,
feiner Wahrung Herr werben , und dazu bedarf es der Windscheidstt . 2g, statt , rooseidit auch neue Mitglieder aufgenommen worden .

? l « uvms
verhütet

GROSSFEUER

Zeugnisse über gelöschte Brände kostenlos .
Fluvius ;; Feuerlöscher Gesellschaft m. b. H.
Bcrlin - Charlotteuburg 2 :: Gegründet 1905.

KlR < Ser - Ha * jis3cSiu2 « @
aus piima Stoff , mit Kordclsubio , in
schönen frhehen Farben . BcsondeA
preiswert Grösse LI - Sö 72,00 . üT- BO

Kintiair • Schnürsliejel
Echwarjs eoat Cbevreau , sehr bequeme
breite Form , Ausaergew . billig:. 16—31

Kinder - Sehn Urse Stühe
in braun , HOhwar/. und weiss Segeltuch ,
mit angejjoaaeuer Gummisohle .
billiges Angebot Gr. 39- 35 82,00 , 20- 26

KindGPoHftSbrchuhQ
mit Spange , aus prima Rindbox , auch
R. - Chevreau . mit Absatz . Au �ergcwöhi . -
Ucb billig . Grösse 31- 35 S2,t0 , 5�7—BU

KSnder - Halbschuhe
zum Scbnüron , Rindbox , auch R. - Cbovr. ,
z. T. Lack kappe und Derhyschnilt , schöne
bequeme Form, sehr preiswert . Gr. 25- 30

KSnder - Turnschuhe
aus grau und schwarz Segeltucli , mit
prima Cnromledersohle . besonders prak -
iiseb . Grösse 31- 36 108, , Grösse 27—30

Kinder - Spangen schuhe
la weiss Leinen , bequeme breite Form und
Absatz . Gr. 24- 23 133 - , 21- 22 108. - , 18- 20

Kin der - Sc h n iir st iefel
la -»Visa Leinen , naturgem . breite Form u.
Abs. Sehr preLw . 81- 3o 229, —, 27- äO 198, -
2. - 2« 168. - . 23- 24 158, - , 20- 22 108, - , 18- 20

Kinder • Sandale »
braun la Rindled . ,stark . Ledersolüe n. Ab
ealsil . Gr. 84- 3S 225. 00, 81- 83 198. C0, 29- 30
169,00 , 27- 28 149,00 , 2i - 26 129. 00, 23-24
Kinder - Halbschuhe
prima weiss Leinen , zum Schnüren , mit
berbyachn . Pr. Verarbi itnns Gr. 31- 85
188,00 , 27- 30 153,00 25- 23 158 00, 23- 24

Kinder - Spangenschuhe
braun echt Clievresu , bequeme breite
Form, voraügilcbe Qualität n. Ans! übt .
UrOsae 25- 28 225 00, 22- 24 165,00. 18-21

Knaben - SchnUrsiiefal
I & Hlndbox m. Derbyschnitt , mod. runde
Form . Aussergewöüni . billig . Gr. 86- 39
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tAnzei ff e n bis ßJ/z pr ägsbaJ
jin der Haupt - ExoeäUtoa oes Vorwärts , Hsriin i - M<■$, Linden * |

rtrs e : -.n:. ; 't.' , , v. erden . (ietSii -tet von L' brlräob Stibr naebirt . 1

Bettwak�e Dum einfachsten bis elegan »
' testen ( Scnte . Dionti - , Damnft - und ge>
stickte ( Sarnüutcn . Laken in jclct Breit «

StctiDtomcio , Arnatcurepparat . 13X15,
Dcrtoufc mit Zubehör . Slcbitschsirr�e o,
l�rechts . _ _ _ _ _ _ _ _ _22110

StnbcttBf . gen, Rlappfpotituagcn , Rin
derbrahtbettsicllen , neue und Bcbcauihtc ,
uerjaujt Sdjuiajiüntanu , »Vottbusc ?.
dämm OS. _ _ _ _ _y_ _ 2221b

Restposten Lasseband , dioerse öchnei -
berartikel , Slaifc , Seide , Nähgarne ,
Strohhutgarne , ' �[ U- ■■Icr.
lauf billiost solange Vorrat . Paetiege -
schüft Grüner Weg IIb . Sausnuninicc
beachten . ( Sonnabends gc)t ()Joffe: t . )_

*

Damentaschen . Älteninappen Coupe .
kofler . Äuch Einzeloerkauf . LederiDaren -
fabril Messel , Brinzenstraße 50. _ _ 314

Sibirischer jkrruzsuchs , selten schön.
875. prachtooller Ciloersttchs 7Ö0. außer .
dem Eilberwols , Blansuchs , Zabelsuchs
billig vertaujlich . Goldinann . Alexan -
drinenstr . 44 ll . Ecke Kointnandanlensir .

Kreuzsüchse , Alaslasüchse , sämtliche
Pelzarien , spottbillige Camnterpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen »
thalertor . Linie nsiraße 203/4. Ecke
Slosenthalerstreße .

_ _ _
�

2 Pelzmäntel » Prachtstücke , elegant ge-
füttert , 0300 . —. wundervolle Kaken -
locke 4300. —, fesche Elinlsjacke , atiber »
iDolf, Eilberrreuzfuchs , billig oetckäurlid ) .
Grofiinann , Perlin - Echöneberg . Siitf»
steinerstr . 2. vorn I. Üntergrundoahn
Baperischerplah . � _ _

SIlberwiilse , Silberfüchse . Weiß¬
füchse, Planfüchse . Zobelsüchse . Seal -
Mäntel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Nreienlaaer , > xie.
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazär . itaiser »
Wilhelm - Straie ti>, Alexanderplatz . '

Gipfel aller Billigüeit ! Echte Pelz -
muffen 95 . — an , «reiizfSchse 215 . — an.
Pelzwarenwegner , - lolsdamerstr . 43.
Etaunenerregend spottbilliger Pelzper -
kauf aller erdenklichsten neuen Pelz -
arten . Rur einmalige stausgelegt naett
größerer �losten echter stelle zum Aus .
suchen. 33. — an echte amerikanische
Opossumselle , 03 . —an Samtt ' rtl . rniiiifel .

Damenpelziacken , Herrengehpelze , Seeren -
sportpelze . Eommerpreise . Herren -
roglans Riesenauowahl . Herrentuch -
stosse, Se!! >enstosfe » b clrwaren , Silber -
waren , Brillanten , steine Versahwarrn .
Viele andere Gelegenheiten . '

ZaSett - Rnzüge , Paletots , wenig gc-
brauchte , euch neue eleaanle , verkauft
billigst Echneidermeisten nürstenzelt ,
Beriiu . Rosenihalerftr . (9. '

Leihhans Friedrichftrgße 2 (Hr. llesches
Tori oerkaust spottbillig AnzllgV . . ... . . .
Echlllvse : Paletots . Pelzwaren - Ge- kreigerung dill ' . ger Verkauf durch alte
legenheitstaufe : Sportpelze . Gehpelze , rldschluhp are. Deckbettbezllge ron r. >. —,
Raßenjacken . Zllchse aller Llrt . »eine lülsen lt . —, Laten 125 . —, Jri . eite
Lombardware . • Ulb . —, Wäschestoffe , Handtücher , Uerer -

—— », . 2, . - schlaalaken . Parabel lisen » Dimiti , Sa
Semntleibee nette stocket ' a n Äe ver° l ' li beste Sualitä n. SiS! ' . : . ,ts . billig .
perreneGidem neue . Mcket. ann . ge . »«. !���mmswadl . stlrelle , sae nn' nnisck ' e

Bedienung . dlussteuee Sonderrabatt .

und Lange . Nur la Qualität . Speziaii
tat : Ganze Aussteuern , auch Extra - An,
fertlgung oilligst . Leibwäsche , Wälchestoile ,
Batist , Voile . PunktmnU , HanotUcher .
Taschentücher , sehr preiswert direkt in
de: Vettwäschefabril an der Zannowijs .
drücke, Aleranderstr . Ha. Fahrtvergütung .

Vettmasche billig ! Cs ist noch Gele -
genheit , seht vorteilhaft zu kaufen . Lett -
dezüge 23y . —, 315. —, 330. —, Beltlaten
140 . — an. Federdichte Inlette , prima
Ueberschiaglaien 595. —, Paradetissen »
Aimiti , Damast , Zöaschestofse , »üchen ,
Handtücher , bekanntlich nnr gute Quill i-
täten , e. llerbtlligst . Fenstern aren unter
Selbstkosten , pilesenauswahll Zuvor »
lammende fachmännische Bedienung .
Hotels , Anstalten größeren . . ndatt .
Stumpe & Jäger , Größ e Bettwäfche -
Epezialfabriken , stottbuserdamm drei -
undstebzig ; Londsbergrrstraße achtund »
achtzig .

_ _ _ _ _ _
*

Bettwäsche billig ! Neisemus - er zu de-
sonders günstigen Preisen . Außerdem
Bettbezüge 214. —, Kissen 02. —, Vett »
laken 135. — an . Prima liciccfijlag »
laken 415. —. Federdichte Inlcrte . prima
Ääschestosfe , Zächen , Dimiti , Damusi ,
Handtücher sehr empfehlenswert . Bell -
wüschesabrik , Sresdeuerstroße dreiund -
dreißig lblähe Prinzenftraße ) . Geosf .
net olS 7.

_ _ _ _ _ _
_ _ __

*

Beitwüsche billiger als überall . Deck»
betten 200 . —, Ktisenbezüge 30. — , Laken
125. —. stein martifchretcrisches Ange¬
bot . Alles durchweg gule , dauerhafte
Ware . Jnlelie , Handtücher , Ttschtiii er,
Wäschestoffe staunend bill . g. ÜlirseN-
answshl . Zentral - Bettuiäschesaorik ,
Cyarlottenburg , Berlinerstraße 99 ( Wik-
helmpiaß ) ! F. iedenau , Rheinstrabe 39
(staiserallee ) . � _

'
_

'

Bettwäsche billig bis zum 22. Juli ,
enorm billige Aucsteuerwoche . Betioe *
iiigc 223 . —, 263. —, 34: . —, Kissenbezüge
02. —, 79. —. Bei uns keine unbrauch¬
baren Neklamebezüge » sondern gu. te,
haltbare Qualitäten . Vesilaten 1/5 . —
an . Bunte Bezüze 339 . —, Inlette
375 . —, Handtücher 20. — an . Bestes
Haustuch für Laien , 140 breit , 113 . —,
Pälchestosfe , Tisch. sicher, liebersn ! lag -
lu . en, Nissen in herrlichen Garnierun -
gcn weit unter Tagespreis , da wegen
rieügcr Arreneingänge Lager räumen
müssen . Konkurrenzlose Älassrnaus -
wühl . Streng reelles Angebot . Ber -
iiner Lettwäschefadrikon , Puttkarter -
siraße 1 (Ecke Wilhelmstraße ) : Chaussee -
straße achtundachtjig (H: . ! / ' . teile Liesen -
straße ) . Größte Spena . tabri - en mit
Detailverkauf . _ Geössner ij ' J bis 7. *

Betlwäfchc allerbilligst ! Troß Preis

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige tillchen in sei-
tener Auswahl , beauemste Zahlweise .
verkaust Plödel - Cohn, Große Fron ! -
fnrterstSaße 53 (5 Minute » vom Alexan -
derpiaß ) , im Norden : Badstraße 4. 43.

ullehrere Lelgeraä ' de, Nachlaß eines
Sammlers , mit breiten Nahtnen , da: -
unter Stilleben , 92 breit , 009. —, Land¬
schaften , 115 breit , 7v9 . — und 950. —,
Bltuuenaemälde , achteckiger Goldrahmen ,
' JO breit , 690. —. Außerdem bekannte
Meister , üischleder , Prinzenallee 9,
parterre , kirelt am Z' ahi hof Siir ' tenbe » t
Frirdrichsselde . Linien ' " 1 "1

Scheeibuuterrich ! , Stenographie , Ma-
sihine ' chreiben , Buchsührung . 2iechr . cn.
Lchrisioertehr , Richtigschreiden . Kauf -
männische Privatfchnie Georg Grunvw ,
Belleallianeestr . 190. Anmeldungen
jederzeit . _ _ . _ _ '

Technische Privatschule Dr. Werner ,
Regiernngs - Bamnetster a. D. , Be. iin ,
Neäi' derstr . 3. Maschinenbau , Elektro »
technit , Hochbau . Abeudlehrgäiige .
Tageslehrgange .

_ _ _ _ _ _
*

Surzschrist » Maschineschreiben , Einzel -
nttternckt . SGneider , Alexander -

WMWM
gesucht siir Dauerstellung an Beritner
und auswärtiaen Baitstellan . Rur
erfahrene Poliere Wösten sich schris!»
lich unter genauer Angabe der bis »
herigen Tälig eck meiden an „HIllach
Hoch- und Tiesdan A. - D. , Charlotten -

bnrg . Berliner Straße 142
"r, . 2 -?w

Baudoulon billig .
i!t, h» 17 lgewerh . c I.

Pianos preiswert .
Link , Brunnenstraße 35.

Pianos , Fliigel 19 690 an. Raben
stein , Münzstraße 10.

straße 27b, Jannowißbrücke .
Kanfmännißche Privatschule Strahlen -

�dorss, Epitiellnarit , Teuthstrasle 11.
09, 70. [ 2219b! i' iiii fiih' t ' na, Nechnen , Eck etftverkehr ,

ISchneiiichöiifchrcibeii , Deutsch , Steno - ;
' JWj »

■gra. -. hie. Maschinenschreiben auf allen
, * gebräuchlichen Maschinen , Ilcbunga - jk

stunden , Dlltatstunden . Lehrpläne UN» ist
enlgeltlich . __

'
_ _ __

'

Stcncgraphie . Schreibmaschine 323. —,
landwirtschaftliche Btichführung 150. —.
Halles Prioaischule , Potsdamerstr - 116a.

Dörfer . Kraut -

Klaviermacher

kauft billig Alexandeestroße utn , hoch
parterre . lEeselllchaftsanzüge !eihwe! le . >

Nirgends besser taufen Sie erst -
kiasfige Anzüge . Paletots , Schlllpier ,
Culuwaps , Covereoats , Streiihose » usw.
in unübertrefflicher Auswob ! , tonkur -
renzlos billig . Sämtliche Waren und
Ersaß für Maßverarbeitung . ( üroße
Pelzwaren - EelegenheitsküLfe . Keine
Lombardware . Lcihaus Brunnens ! : . 5.
direkt Rosenthalertft . _

•

Jacketlanzllae von Haltdaren Stoffen ,
hell und dunkelfarbig , von 1239 . —, ferner
Anzüge , Schlüpfer aus Homespun , Fisch -
griit blau und marengo . Ersaß für Blaß
1690 an. Groß ? Auswahl in Burschen -
anzllgen . sowie in Hosen , sch: preiswert .
Gardeeobenhous Weinmeisterstraße 3 1.

Leihhaus Spiegel , Chausseestraste V,
verkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Echlüpser . Katzenjacken , Sportpelze .
Gehpelze , Füchse oller Art . Keine Lom
Hardware . '

Aelteste Epeziall - Bettwäschefabrik , Gräfe
straße neununddreißlg iHasenhride ) :
Brunnenstraße 18» ( Rosenthalerplaß ) . *

Vettrväsche » Leibwäsche . Sechs Aus -
uahmorage ! Deckbettbezüge 190 . —, 27ö . —,
350 . —, Laken 95 . — 175 . —. Große Po -
s. en angestaubte Bettwäsche , darunter
Saiiiastde - üge, herrliche Etickeeeikissen ,
Laken, spoiibillig . Taghemd 93. —,
Hemdentüch 40. —, Prinzeßröcke » Wäsche »
teste , Handtücher , Inlec . e. Brautleute
Sonderrabatt . Keine Ladennüete , eigene
Fabrikation . Fahrtvergütung . Wäsche -
iabrik , Weinbergsweg 1 41- Rosenthalee -
plaß .

ML- ZZl
Fahrradanlanf , Linienstr . >9.

lnüd. . :
Biäblierie stü. l aungen , Zimmer , Koch-

. iüa : n, G- schästsräume dringend ge-
I49. K* i such. t. Last , Wedding » Lindoweestr . 3.

Selttorie , Weinkorke , gebraucht , kauft
jedes Quantum Brand . Linienstr . 201a,
Laden ( Roseilthaler Tor ) . *

Suche kleines , aber reines Zimmer ,
nia' . t sehr weit vom Zentru ' m Ange¬
bote P. 43, Hauptexped . „Borwörts " .

zur B c a u kstch : i g an einer
grctJeren Werkstatt

von «sicher die Reparaturen und
In . tandtiaituna der cig . n en Be-
irTebreinticKtangen . K- anpnlagcn .
Maschinen und Transportraittel

iius - ' ClUhrt werden .
zu solorti ?em EintriU gesucltf -

Beriicl ; nchtigung finden nur selh -

S*
ständige , im Verkehr mit Han : -
werkern bewanderte . energische ,
aber r -ercc ! . te Herren , möguch t

| | J solche , die ans eisener Xra t
empor : ekommen sind und weiter
vorwärts zu Kommen wünschen .
In geböte unter N. 43 an die

Nähma ? rinenkauf , auch schadhafte .
Budow , Mo- . lßplaß 101 74. _ _ _ _tü » '

Nattonoltosien . Schrribmaschiurn ,
kauft Schlicke, Linkstraße 1, Teirvlion :
Lüßow 0377 . _ _ _ 20759 *

Gillhstrumpsasche taust Vlümet . E>.
kasser s. raße uöa ll. _ _ ._

*

Brief matten kaust : Stephan ISIS .
Glühlampe », Elektromaterial , Motoren ,

auch deselte , kauft Ed) rödee , Veteranen -

Phatosppa ' . a! » ?ea » 9X12, im Etrsü «-
lergrr Zug liegen gelassen . Nuckgabebeeger

_ _ _ _ _ _ _

_ W>
: . re:t Belohnung erbeten , ©otthcrlt .
Eibinzerstraße du. 177/10

8.
Berkrauenspoie Auskunft ,

Rähmaschiueu ,
hohen %
dvrferftraile

Kugellager , Magnete , Lergaier .
Zündkerzen tauft Pilz , Neinickendorser -
praße 93. Hos parterre links . �

Glühstruuipsasche !
Qurckülberl taust zu

Epiegelabkraß !
Engrospreisen

Edelmetoll - Einkaufsbureau . Weberstr . 31.
Ankauf sämtlicher Merisachen , beleiht

Pfandscheine , hl flzahlend , Rückkaufs -
recht . �Mllllee , Uhlandstr . 82.

Fchrradantaus ,
schtnerstraße 73.

_ _ I i snchung , gewissenhaste Behandlung .
Sonntags auch. Frau

i ausgrbkldell Sange -
lints . Näh « cch;cp. i . : ,cr

Äahrrhof , Iannowißbrllcke . _
*

BertrauensssAe Auskunft , Arzt zur
S!e! !e. Hebamme Opitz, bleue König -
straße 57 iAleranderoiarü . *

»ichinen , gebrauchte , tauft zu diskret . Damen , >u:
Preisen Schlesinger . BUmers - iSÄn - Idertn . ärzllich
a « öd,51. * straße 4. tu link,

hochstzah . eud, Gft -

esie Berkrhrslaze , Woh
Brehmer , Echöneberg .

Kavalier - Kcrderobe , wenig getragen
und neu. billig . MonatS - llarderoden -
Hau- Z „ Triumph *. . Elsasserstraße 41.
zweites Haus von Fnedrichfirasie . Blaue
Firmenschilder . Rur Flureingang .
Gllasserstrahe 41. •

Getragene Friedensanziize , große Aus -
wohl , zum Tri ! auf Seide , sehe billig ,
jede Figur passend , aus Lager . Fmck- ,
Emokinganzüge . Sdinutmodlcr , Skatißer
Straße 103. Laden . Hochbahn Oranienstr .

Anzüge , Schlüpfer aus erfiklassigen
Stoffen , gut verarbeitet , in allen Fae -
den , 1150 an , ferner Iackettanzüge ,
blau und Kammgarn , Wintrrschlüvse »
Eutawaps , Covercoats , Ersaß für Maß
arbeit , zu alten Preisen . GaÄeroben
haus , Prinzenftraße 84 I, unweit
Mbrißplaß . _ _ _ __

Anzüge , Eommervaletots , Sommer
fchlUpser , Cooereoats , Euwwans , Geh-
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , jeßl
fünfzig Prozent billiger . Friedens .
stosse. Keine Lombardware . Leihhaus
Nosenthalertoe , Linienstr . 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . _

'

Achtung : Neu eröffnet ! Monairgar
derobenhans . Brunnenstr . 4, 1. Etage
direkt am Nosenthale ? Platz . Große Aus
wähl in Hereeuaitzllgen , Schlürferu ,
Gummimänteln zu immer noch ästen
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge-
tragenen , teils auf Seide gearbeiteten
Frack - , Smoking - , sowie Eulawayanzügen .

Teppich «, alle Größen , billig . Reschlr ,
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Stroße - II!.

. Teppiche , Gardinen , Tüllbettdecken ,
Diwandecken , Tisäidecken , Läufeestoffe .
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
straße 10!>, Fischer .

Kredit — Rat , Gardinen . Madras ,
Stores , Bett - und Diwandecke,, . An-
züge , Schlüpfer , größte Auswahl , de-

. . queme Au- und Abzahlung , Elsassee »
straße 44 I. nahe Qranienburgertoe . *

Eardiuenverkausl Ansnahmeangebot :
feinste Meterware , einfackbreit 25, dop-
peltbreit 45 answärts . elegante Künlt -
lergardinen 250 an. Aaibstores 195,
Bettdecken 165 aufwärts , Epailnstoffe ,
guggardinen , Tlsdtdecken , Messingstan -
gen . Angezahlte Ware kann bis Pfing -
sten lagern . Eardinenhaus Hugo Reick.
Sebastianstr . 24, zwelle Elage , Nahe
Morll - platz . Inserat mitbringen . Fahrt -
Vergütung . _ _

•

Gardinen ■ Saison - Ausverkauf . Aus
älteren Lagerbestanden offeriere : Gar -
dinen , doppeltbrcit , 36. 59, 55. —, 85. —,
Kllnstlergardinen , dreiteilig , 295. —,
885 . —, 695 . —» Madrasgardinen , herr¬
liche Farbenauswahl , 593 —, 975. —,
1050 . —, Halbstores 245. —, 395. —, 590. —,
Bettdecken , Qualitätsware , 198. —, 375. —,
585 . —, doppeltbreite Sarbmeumuslc :
38 . —, 50. —. Besichtigung lohne , :b.
Eardinenversrnd . We/nbergsweg tn . «

Gaedivr »- Sn: svu - Busperkau ° . f. il ist.
Itiaat &iutn 275 —, Stores 173. —, V- st .
decken 173. —, Makrasgardinen , Meter -
wäre , Reste , Riesenauswahl , weit unter
Ladenpreis . Deutsch , Landsberger -
straße 13, parteree . Fahrwergütung .

Schall piatten , Werke , hochstuhlend .
Umtausch . Verleihung . Erste Revara -
turanstalt . Pietsch , Etrelltzerstr . 47. *

;Tte i OllllSel, komplette Zimmer , Perser
>774 und deutsche Teppiche , Klavier , -stach-

iaßsachcn laust Hecht, Göbensiraße 2.
Nolleuocrf 2270.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2. 30b'
lkcbrrbte - e seien Preis sür Schlak -

- immer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
llin . ' elmöbet, Teppiche , Klaviere . 4- lahr ,
Lchiuih auser Alle « 32, Humboldt 1173.

Mödrlciukar . f . Teppiche , Federbeiien .
Näi Maschine , Kleidungsstücks , höchst-
zahlend , rköiilg . Elsasser Straße 19.
Norden 749.

_ _ _ _ _ _

*

Möbeleinkaus . Klaviere » Seipiche ,
Herreugarderoben lauft Triskee , ti ). ; r-
lotte . ibnrg , Krumme straße £5. Wil
hrlm 7388. ,_ ._ _ *

Dlüthner - , Bechpeiu - oucr Eteinroan -
Flügel , - Piano sucht Posmik , Neue

. Köuigstrahe 31, _ __ _ _ _ _140/12 *
Klaviere , Wohnungseinrichtungen .

Einzelmöbel » Teppiche , Herrenea . r .-rv-
den lauft zu höchsten Preisen SUein,
Charlottonburg , Krummrstraße 92.
Wilhelm 7695. _ _ _ _ , '

Klaviere , Stutzflügel , Perserteppiche ,

Rrsiauran : , b
nung , 50 Co) .
Hauptstraße ö.

Konsitüren , erstklosstae Geschäftslage ,
Wohngelegenheit , 40 Ö00, Tageskasse
1090. Brehmer , Sdiönel - erg , Hauptstr . 9.

Schlächterei , elektrisch , Westen , tausch »
lose Wohnung , Monaisumsatz 200 001,
Spottpreis 130 000. Brehllier , Schö. : : -
berg , Hauptstraße 0.

_ _ _ _

*

Kolouialworen , 20 000, Tageskasse
4000. gweizimmerkausch . Brehmer ,
Schöneberg , Hauptstraße 9. *

Möbel verlauft Langer , Friedrichs . : . 19.
Mrtollbrtten 390 . —, Chailclaugues

325 . —, Patentmatratzen , Polsterauf .
lagen , Kinderdrahtbetl . Meicke, August -
straße 32», Quergebäudetz _ _ _ *

Im großen Möbelkeller , wenig Miele , . . . . . . .
daher preiswert , so lauge Vorrat , stlooel luchtvrlugeird Herbster , wboeu

Wöchueriunruhcim , Ncwickendorftr -
straße 55. nimmt Frauen und Mad¬
chen zu mäßigen P reuen aus . Ein¬
zelzimmer� _ _

Gewissenhafte Untersuchung , Aus¬
kunft . Ersahrcne Hebamme Eckel.
Aülawstr . 62.

Küchen 3680. Slubeneinrichtunz mit Bet
ten 13 460 Schlafzimmer , Einzelmöbel .
Große Auswahl , schriftliche Garanlie .
Sdiatz . Brunnen straße 130. Achtung Ein¬
gang Anklamerstraße . _ 160,13

Schlafzimmer jeder Große , einjaGer
uno eleganter Ausführung , finden Ele
noch in reicher Auswahl zu soliden Pr. ' i -
sei, in der Sdilafziiiimer - Spezialfadrik
Hans Henkel . Burgstraße 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . *

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Ebaiselongues , Küchen . Bor - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Seirgee ,
Marsiiiusstraße acht ( Alexanberplatzl . _

*

Möbel - Bocbel , Moritzpiatz 58, Fabrik .
gebäube . Gediegene Wohnungselnrich -
iangen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Rieseuanswahl in Nutzbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speiiezimmeni ,
Herrenzimmern , Küchen , Polstermöbeln .
Auf Wunsch �Zahlungseeleichlerung . *

Schreibtisch 3060, Büfett , Kredenz
11 500, 150 großer Earoerobensd ) rant
mit Spiegel 9500, Plüschsofa 2000,
Kuchenbüfett , lasiert » 2750, Auszugtisch
1700, Walzenstühle 200. Möbelhaus
Kamerling , Kastanieuallec 56 (Ecke
Fehrdellinerstraste ) . _ _ _ _ 22235

Lhaiselongues , Umbausofas , Auflage -
mairatzen , Paienlmairatzen . Walter ,
Siargarderstraße�achtzehn . »

Wöbel- Lechnee , Brunnenstr . 7. offe¬
riert Sdilofzimmer . Epeisez ! mn,er .
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb-
mobel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . _

Möbel , Tae - oder Teilzah ! „: z.
Kleinste An- und A bzahlung . Kcüen -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -
straße 7 ( Weddingplatz ) , _ _ *

Ehalselougue , Chrnselouguedecke 250. —.
Aujlegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Papvelallee 12.

Ehaiselongues , groäe Auswahl , preis¬
wert . Bettenhaus lliartenburg , Cha:
lottenstraße�lb . _ _ _ _

* >
K- udrrbrllen , eiserne , preiswert . Bel -

teuhaus Barte nberg , Charlott . „ str. 15.
flächen , edelste Formen , vornehmste bis

einfachste , preiswert . Märkisdie Holz¬
industrie , WUhelmstraße 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst ZlK . *

straße 20. Nauendorf 3ool .

tckte, sür Musitschule , bostz rhleud , ge-
sucht. Stralauerstraßo IL. Äonlgst . 467.

Gebraucht « Sek! - und Weinlorken
kauft zu hohen Preisen Rachemstein
G. in. b. S. , Eharlotlenburg , Wind -
scheid siraße 5. _ _

_ _ _ _ _

*

Papleegewebe aller Art taust Gohr .
Pappei - Allee 12. _ _ __

*

Getragene Hcrrer . garderobe , Unifor -
meit , Nachlässe , höchstzahiend . Rebhuhn »
Wrißenburzerstr . 27, Humbolbt 3269�458

K<u: fe Stosse , Reste , Fiunersachen . Sc -
triedswerkstatt Paul Plan , siöpcnicker -
straße 154�_ Moritzpiatz 113 45. _

>

Laß, Alexanderstraßc 8a, kauft Wäsche,
Garderoben , Stosse , Partiewaren .

_ _ _

*

Mechauiier - Drchbani , Fußdetrieb »
auch Lcitspindelbank , tauft Bölz , Eher -
loftenburg . Friebbergstraße 37. tTIBt

Schallplatteu kauft höchstzahlend . Plat -
tenumtausch . 1 Schlager ftit 2 alte . 2üo-
mintenerstraße *, Köpenukerstr . 183a.

Schallplatte », Höchstpreis . Koch,
Quitzowstraße 112. _ _ _ _ 177, 17

Dtlnftascheni Kaufe jeden Posten
Wiünflafchen , Sektflaschen , Kognak -
flaschrn , Weißbierslaschen sowie sämt -
liches Altpapier , ZeUinnen , BKozer»
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl , Blumenstraße 17. KönigsiaM 7>:68.

erste . 21,
140/13

Misch öi, », Grundstücke jeder
Kassakiivser dringend gesucht .
teroefuai kostenlos . Witt , Kai
Üönigliadt�2227 .

_ _

Rcstasraut » Größe und Preis Reden -
fache, mit tauschloser Wohnung , kaust
sofort Brehmee , Schöneberg , Haupt .

�tnc 0. Stephan 4584. »

Cic eichfei , tüchtig in Schnitte - und
Sstnzrn - Sauer , fimch fssart Manama ,
Alte Jakobs . raße ISS. _ _ 2222i>

Erfahrener Betonpolier wird gesucht .
Held Frencke A. - v- . , Betonabteilung .
Am Köllnischen Park 1. _ _ _ WK,

Kcnto- . bursche oder junges Mädchen ,
zuoe , lässig , für einsadie Bureauarb : sten
und Gänge sofort verlangt , ll!..- fdjrift -
Ii che Osfetleii mir Zeugnisabschriftrn an
wiernderg Haderland Liebert u. Co. ,
M eyerdeerst�aße� 1. _ _ 17135*

Sebeiiagc für Bauschlosserei bei gutem
Lohn sucht Märkisch « Piaschiiiensabrtk ,
Nainickenderferstpaß - 50». _ _ _2_i5 &

Lc! erhüte - Arbeiterinuen sowie Ar-
bettsiiüben , erstklassige Kräfte , für dau¬
ernde BelGäftigung bei bekannt höch-
sie » Löhneu sucht Hutsabrik Rudolph
üieißuer , Kommandaittenstraße 24. *

Näherinnen sowie Arbeitsstuben fü
Hemo - n und Leinkleider , Erapelgeure ,
ai germ Hause , verlangen Gebrüder
Färber , Kopenickerftraße HS. _

PuZ- Zuarbeiterin gesudjt . SVmcr
stelluug . Gute Bezahlung . Feines Genre .
Anastasia , Kant siraße 46. _

Teppichklopfer in futlit SRcfe, Schon :
borg . Bessctncr straße . 12. _ Südring (08.

Mamsells für Jacken und Mäntel .
II. Tarif . Karcl , Lindenstraße 107. _ b

Näherinnen , perfekte , auf Mantel -
kloider , außen » Saus ' . Wikinger -
llse : 5, Portal I, Ut rechts . _ 177/20

Hilf sa. Seitc rinnen sofort gesucht . SB.
Freiistadt , Straußsedernfabrii , Komman -
danteustraße�ll . _ _ _ _ 171,5

Mamsells aus Dr. menpaletots vilnugt
Franz , Äilhelmstslzcstraße 25. 1923b -

Rr lherbinde - innrnl Strauß » Mio
Phantasiearbeiterinnen , in und aust : rm
Hause , ebenso Hilssarbeiterinnen sofort
gesucht . W. Freu sta dt , Straußfederu -
fobrik , Kommandantenstraße 14. 171 1

Phantasiehüte . Geübte Arbeiterinnen ,
in und ans. . : : dem Hause , verlangt
Grönheim , Aallstraße 11,12. 1713

Wäschenäher - nncn , geübte , außer dem
. Hause, möglichst mit Dradeorbelt , suche »
Kirschstein ck Michaelis , Wallstraße 56.

Phantassefobern . Geübte Klederinnen ,
außer dem Hause , verlangt Wilhelm
Kreisstadt , Andenstraße 42. 221,-5

Drog- illlehrling gesucht . Charlotte »7
bürg , Suarrzüraße 17.

Mädchen sür leichte Laboratorimns -
arbeit sofort gesucht . Potsdamer -
sirr . öe 100 II, liuls .

H� ! M�KSD� » WWZWW
Wir suche » für sofort

? S. MÜge Z» MDSeZ ! 6k
iiie Gas u. Wasserarmaturen -
l ei gutem Atkord stellt ein

Cd. Pia ' NÜ, Gr. iirankinrter Sir . 13

Werkzeug -
macher

gesucht , N' . t allun Ar-
leiten /ur Nsuan -
' ertigung iL Julia nd-
hcütÜNg von Wirk-

uaöftdstftZill
der möglichst bereits
ZahtmeiLer - Geschäfte
auf größerer Bau -

icugcu und n krr �stelle ge- ü Ort hat , von
tungen , d. r un MO- r - Libaukiruta zu
schineubau porlolltz

men, v. - rtruut .
Schriftliche Bewrr -
düngen unter „ k 48"
an, die Hartpi - p. de?

Borwäns eroeten .

üchttgc �
"<( ?

Ztpfbavfiriua zu
sofortigem eventuell
"gälerem Eintritt ge»
lncht. Offerten »nter
l ). 48 an die Eppe-
dition dieses Plattes .

t 25 ( Scfciigs

■ Klempner
sucht

Norddeutsche

ff'
R

I' ü.d ftrüüine . "•)©)' !? iiLllierksdrik
IjSmdUH » , ColCt , I Tcmpcliiof ,
J Zagerstrage 2N t-) [ oberlaadstr . 65.
t. {_

-,' 2

m

Dainen- ■

konfeion

n Leinen- Jaiün -

y foilweron

B' iiraee Jedem

Hefrsnariei

Kerren!ii |S8
sofort gesucht

lüciiiBiisän: 1 —2 Siir raitiags
5 - 6 üiratküds

mmk
Bclle - Alliance - Slr . 1/2

Betriebswerlstutlen , welche größere !
Posten trnltift Genres ) fiott liesern |
tonnen , sucht

8 . ZsnM
3Jeae FrleSrlrhskr . 21 B 1

werde » den neuen , im Juni um über
50 JJrogcal erhöhten Löhnen (ofoet

eingestellt
Ackerstr. 171 ( Soppen -

vlatz)
Bürwaidsiraße 42
Äckstianftraße 7
Sjochagener Str 62
Greiienhaaenerstr 22
Immanueilirchstr . 24
Lausiger Platz 14 15
SotsigroctOe , Räu .
Lirhicnborg , r: arieu . dergstraße 1
ütrukOUn . üleckarstr . 2 u. Ecg riedstr . 28/29
JticdccSJ ) jr . amoiOe . Fennstr . 23
Zl -, > n- nvsrs - Oje . Provwzstr . 56,
SchSnaborg , Beiziger Straße 27
Tunipaftiot . Kaiier - Wilbein . - Straße 31

Plartu - straße 36
üssüllerstratze 34 a

. ■. esburgee Platz ?.
Prinzenftraße 31
Steglitzer Straße 34
rgaftstraße S
Wüheimshavener

Straße 45
chitratze l »

MW ! ,

M'
stellt ein [272?

f/AS |
täM ' ÄSßtl

Parfek/o OroOsfOekschneidsr
auf verlangt

Berrsward Lesneweber
RoBstr , 34 36/16

tnaekr
auf ScSnitle nns /
Sial . zea gesnc ' ll

dflütza fi Stsri ' erlz
Z\ vei�aioder ; assuni :

Ornnienburs .

( Bü: cin -

zefShrte

NM Besuch von
Prwatknndschast
und gewerblichen
Berbrandiernjuch :

kkZUllU! �! '

Zbst' lZÜSMft'
ÄÄ ilX

r . criin \ V 50
[j GclsbcrgsLlüßc il
PKTOPfT

- - - - -

35/14

die söygMltiflste Trbeu
Stadl ans - ' Uhren können .

Ml- i ' - Ä MM G. N. S. 6.
der Hirsch, Kupfer - n » d Messingwerke A. . G
2-, >21» BQ l il. V« s ' erl ! « usrnav2lr . lS

sin' !. Halb oh: : s. . Larm- . lta o- Sandcr -
lrhrg singe : Knrzschr . ft , RMchineuschrel -
iin , Buchsührung » Rechnen , (lzchristoer -
k: l>r. Nachmittags� Adendlehrgänge .
Kausmännifche Privatschulo - Ludwig Rös -
»er , Reue Promenade S, Börfebahnhof . '

I . Verkimfm ? !
für Irltot agcä - TCoKsnaren gesucht .

Ad . Brünn Achs . .
Araokfurker Allee SS.

Ttie - Klig ; ! '
brunck skr udige

ZeiMfensiseZ
»' .cht ( p r o r t Arco -
sieins Schuhwaren
haus , EdarlollMstr 7

VWM
gssttth ! ,

angcn. Oauetstclltm . i .

Ad . Btstnn TicjU
Zrankf . Allee SS.

'

lür Koufektion sofort gesucht

Bernward Lesnewebsr�
36/13 Meldung ; Roßslr . 3�

i > um ■ ! » wi

53j rf

fils

, « ,-<3 /? 4»

�s &iißcBwtwn
so/ort gesucht

Mefdancten von tl - 12 vorm .
und 5 - 7 Uhr nachmittags

13 « 2 BS € 3 las

IrfreßeiM
usticcki - cki ' a W

�« szac nä » * ssts - le .

. i » aa » 4a - . - - auUfe : iagaiEtar >- Mi » wa

k� ' UWUWM
t/nA .■j V ? v � |

_ mit Neparofuren vertraut goudt . |

( giticrt S" il - er ! rittigri , Auflege
liegt rtu Zdlt : . ; b! atr
' i ■ ir s-i ttiM - n- tn ». TeuticheTeig -
ivnr i s - ud i . u jululjfci : der
. ->7! lluiig . SSohlgeschuialk und
Beki- iiilt . iirsikejt der beste «« Z! us -
tandsware llderlegen .



r « y rjv Dos billige
Kaufhaus

_ __ _ _ _ __ __ _ M M

ÄbMonfag
Zu besonders billigen Preisen ! Hier einige Beispiel

Rchnefselresfc für Gartfinen und Vorhängn . . . . Mir . M. 40 . 50
WarfesJoffi�rtte für Klaider und Schürzen . . . . . ,. ,, 5T. —
Schleieri . ' oh ' rcsfe , einfarbig gemustert

. . . . . . . . . . .
79 . —

I . odenttoffreile tü ' Kleider und Röcke . . . . . .,, „ 175 . —
Kettbeifärde in Safiil - , Zephir - a. Fiunci ' - Damenbl . Sick 129 . —
flestbeilände in Zcphir - Klucl u. farb . KinileT - Kleidch . M 69 . —
Reitbets . in wei £l . Hemdblnt . o- ZephlrfalienriSck . Stck . M 159 . —
Retipoifcn bunfer Re ' iücher . . . . . „ _ 145 . —
Retlootien weifte Schlafdecken , nur solange Vorrat „ ""75. —

k.

Restposien eleganter DaTnen ; porthü ! e , . . . . . Stck .
Restp . Do Ii ev wasche ( Stehkrae ), kalt u. warm abwaschb .
Reste u. AbicÜaiite v. Stickereien bis 1 Meter . Mtr .
Reste u, Abscbn . Zwirn ain, . u. Spitz , creme b SMtr Mtr ,
Restposten Datnenpaniofi ' e )

. . . . . . . .
Paar

Rutp . Unterv . äschtgarn . , idemd u Hose , extra st Qual .
Restposten Ret rensocken jn h' -IJf , ? xtr stark Oual Paar
Pestp . verzinkter Waschtäpfe m Deckel u. EirL , Stck . ..

_ _ _ _
Restposten Küchengamliuten , schöne Dekore , Gamit . .. 575 . —

des Nordens

Ms

Inn : Uiy ( jehr /

Swinemünder
Sirobsedö

EtkeLoiizin gsfn

iueelen Peficn
Margraf & Co .

Berlin , Kar. onlsrstr . 9.
, ii . il . ■ ii ■ « sM'
i . ( s9scen Wttsb-iii ' . e' . lasl

G3ß! iSi !
Spez . : Autolack - 11.
Florida • Riadleder

Wichtig iür
: Wicderverkäuler :
Auch Einzelverkauf

weil unsere alten Abschlüsse noch laufen

neueste
Form , des ,

Farben 2- üu 27 0. - QJjJOO

toffiffltSr -JflSßgBkVawahU

Dr.
ichäftsf . des Treu!) . -
Vereins derat . Inc . .
Vfrun SV/ i'.l._ i,

Pateste Ä i
liijJaäj3iS,Dr . Brjsiffler !
-"d:3. Gihibns ftraüfiIG&c.
■resihürear.d Ssralaaggratis.

' nuMüflschias
. Hüft . Ges. u. Bein

Ga schw . Fälle in 15
Tcp. bes . hierüb un-
amastb . Hellcrfahr .
oest . u. Ref. Inrilidcn-
träte 105. t. 13-2. Jacoby

Eiaae UsiiMiiziioe
IT

0 lüiiiiüiiiiiiiiiii.iiniiiiii' iiiliiüiii ni' iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii' iiiiiüiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiiKiiiiiiiiiiiit�.
ßrofic jeitaswftte %

_
mjtmw

% Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer,�
i Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . A

W Klubsessel , Gamiiuren in �eder , Cord , V: leu ? S, Sobelin , g

« Wy » se Auswahl . Z
J JWc eptzlslaqcn Knö SlUattea ! — CSe/le arbeit Mtg . g

aWM. SäjlewitisiPg # s » . I
| BtdintdirkfenßtaßsSl aw |
� flu äcr g�i. txe . - SlIarhUaLc . ' '

�MWM!!I!!' !!Il!!IlI!I!!!ix!lMII!KIW!!iI>I!IMjli!il ' iil !WW>>>iiMi!M!IM!IWMSMM,L�
g $ 8 ® s�a ® aH * s ! ��2iafflaemGss�mtHsa�aiB ® N

I. Geschäft ;

MWZW/Z
Eckel . enauslraße

KLÄREKO 2. Geschäft :

FranWorterflügs ]
neben Tietz

für elEs l�eLse
jetzt bis 43 Prozent herabgestttzti
Kreuz - , Alaska - , Blau - . Zabel - , Silber - . VVaissfüohse .
Luchse , Wolfe , Maulwurfschals . wifria - Mantel , Sportpclzc .

Gehpelze . Keine Eombardwaro .

Leihhaus
Grösstes Spez lal haus rrescr Art

iMen voran
beim Einkauf von

ßrülanlan » Platin

Gold- «. Silber »"-»
ibra . ZiliBgehissefl , Retten . Blüawi

die renommierte Hrma

JawEllirll . WISSfi
Artilleriestraße 30
. . in. ». Bahnhol Fneorichstr

u . Passauer Str . 12

( Ecke AuRsburger Straße )
l Mm. ». Wuterberepl —Bni �oo

unmittelbar Nähe Kadewe
nan ' JeiSfer . ein�etr . tirna

Telephon Norden 1030.
Meinpiaiz T80T

Jl liltrcne Schmelze
' c - camfriTWgaarr� . - r - ; �-

Ankauf .

il von Piatin ,
Gois und

AüberSi' Lch�
F. alMxhisse pro
iadu SO Mark .

Anopszahiit ciwas
wcnioer .

« iieSdejmetai ! -
rfiS täerlralo
v-!' Lemberg

Inh . ! G. Clus' , ;
ässtölij . Bcrislr . lW
"ctrc* (ötvthcfuafcp .

nzwm .
UeitenvipR
u. alle ander . Trans
portgerate i ieier

billifist .
Großer Vorrat .
Cecrg tJarner

CöpenicKer Mr. 7
fön IssJetigKdiSft.

Iliwieleiibesltzer

SialiiFi
Eich. , Srh' . ciilact ,
RaHag� stindjb . ,

, Sptisäiimmrr
tenz mni' r
Woiinsalins
fäuisn
«iiidMiwe »
Staciuiirtn
Eiiizclr.öli3l

ffitogc Auc- woHI
Erarüi billige Piciss
MitdüftaiiS

Ii
Berkin N 54

ßWQtimtcc ' tr . oS
a NosentHalerPI .
Verkiafsieit 8-5,

e5#' 0<V

ösfalj�elzl «
M Preise !

1

Stiller "! Sditeng!
i . iiiut } das tuVG • -

MHLM » «
1 ncleten Haben. Geschrieben von dem
! größten voziakisteit und IdeaUsten� der Neuheit

Breis p o r » o f r e i 16. - ZKark

; Verlaswarti « I(i2' ;leFtun],Sarizl5ü Sriil
ToftK�orttonto Breslau sJlc ,32614.

, C&ciucrtidjaft empf. 6 amm da u rtr ag e.
Zählkarten bei jeder Pos! erhältlich

üW�stalfi betieKi
>taMaiatra ' . z. , K' n�crbette ' i dir an Priv .
K. t . ' . OAfjei. EisemncbLlfabr stuhl Thür .

■ �
' %/

1011185303 ÄÄ 375 m 55S
tooorttoot »' ä ' tm' sw 350 i iiW' iiiO im llto nw- 350

Ä ' ÄVSw ZgZ ! WM3ti nMtM m45S

Lo� : K llo � 195

ii . 4? SPEilsülät: ExlrjÄrilÄr . �
l «illin »nt ! ik »a, fcsJraenan - Kfimmoriiai . . n jarwn « Cack' isch -
| | lvl!llSI illiia , CcaJ- Piasch - Mfcn; # rl - Wnclhdö , Mta' cl .

tl ) ara Aleisräsniljft !
J j I IrsjjiOi Berlin f.

f <nnn48"r oi

i!!

liS ( i | !2,Lai !Öä®! ! l ! ,
»■T!» Sonnah *rd5 und

Rinse , UoRicts , Chrpreliün�c mit kleioeot und seiir yirroKen
Steinen , Perlen , Perlschnüre , Simorn�de . Ro' . rter . e Uhren ,
Ketten , Fami ' iensclnnuck , Platin «. OoI<I =, Silherbruc ' t und
Fasson - Gegenstände . Münzensammlungen zum denlcbm

höchsten Aua andskurs , zu unaberhleibiireia Preisen .
Unsere fiekaufiea lide sieir . e werden auf Grund cner vom deutschen
Reictie penehtmgtcn Aesfuhr fcrlaubnis d: rcki dem Auslande ztige -
»tihrt und ' nicht an hier weitende Aus dnder verschleudert , deshalb
i öi nen wir enorme Frese ai . le�en , die von keiner Seite erreicht
werden — Süfoitu »er Lmschli ' ß, sofortige Barzai ' tuuß ohne Auzug .

in jeder Höhe , i ia ds heinc löse ein und zahle den Weil zj .
( Auch mit RiicHknufsrecht ;

;S flAKUHnriül

Ladeftfäuffle : Polsdamer Siralie H8
ah der Lü tzo ws u a Sc

TIcöffno * clurc�gRhend von S bS« 7 ft�vr ahends

¥ @rwirtsM - Äyigab @st ®§ S @n u .

Ao- tfctprtittün : Scrlin , Cintcnfit . 3. Sahen .

Zentrum : Ackerstr . 174, am BoupenplcB .
ißeften : StegllXee Str . 37, Ecke älaflöthutjet Sttttftll .
Sähen : SJäroiiIÖftr . 42, eil der Eneisenanstraße . - Prinzen -

straße 31. Hof techts parterre .
Cflcn : Siavtiieftr . 3C. - Petersburger Platz 4.
Südosten : Lau sitzee Platz >l ( !s.
Notdosten : Smntanuelkirchstr . 24.
Moabit : Wilbelmshavener Etr - 43. .
Wedding : MilUerllr . 34a. Ecke Uire . lter Elrci . e, �
viofenlhaler und Oranienb - atger Bort ahl : -ib�I. str . 0.
©eiunfcbrnnncn : Dislianslr . 7. �
Schönhauser Bars ! »dl : Ereifenhagener c-: r. 2?
«di : «chai . zilt ' t . lien . cke: Art. « Salier , «dlershos . Ee-

noi' senschasissir . 0. parterre .
Baumschnleumeg : Fron Jt d p 1 e , Klefholzsir . 180, Laden .
Bernau . Nöntaeulal . stepetnick Schönbröll . Äatow und iiueb

. Keinrlch Beole Bern rn MüHenftr S
Blesdors : W SonnebetO Dlslariahr . II .
rohtahurf : Sarlemann ( ?eno! srt ' ' chaf <shau« Paradies
Buchbol ' . P' . anlenburg : W a a, n e e Blanler . burg . Vurgmall .

sleaf . e 33.
Eharloiicnbnrg 1: sesenhelinee Sir , 1.
ehrrlotlenburg II: Tapecozener Sir .
Eharlotteuburg IN: kaiserdamm 101.
SHarlolteuburg IV: Regensburzer Slratze 10.

IE

Ssaersbars : Sis ' önberr , Lanboberaer S! r . 1». iMablsbars : Emil LI a n s ch . Lemlestr . Lo.

Erkner : Biber ' S - r n . cke »eiebrichstr . 21. Zuriendor,: fl u a u Ii S c i v Uuußertlr, «

Fichtenau : K r a e ß k e . Bismorckstr . i . Marrcnf. ' ll ) c: G reu l ich , �erliiGr 1. -

«aUenbera : E a l z m a n r. , Kallenberg . Earienlladtslr . 10, Neiienliaacn P> e n > l e . »tegelllr . 71.
27. Ecke Otiinnebergstratze , i NeukoNn I: Neckarsir .Stiebenitu : Nheinslr .

Kredersdorl . Petersdageni U f t e u a- a i i e t Pelerzhagen l*' "?!!' 1" �rlkdslr . 28/29.

Friebrichebaaen : £> o f f m a n n , Kriedrichshagen . Kurze ScufoHn . Prtft : M 1 1 1 a g . Britz . GhaitlTeent. ��-
Sitaäc l. N: eders ! ,dneuieide : S ch in b l e r , II, r. . 1,

Erüaaai ? r' o n , g I » I n lsriedtickilir 10. «ouiauie . z : X a r I X r e tz n d e r a Mlenbabii «r
Halenfee . Johann . Sigismund - Slr 13Salcnsee , Grunewald : „

. . . . . . . .

_
äScitl -ß«#»: f: I ?ran K o t b a i i u f t i , Nolqenauslr . 3.

Hodenneueiiharl : £, : c g « t i 6 . LlSinatcksteatze .
loh rniiistlial -ü i ir ' " (6 a in m i i tb Pismaecktze , 8.

Slailshorft : Cltc , Heiligenbergstr . 10.
Kanl - dors : Liebifl , Sinfterbcrgei Sir . 14.
Königswusterhausen : E. M e n e r . Polsdamer Sir . 9.
«ooeuick , AieschRarten : Schlag stietzer Sir . 0 ( Laben) .
Lichtenberg I: Lichlenberg , Karlenbekgslr . 1.
Lichtenderg II, Nnmmelsbnrg , Stralau : Lichlenberg .

Lichter hcVtf MI «riedrich - Ielde : Ärantiltr ' ci «llre 183 Ladoll
Lichtenrade : Franz Wichuea . Lalser . Frtedeich . Slr . 9

Zleslauran ! .
Llchlerielde . ost , Lankwitz : W e n , e ' Lankwitz «aisee

Wilbelni ' Ele . 3.
«ichterselde - Wcsi: B e r n d t . Steglitzer Str . 19.

Box

vrcmi - nbnrgi S e' ! Vi r. L o e n h a r d 1 . Siealsunder Ar 3
vbeiMuewelde : Robetl Paul MMllddnNr . b.
Ponlaw : -1) i d m a n n Mliblenitr 70
Potsdam : Fean Lack , K' . irfürslenstr . 11.
Zlahnsdots : T e I ck> e r 1 , Forslstr . 7.
Ne: itiSendo : i . Ost zchöuhol, ! Aldeei Wahle . Pravlnz

llrakr 63 iLadenl
ölcinickonbors . Nosenthal : W. P n e o. Prinz - Semrich - Sir . 34
Scklipaegenstnrst N e H a b , Beeile S! r . 4.
Schönebrrg : Pelzloee Str . 27. '
Sentiq . Mtltnwalbe , Schenkendars , Niedetlebme . ?! eue

ichld, ? ernedorf , Cablow : Friede » - ! d. Senzig
Ebaiisseestr . 14.

Sieurrnastabl : Friese , Pödickersletg 10.
Staalen : B ö I l e l EsÄenwinlei 16.
Steglitz : Frost , Düpvelstr . 33.
Südende : Ludwig , balslestr . 36.

rgc( . Vorstgioalbe . />!e!r>cker. bor!-P. -tit , ü/tgelort , ( lorrö -
stlde . eionradehöhe , -TLittritau , Aaidiiianiiclnst , EermS .
dors. HoHennencndor ' . Birlrtneerder : Paul 11 i e n a it.
Borstgtziaide , Siänscbstr 10.

Teltow : L, a s e l , Nttl erste . 2!>.
Teaipelboi : Naiser - Wilbelm - Ete . 13.
Tempclhsi : Kandier . Holienzollernloria 3.
Trebbin : Göring . Daluchosstr . 02.
Trepiow : W e i st . Äiefholzstr . ISh.
Ltlstcuse - : Mreultlc , 2ierlin . ' t Slflee 31.

(5 i I I in E N n , Earmen . Lblva - ütrilö « 37,
Wildau -f -<-hcrkr, Ire : R u d, Lei tote ,
Wllb Iw- bagen . Helsenmtulel : Schulze , Wilbelmechggen .

WlkHelmür . 31,
Wüptershorf : Bischofs , ( Znsteiner S! r . 12 lind Wilhelms -

- ane 42 — Tübinger Str . 2a.
Wittenau : W i l h. 8 > nt m c r in n n n . Rofenthalee Str . 46.
Woltersborl : S th -J r 6 a u m . Eichendanun 22.
Iehlendorf , Schlachtensee , Nikolassee . Selliendorf , Teltower

Straste 3.
genihen , Mier - b- rk : Ä. Behling . BahnhaMtr . 2,
nolsrp. : Will , Ärckinbosstr . 23,

SümIIIche Literatur sowie alle wistenichaslllchen Werke
werden aelleferf ,

Senniags Ruh die vcfchällost - llen aciwioEcn .



Damen - Wäsche
Handgestickte Hemden

schöne Master

195 * * 295 " 375 "

Handgestickte Nachthemden
schöne Master

450 " 575 " 750 "

Handgestickte Garnituren
Hemd und Beinkleid passend

750 " 850 " 950 "

Sommer - Morgenröcke
fesche Formen

195 " 350 " 450 "

Leipziser Strasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

Grösste Auswahl in

Coupö - und Bahnkoffern
aus echten Rohrplatten , Pappelholz , Sperrplatten und Rindleder

in nur erstklassigen Ausführungen

Schrankkoffer in neuesten Modellen

Lederwaren
Geldscheintaschen ans Lcder . . . . . . . .24003600480 #
Besuchstaschen «cht L- d - r . . . . . . . . . . . .650075009000

lumper u . Blusen
Baumwollene Kimonobluse

aus gepnnktem Musselin

EZ "
Panama - Blusenhemd

mit 2 Tischchen und Perlmutter knöpfen

108 "
Voile - Kimonobluse
gesticktes Vorderteil and mit Ferlmutterknöplea

149 "
Volle - Jumper

in weiss and farbig , reizend garniert

165 "
Voll - Voile - Kimonobluse

mit verschieden farbiger Kandsticbimitation

285 "

k Xr eigener Grass - Fabrik 3
Bi m reichhaltiger Auswahl

1 "Be. STfil' 0,CE 1

u neuzeitiicheu Slilarten
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Kiubgarnituren

IN Ledei und Gobetio .
Di achsac ' - en kostenlos .

MÖBELFASfliK
lA & BSBT
�BERLIN C Z«. AUXAN0ERSTR

fALSHANDggiPlATJ

Für

Brillanten etc .
i zahlt die höchsten Tagespreist�

Juwelen - Einkaufs »
Gesellschaft

HopenfeicS G Co .
Bertfn Antwerpen

| Beaflisira $el2
( SpMIeimarM )

100

| i. d. modernsten
Ausführungen .

I Gast apartEModelle,
| in «eiS Emallleladi

und natnrlasinrt.
[ Preiswert zum

Eiuiclrcrksuf .
Besichtigung

lohnend !

Berliner

I Möbelhaus

Moritz

Uowib
Südost

| Skalitiar Straße 25.
Hochbahn

Kotibuser Tor .

IG 000 M.
f. Sottnärlsliteb . trat

Erfinder
' 3uftL Anzrg. . g. Bn > lbienftm . biet . Bosch. {
Ein neuer Geist

nrat . b. F. Unna I Ct..
Btriia, ItftiiijTäho Str. 71.

WveMerLe « teurer
Es ist daher dringend ratüatn , darin
sofort seinen Bedarf zu derVen , wenn

I man noch bill g u, gnt einkaufen kann .
Wir geben uns . Vorräie bisauf weiteres
zu alten Preisen a » n. empfehlen
Interessenten umgehende Besichtigung
unserer ©normen Läger . da bei der grob .

i Menge der ausgestellten Wohnungs -
Einrichtung . auch ständig Ii ©Icgen -
heltskSofie getätigt werden können .
Speisezimmer nerrenzimm .

Schlaizimmer
( Farbige Küchen )

Scbleiiiaekzlmmer
Garten , Ballton und Otelen - AMbel

Einzelne Ergänzungs • Möbel
Laserung bis zum Abruf kostenlos .

, für blirtei liehe Wohnunge- Qnrichtunai . n
EHSsscp Straße 1 —2

l Bostnthal. Platz, l Hasse I. Ciainerztiat ,

+ Geschlechtskranke +
Syphilis , Mfinnerscbwäche , Prauenleiden . Hart .
nackige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne Bcrufsstcrung duren

Pnoroaanoa
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schvrersien Pille , die anderweitig
jahielang ohne Erfolg behandelt waren , werden d
Phorosanos Kurz ristig geheilt . Täglich viele Dank -
sa - iingen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf-
kiärung kostenlos . Teiizah ung . Qewissenhafte irzl -
iiche Leitung . Phorosanos Heilanstalten ;
Potsdamer Str . 109, naheäteg itzerStr . Hruunenstr . 191,
nahe Rosemhaier Platz — Getrennt für Heiren und
Damen . — Spiechsi . 10 —i. 4—7. Sonntags 10—12.

Reife - und SporiarilRei]
inferieren Sic mit Hervorraaeadein Er . foi9 Im „ Vonvarts " 1 1

aison - Äusverkanf !
Trotz großer Warenknappheit u. steigender Preise
verkaufen wir in
dieser Woche zu

Kriegsanleihe wird zu 84l ) v nur gegen Legiiimalion in Zahlung genommen .

!!! le WMM WM !!I
Schluß des Saison > Ausverkaufs

Kurz bevorsicBicnd !

Preise Steißen! Grite Elle seßoten! Enße des tevetofs 22. Ji !
Niemand versäume die Gelegenheit !

Mgiiär-PenianenBäQlel . . 3800 . -
AstrachanmäDtel . 2000 .

SealpiOschmäntel sehr billig !
firaoi! Peiz-XiiliniJ -jad(8D . . 8750 -

Echte Pelzmäntel 6500. 9ii0. 11900 , 15 800. 22 583, 36 ßöflM.

ta - OsmiDißiSntel . 1800 - 2100 - IDarasfl -EiffliDiiDiDl !! . . . 1500 -

PraME Blrter . . . 165 - 1575 - HeliiwfllleaB SlridijaÄB 753. - 930 -

RbusMoe Jöiper . 675 - 825 - telawolleoa Slriittlllilir 825. - 875 -

MMtoM 2000 - 2700. - 3500. -111048 laAuskührung . . 495 - bis 675. -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Mobrenstraße 37a
2. Geschäft : Berlin NO 18,

Gr. frankfurter Str . 115

c
Mw waiDen liedrißeß Pnil !
Itälbsiorcs I Etamin mit Spltienstofi - Einsitren . . M. 425 . — 295 . —

Kaliistores ! Eibstun mit Fitet - Japire - Einsätzen . . M. 575 . — 485, —

Tensler - Öekorafionen ! p� « ™iSewebe , a . enu 495 <_ �5 -

Tensler - Dehoratioaettl r,eei5,ig"min.m;E. ina,. IM. 425 . - 845 -

Jwster - DrtoratioBenl ba « Etamin , 3 teiiig . . � 685 - 495 -

jleisedeckes! von m. 875 - an. Schlafdecken ! von m. 950 - an.

Gardinenstoffe !
eint Breite

pr . Mtr . 21JO ISA»

Etamlnsioffc !
ca 150 ent breit

pr. Mtr . IIS . - 92 . «

Gardinenstoffe !
ganze Breite !

pr. Mtr. « - 42JO

Steppdeekea ! in bord , oliv , lila . Prima Satin , ven M. 882 . — an

HM ' Seltvoriagen ! ». 92 . " Brücken ! von m. 425 - - n
ftantroko Tonniehat i " CröBen 165/235 200/300 2SO/2SO 500/400 cm nur
j/SttubMC JCpillbOCl solide Qual . Ganz besondere Gelegenheitskäufe ! !

LAufcrstollct Mtr . 12 » . - IIS . —78 . 50 . — ,

Tepnieb - te Willdorf $ Co.
gegenüber der RrfilifiPctPSflA Yr 4 L Stock

SchloB - Bodega ! ) ölköi . l äll Upc JLT, » am SchloßplatzII
■ NW Bitte genau auf StraBe und Nummer zu achten I AM»

| OcSKact 9 - 7 Uhr .

niinnnmm9iwifw«rtinnniiiinn ' M"»««tMtnienininimiitMnmi»«»<
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Lapern reichsmüüe .
Eine NeSc Pregcrs im Nechtsanssch » �.

Die gestrize Beratung des Reichskriminalpolizeigcsctzes im
R e ch t s a u s s ch u ß des Reichstages gestaltete sich durch die Aus -
Führungen des bayerischen Gesandten , Dr . v. P r e g e r , zu einem
politischen Ereignis . Nachdem der Reichsminister des
Innern Dr . Köster zunächst die Dringlichkeit und Notwendigkeit
einer polizeilichen Ncichsexekütioe dargelegt hatte , unter Hinweis
darauf , daß gewisse Ansätze zu einer solchen heute schon vorhanden
seien , und der Gesetzentwurf daher nur gewisse Erweiterungen
bringe , nahm der bayerische Gesandte v. Preger das Wort und
trug die Bedenken der bayerischen Regierung gegenüber dem
Entwurf vor . Er wies einleitend auf das besonders stark aus -
geprägte Stammes - und Staatsbewußtsein des
Bayernvolkes hin , das sich in das Gefüge des Deutschen
Reichs zuerst nur schwer habe einordnen wollen , dann sich aber
im Reichsverbande durchaus wohl gefühlt habe . Heute müsse aber
eine weitgehende

Reichsmüdigkeit in Bayern
k znslatiert werden . Diese gehe einmal auf die Kriegs -
Zwangswirtschaft zurück , sodann auf die seit der

Nationalversammlung immer stärker in die Erscheinung tretende
Tendenz zur unitarischen Reichsorganisation . Wenn auch der
Einheitsstaat heute noch nicht in allen Teilen verwirklicht sei , so
seien dach den Ländern die meisten wesentlichen Rechte ihrer
Staatshoheit heute entzogen . Die Neichsreglerung habe es den
Bmiern nicht immer leicht gemacht , sich mit der Weimarer Ver -
fassung abzufinden , man hätte daher erwarten dürfen , daß nun
wenigstens weitere Eingriffe in die Hoheit der Länder unterbleiben
würden . Das Gegenteil sei aber der Fall gewesen . Preger verwies
auf das Vorgehen gegen die Einwohnerwehren , den Aus -
nahmezustand und die Verordnung des Reichs -
Präsidenten . Das Reichskriminalpolizeigesetz bedeute die

schwerste Antastung der üusiizhoheit der Länder .

Ein Staat ohne Justiz - und Polizeihohest verdiene den Ramen
eines Staates nicht mehr . Von Bayern habe die Repu -
blik keine Gefahren zu erwarten . Wenn ein bayerischer
Abgeordneter im Reiibstage erklärt hätte , 80 Proz . aller Bayern
seien Anhänger der �Monarchie , so erkläre er , daß mindestens
ebenso viele Bayern die Errichtung einer Monarchie unter den

gegenwärtigen Verhältnissen für - eine Verrücktheit ansähen .
Der Redner bestritt zum Schluß seiner Ausführungen die Be -

hauptungen , daß die nach München entsandten Berliner Polizei -
beamten nicht in jeder . Weise die Unterstützung der dortigen
Behörden gefunden hätten .

Für die Demokraten wies der Abg . koch darauf hin , daß
während seiner Amtsführung als Reichsminister des Innern in

zahlreichen Fällen notwendige Polizeimaßnahmen infolge Wider -

spruchs der Länder nicht hätten zur Durchführung gebracht werden
können .

Di : Morde an Erzbergcr und B. alhenau

hätte eine polizeiliche R e i ch s e x c k u t i v e Zweifels -
ohne verhindern können Das Reichskriminalpolizeigesetz
sei für die Bekämpfung des Verbrechertums und den Schutz der

Republik wichtiger als die anderen in dieser Richtung liegenden
Gesetze . Dr . Bell ( Ztr . ) behielt seiner Fraktion die Stellung -
nähme vor .

Dem bayerischen Gesandten entgegnete sodann Minister Dr .

Küster . Er betonte , daß mit Ausnahme der bayerischen Regierung
sämtliche Länderrcgierungen im Reichsrat dem

�Entwurf ihre

Zustimmung erteilt hätten . Wenn erst die Oeffentlichkeit ein -
mal erfahren werde , wie große

Schwierigkcilcn bei der Verfolgung der Rathenau - Mörder

und dadurch entstanden seien , daß das Material über die Organi -
fation Consul bei den verschiedensten Behörden verstreut gewesen sei ,
dann werde man wohl erkennen , daß das Gesetz eine absolute Not -

wendizkcil sei . Die von Bayern vorgeschlagene Vereinbarung llbbr
die Errichtung eines Rsichspolizeiamts und van Landeskriminal -

Polizeibehörden genüge nicht . Nach weitsren Äusführungen der

Abgg . Hasfmmm - Kaiferslautern ( Soz . ) , v. Kardorsf ( DVP. ) , Leichi

( Bayer . AP. ) , Dr . Spahn <Z. ) , Unterleitner ( USP . ) , Dr . Barth

lDchn . ) , Dr . Lern ( USP . ) und Lüdbring ( Soz . ) vertagte der Aus -

schuß die Wcitcrberatung auf Sonntag nachmittag 3 Uhr .

Die Arbeiisgemeinschast . In dem so betiielten Leitaussatz
unserer gestrigen Abendausgabe ist durch ein Versehen der Druckerei

ei » Zual auS der „Freiheit ' " mitten in ein Zitat auS der „ Roten

Fahne " geraten , wo eS sicb sichlbar nicht wohl fühlt . Wir bedauern ,
die „ Freiheit " in eine so schlechte Gesellschaft gebracht zu haben .

belski mit seinen schwarzen , tiessitzenden Augen und großer Stirn ,

mit seinem spöttischen Lächeln , bei ! « konnten keine Sympathien er -

wecken . Bei der Verhandlung weiß Taboritzki von nichts zu sagen ,

er hatte keinen Revolver in der Hand , war zufällig im Saal , wollte

r . ur seinem Kollegen Helsen , als auf diesen die Zuhörer sich nach dem

Attentat stürzten . Der Zeug : Kriminalbeomier Stöcker bekundet :

„ wie ein Bich habe Taboritzki auf den Mcnschenknäuel gefeuert, "
ober Taboritzki schüttelt seinen kablen Schädel , er weiß von nichts .
Und erst als die Zcngeuaus ' agen ihn erdrücken , gibt fein Verteidiger
die Erklärung ab , Taboritzki sei sich nicht „ bewußt " , geschossen zu

haben . Trotzdem kein Todesurteil beiden drohte , suchten sie mit

ollen Mitteln ihre Tat zu vertuschen : sie hätten aus Miljllkow nicht

beschossen , wenn er in seinem Bortrage sich als gebessert gezeigt
und seine frühere Tätigkeit bereut hätte . Als das aber nicht der

Fall war . hat Schabslski im Affektzustande gefeuert . Beide ver -

ziehten auf das letzte Wort und bitten , das Gericht um Milde und

Gnade und waren beide kreidebleich , als sie das Urteil wahrnahmen .
Wie geprügelte bissige Hunde saßen sie da .

Und dos sollen Idealisten , Fanatiker sein , die ihr Recht zu er -

kämpfen denken ? ' Bedauernswerte Burschen , die die entwertete

Papicrmark zum Mord anreizt ! _

Der Fall Bestelmcyer . Die auch von uns gestern gebrachte Mit -

teilung , daß der Architekt Prof . German Bestelmeyer den

Ruf nach München abgelehnt hat und Berlin erhalten blehiben wird ,

soll unrichtig sein . Es heißt , daß Bestelmeyer das . Amt eines

Leiters der Bouabteilun " der Münchmer Technischen Hochschule

angenommen hat . Ihm sind in München mehrere bedeutungs -
volle Ausgaben , unter anderem die Erweiterung der Technischen

. kockschule , überirogen worden . In Berlin , wo er als Leiter des

Meistcrate' liers für Architektur an der Kunstakademie wirkte , ist

Bestelmeyer in den Ministerirn , namentlich in der dem Finanz -

Ministerium unterstellten Bauverwaltung , aus derartige Schmie -

riqkeiten durch die Baubureaukratie gestoßen , daß ihm bisher die

Ausführung irgendwelcher künstlerischen Pläne in der Reichshaupt .

stadt nicht möglich war .
Danach ' wären also die Bemühungen des Kultus mini -

st e r i u m s , Bestelmeyer in Berlin zu halten , durch das F i n a n z-

Ministerium wirkungslos gemacht morden . Ein Fall , der wie -

der beweist , wie notwendig es ist . alle künstlerischen Angelegenheiten
einer amtlichen Zentralinstanz zu unterstellen . Daß diese Instanz ,
solange ein Kunstministerium nicht existiert , nur das Kultusmini -

sterium sein kann , unterliegt keinem Zweifel .

Zentrnlinstitnt für Erstebung und Unterricht tPolSdam er
Str a be t Sv) . ( Zm Rnkmen der . « uSISnder - Woche » finden
unter ?Ibäi ! tc >! lnr de » Programm » drei Vorträg ? statt über ; Landerziebungs -
beim , lreie �Snilgcmeinde und die Veiwirlychung ihrer Prinzipien im
öfscnil ' chen Schulwesen von Dr. Else Luidebrandt , und zwar Äonlaz , den
17. , Diendtag , den 18. , iereiiag . den 21. Juli , nachm . 4 bis ü Uhr .

CaSpcrs Kunstialo » sttiiriiirilendamm ) eröffnet die Sommerau » «
stellunz mit Kollektionen von Liebernnänn , Eorinth . Fritz Schcrer sowie
Einzclwerien von Sleoogt . kidcimann . Trübster , Kamp , Crlif ; aiiherdem
im Eaaphiichcri Kabinett steitimmgen von Paul Paeichke . Mai ; Schenke n n.

T « s iirnc Icrum für Ruiiriikreb » und andere Leiden , da ? Dr. Leo
MüMenbein in Renchen criunden bat , ill bereits in dem Krebsinftitut von
Brojellor Dr . ( izeriiy in Heidelberg eingeführt worden . ES soll jetzt m
Lasel begutachtet werde ».

In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde das Ge -
fetz über die Ersatzpflicht für beschädigte Reichsbank -
noten in allen drei Lesungen ohne Aussprache angenommen .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . H e l f f e r i ch ( Dnat . )
und N e i ch a r t ( O. Vp. ) wird der Gesetzentwurf betr . die Ab -
änderung des Gesetzes � über die Metallreferoen der
Privatnotenbanken in allen drei Lesungen erledigt .

Es folgt dann die Beratung eines Antrages aller Parteien betr .
die Fragen d? r Wohlfahrtspflege einschließlich der Armen -
fürsorge , der verlangt , daß die Zuständigkeit für diese Fragen vom
Rcichsministerium des Innern auf das R e i chs a r ' b e i t s -
Ministerium übergeht .

Abg . Aleyer - Zwickau ( Soz . ) :
Die furchtbar steigende Teuerung hat in den letztem Monaten

zu Erhöhungen der Unterstützung hilfsbedürftiger Volksgenossen
geführt . Leider gibt es aber in Deutschland noch ca . SOOOOO
R e n t e n I o s e , die man als „ Vergessene " bezeichnen muß . Sie
sind im Erwerbsleben ergraut , erwerbsbefchrünkt oder erwcrbs -
unfähig geworden , aus dem Erwerbsleben ausgeschieden und haben
keinerlei Anspruch auf Rente . Sie haben keine Mittel mehr und
sind grenzenloser Verelendung preisgegeben . Der
einzig « Anspruch ist die Armenpflege . Die Sätze der Armenuntcr -
stützung sind so gering , daß auch dort , wo sie von einzelnen Ge -
meinden der Geldentwertung angepaßt wurden , die Unterstützung
noch sehr viel zu wünschen übrig läßt . Die Lösung dieses Problems
ist nicht leicht . Vor allen Dingen muß eine Definition des Begriffs
Rentenloser geschaffen werden . Unser Antrag verlangt , die Ueber -
tragung der Zuständigkeit für die Fragen , der Wohlfahrtspflege ein -
schließlich der Armcnfürsorge unverzüglich auf das Reichsarbeits -
Ministerium vorzunehmen . Ferner soll dem Reichstag bei feinem
Wiederzusammentritt baldigst eine Denkschrift vorgelegt werden , in
der zu der Frage einer Neuordnung dieser Materie und insbesondere
zu der Frage , welche gesetzlichen Maßnahmen zur Behebung der
Not der von der sozialen Gesetzgebung des Reick ) «? noch nicht er -
faßten Volkskreise erforderlich sind . Die Länder sollen ersucht
werden , auf die Orts - und Landarmenverbände dahin zu wirken , daß
eine Anpassung der Unterstützungssätze an die jetzigen
Tcuerungsverhältnifse erfolgt .

Ohne weitere Erörterung wird dann der Antrag a n g e -
n o m in e n.

Der Entwurf eine ? R e i ch s k r i m i n a l g e s c tz es geht ohne
Aussprache an den Rechtsausschuß .

Es folgt dann die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über die

Pflichten der Beamken zum Schuhe der Republik .
Abg . Schultz ( Dnat . ) erkennt das Recht des Staates an , sich

gegen gewaltsame Angriffe zu schützen , lehnt aber den vorliegen -
den Gesetzentwurf als zu weitgehend ganz entschieden a b.
Das Ziel des Gesetzes ist nicht der Schutz der Republik , sondern die
völlige Beseitigung des Berufsbeamtentums und
die gänzliche Entrechtung der Beamten . Durch Ausnahmegesetze
kann man die Republik nicht schützen .

Abg . Dr . Höste ( Z. ) : Ziel des Gesetzentwurfs ist es , das Ver -
hältnis der Beamten zum republikanischen Staat so zu regeln , >datz
einerseits die staatsbürgerliche Freiheit des Beamten möglichst un -
angetastet bleibt , daß aber andererseits der Staat genügend
geschützt und gekräftigt wird . Das letzte Ziel ist das Entscheidende ,
und jeder Beamte hat die Pflicht , an seiner Erreichung mitzu -
arbeiten . Der alte Staat hat die staatsbürgerliche Freiheit viel

enger aufgefaßt als der heutige , obwohl er nach außen und innen
viel kräftiger war als die Republik . Die Linke warnen wir davor ,
Gesetze zu machen , die die Zustände , die im Kaiserreich bestanden ,
auf die Republik übertragen . Die Forderung , jede monarchistische
Agitation zu verbieten , muß verurteilt werben . Beim Diensteid
muß der Beamte nicht aus die bestehende i�toatssorm , sondern auf
die Verfassung festgelegt werden . Politische Beamte müssen
sich Beschränkungen gefallen lassen , wie das unter Bismarck auch
der Fall war . Wir haben in den Ausschußverhandlungen versucht ,
das Ziel , die bestehende Staatsfarm zu stärken , zu erreichen . Eine

Verschärfung des Gesetzes ist für uns unannehmbar .
( Beifall in der Mitte . t

Abg . Dr . Scholz <O. Vp. ) : In den Aussckußverhandlungen ver -
rieten die Linksparteien starke Sehnsucht nach dem von ihnen be -
kämpften Obrigkeitsstaat und Sympathien für mittelalterliche
Schreckenskammern . Wir halte » das ganze Gesetz für u n -
n ö. ti g , was ja erfreulicherweise der Zentrumsrcdner auch zum
Ausdruck brachte . Wohin ist der freieste republikanische Staat der
Welt entschwunden , als den die Linke die Deutsche Republik be -

zeichnet ? Eine Gesetzesmacherei , die damit beginnt, , den Beamten
nicht nur die Grundrechte des Beamten , sondern die Grundrechte
des Menschen zu nehmen , ist mit freiheitlicher Aus -
fassung überhaupt nicht mehr zu vereinigen . Trotz der im Aus -

schuß erfolgten Verbesserung können wir dem Entwurf unsere Zu -
stimmung nicht geben .

Reichsmmister des Jnncni Dr . Köster :
Die Herren Scholz und Schultz haben sich als besondere An -

wälte der Beamtenfreiheit empfohlen . Ich möchte nicht die Frage
auswerfen , ob nach ihren Anschauungen gegen einen Ministerial -
dircktor , der sich als Kommunist bekennt , auf keinen Fall etwas

getan werden darf . ( Heiterkeit . ) Wir reichen durchaus nicht an
das heran , was die früheren Regierungen , mit denen man uns

heute vergleicht , gemacht haben . Eine Rede des Fürsten B ü l o w

auf die heutige Regierungsform übertragen , müßte ungefähr dahin
lauten : „ Ein Beamter , kany� nicht der D e u t s ch n a t i o n a l e n

Volkspartei angehören , ein solcher Beamter bricht seinen Eid , macht
sich des Treubruchs schuldig . Einen solchen Beamten werde -ich
nicht dulden ! " Fürst Bülow hat das , im umgekehrten Verhältnis
natürlich , einmal über einen Sozialdemokraten gesagt . Ein
vom bayerischen Staatsministerium im Jahre 1911 heraus -
gegebener Erlaß würde heute etwa wie folgt lauten : „ Ein Staats -
boamter darf sich nicht zu einer Partei bekennen , die monarchistische
Besttebungen verfolgt . Das ergibt sich ohne weiteres aus seiner
Stellung zur Republik . Ebensowenig darf er einem Verein ange -
hören , der antirepublikanische Bestrebungen verfolgt . " Der Minister
v. Podewils hat jenen Erlaß — immer auf die Republik über -

tragen — noch dahin erläutert , daß der Beamte nicht bloß dem Ge -

setze Gehorsam zu leisten hat , sondern mit seinem Trcugelöbnis
auch dem republikanischen Prinzip verpflichtet
ist . Ein Staatsbeamter , der die Grundlage der Republik verneint ,

setzt sich zu seinem feierlich geschworenen Eide in Gegensatz . Der
Staat muß verlangen , daß der Beamte diese Grundlage re -

spektiert .
Und nun vergleichen Sie ( nach rechts ) das , was in diesen Cr -

lasten der alten Regierungen stand und von den Beamten gefordert
wurde mit dem , was wir von den Beamten der Republik ver -

langen . Der Mißbrauch des Amtes und der M i ß b r a u ch
von Aeußerungen im Amte wird verboten . Wollen Sie

( nach rechts ) das freistellen und solche Amtshandlungen im Dienste
dulden ? Dann » stimmen Sie gegen das Gesetz ! Wollen Sie , daß
der Beamte außerhalb des Dienstes in der Oeffentlichkeit gehässig
oder aufreizend geaen die Republik vorgeht ? Dann stimmen Sie

gegen das Gesetz ! Wenn Sie das aber nicht wollen , dann mästen
Sie für das Gesetz stimmen . Die erklären das Gesetz für über -

flüssig . Nach unserer Meinung kann es von guter und heilsamer
Wirkung sein . Wir haben es bei dem Gesetz durchaus nicht mit

einem neuen Recht , sondern mit einer Interpretation des bestehen -
den Rechts zu tun . Das gehl auch aus einem oft zitierten Urteil

des Neichsdilziplinarhofs klar hervor . Es ist auch ein großes Ge -

sckrei gemacht worden über die Erweiterung der Liste der jederzeit
in den einstweiligen Ruhestand versetzbarcn Beamten . In dieser

Beziehung haben die früheren Regierunqen kurzen Prozeß gemacht .
Die Litziiegenhesten der xolitLjchen Peymte » Hot daz �rcuhijche

Staatsministerium noch am 31 . Oktober 1918 in schärf -
st e r Weise formuliert . Der diesbezügliche Erlaß bringt
neben den Unterschriften von Dr . Fr i e d b e r g , Graf Rödern ,
Spahn und Prinz Max von Baden auch die des Kollegen
Hcrzl . ( Große Heiterkeit links . ) Die Reichsrcgierung vertraut dar -
auf , daß die Beamten die staatsbürgerliche Notwendigkeit dieses
Gesetzes einsehen werden . ( Lebhaftes Bravo ! links . )

Abg. Dr . Leoi ( USoz . ) : Bon einem Ausnahmegesetz und einem
Eingriff in die wohlerworbenen Rechte der Beamten kann hier
nicht gesprocken werden . Neue Grundsätze werden mit dem Gesetz
nicht eingeführt . Es handelt sich nur um eine neue Definition
dessen , was der Z 10 des Beamtengesetzes bereits sagt . Die große
Mehrzahl der Beamten , die innerlich mit dem alten Staat nicht ge -
Krochen hat , stellt sich nicht etwa auf den Boden der „ gegebenen
Tatsachen " , sondern lediglich auf den Boden der fort -
gesetzten Nahrung . ( Heiterkeit unk » Sehr gut ! links . ) Das
Gesetz soll eine Sabotage des Beamlenlums brechen . Darum b e -
dauern wir lebhaft , daß es sich nicht auch auf die beamteten
Richter bezieht . Zahlreiche Vergewolitgungen des Rechts find auf
die Tatsache zurückzuführen , daß die Richter sich infolge ihrer Unab -
setzbarkeit sicher fühlen . Solange es nicht gelingt , das Richtortum
sauber zu halten , so lange wird auch nicht der Widerstand der Ber -
waltungsbeamten in hinreichendem Maße gebrochen werden . An
der Forderung auf Errichtung eines Diszi ' vlinarsenats für
das ganze Reich , wie ihn die Regierungsrorlago vorsah , halten
wir fest . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Haas ( Dem. ) : Wenn die Stuc . tsautcrität bedroht ist ,
dann sind die Methcden des alten Systems berechtigt , die wir sonst
verurteilen . Dieses Gesetz hat aber mit den alten Methoden nichts
zu tun und richtet sich auch nicht gegen di > Beamten , die in der
Mehrzahl Republikaner find ! Das Wesen der Demokratie besteht
in erster Linie . auch nicht in der Freiheit , sondern in der P f l i ch t -
e r f ü l l u n g. ( Beifall i. d. Mitte . ) In ihrer monarchistischen Ge -
sinnunq haben einzelne Beamte eine Haltung eingenommen , die mit
dem Staatswohl nicht vertraglich ist . Wir können es nicht
dulden , daß Beamte den Staat und seine Führer
verächtlich machen . Das Gesetz ist in wahrstem Sinne des
Wortes ein

skaalserhaltendes Gesetz .
Sonderbar ist , daß sich gerade die Herren der Rechten zu Hütern
der Freiheit der Beamtenschaft machen . ( Lachen und Sehr wahr !
i. d. Mitte ) . Angesichts der früheren Methoden müßten . Sie ( nach
rechts ) ein Gefühl der S ch a m empfinden . . Wir verlangen , daß
der Beamte der Republik im Dienst für die Republik eintritt . Wir
leisten der Beamtenschast und der Republik einen Dienst , wenn wir
die Vorlage annehmen . ( Beifall b. d. Dem . )

Abg . Leerir - ann ( Bayr . Vp. ) protestiert gegen die Politik , die
hier in den letzten Tagen in Berlin getrieben wurde und lehnt
die Vorlage ab , wenn die Bedenken seiner Partei nicht beseitigt '
werden .

Abg . Skeinkopf ( Soz . ) :
Wir halten das Geletz für dringend notwendig . Ii '

der Beamtenschaft ist es jetzt glücklich schon so weit gekommen , daß ,
es als unanständig gilt , Republikaner zu sein . Veschimp -
fungen des Reichspräsidenten sind an der Tagesordnimg , und mit
Bedauern muß man feststellen , daß selbst R e i ch s m i n i st e r
über diese Tatfachen ganz einfach hinweggegangen sind . 1921 ist
noch in der Republik liuystn ei « Gyinr . asialprosessor wogon Ver¬
ächtlichmachung der Monarchie zur Dienstentlassung verurteilt worden .
Solche und ähnliche Fälle lassen sich dutzendweise anführen und be -
weisen , daß bei einem großen Teil der Beamiensthast weder Loyali¬
tät gegenüber der Republik gellbtz noch die Pflichten eines republi -
konischen Beamten ersüllt werden . Die Vorlage hält unbedingt dig
Meinungsfreiheit des Beamten aufrecht , aber sie ver -
langt

Respeki vor der Republik .

Die republikanischen Beamten begrüßen das Gesetz und haben volles
Verständnis dafür , weil sie wissen , daß sie dadurch von den . Schi -
kanen und . Quälereien befreit werden , denen sie bisher aus -
gesetzt sind . Auch die wohlerworbenen Rechte finden in dcni Wohl
und der Existenzberechtigung der Republik eine Grenze . Das sollte
sich auch der deutsche Veamtenbund zu Herzen nehmen , der zwar .
nach der Ermordung Rathenaus eine Loyalitäiserklärung für dw

Regierung abgegeben hat , das Gesetz aber ablehnt , weil es a . nzeb -
lich die wohlerworbenen Rechte ber Beamten beeinträchtigt . Veson -
deren Wert legen wir auf die Wiederherstellung der Regierung ? -
vorläge in bczug auf den D i s z i p l i n o r h o f. Aber die Haupt -
fache ist die Ausführung des Gesetzes . Die Republik ist i m m c r •

großmütig gewesen , aber jetzt muß sie sich

gegen den Mißbrauch ihrer Großmut

ganz entschi - deu zur Wehr setzen . ( Beifall links . )
Abg . Eichhorn ( Komm. ) : Dcr Gesetzentwurf geht nicht weit ge -

nug . Wenn unsere Anträge zur Verschärfung der Bestimmungen
nicht angenommen werden , können wir der Vorlage nicht zu -
stimmen .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Aus § 10a wird die Bestimmung gestrichen , daß den

Rcichsbeanitcn auch die Verächtlichmachung „einer früheren repu -
blikanifch - parlamentarischcn Regierung " verboten ist . Jni übrigen
werden die Ausschußbefchiüsse angenommen , und ebenso die Eni -
schließungen .

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum Einkommen -
sieuergesetz .

Thüringischer Finanzministcr Hartmann weist aus die schweren
Bedenken der Länder gegen die Vorlage hin . Es gäbe in Deutsch -
land genug Steuern , die ungerechter wirken und die viel niehr
der Geldentwertung angepaßt werden müßten als die Einkommen -
steuer . Die besonders Notleidenden müßten Vergünstigungen - er -
halten , aber der geforderten allgemeinen Aendcrung der Steuer -
gesetzt könne die Regierung nicht zustimnien . Den notleidenden
Ländern lind Gemeinden müßten neue Gekdguellcn eröffnet , und so
weitgehende Steuervorlagen wie . dies « . dürften nicht ohne vorher -
gehende Verständigung mit den Landesvcrtretern eingebracht werden .

Abg . Lahmann ( Soz . ) : Wir haben für die finanziellen Schwic -
rigkeiten der Länder und Gemeinden volles Verständnis
und . wünschen , daß das Reichsfinanzministerium sich in Zukunft bei

derartigen Eesetzesänderungen vorher mit den Ländern und
Kommunen ins Benehmen setzt . Die deutschnätionalen Abündcrungs »
antrüge lehnt die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft ab .

Abg . Äoenen ( Komm . ) sagt , es komme nicht darauf an , der
Geldentwertung Rechnung zu tragen , es gelte vielmehr , die un -
t e r st e n Einkommen ganz steuerfrei zu lassen .

Abg . Hartwig ( Dnatl . ) wünscht ' Berücksichtigung dcr linder -
reichen Familien .

Abg . Dr . Hertz ( II . Soz . ) wendet sich gegen diesen Antrag
und gegen die von den Kommunisten beamragte Beseitigung des
Lohnabzugsverfahrens .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . K o e n e n und .
Dr . Hertz wird der Gesetzentwurf mit unwesentlichen Aenderungen .
in der Ausschußfasiung angenommen . ,

Ein V c rt a q u n g sa n tr a g der Kommunisten wird um
' AQ Uhr abgelehnt und in die zweite Beratung der Novelle zum '
Erbschafissteuergesetz eingetreten .

Abg . heydemann ( Komm. ) : Eine wirklich durchgreifende
Erbschaftssteuer muß anders aussehen . Diejenigen , die das Volk
ins Unglück gebracht haben , müssen mit ihrem Vermögen viel

schärfer herangezogen werden .
In der Äbstiinmung wird die Vorlage in den ersten sieben

Ziffern angenommen . Bei der Abstimmung über Ziffer 3 bezweifelt

Abg . K o e n e n ( Komtn . ) die Beschlußfähigkeit des Hauses ,
die das Bureau ß?stste . llt . Infolgedessen vertagt sich das Haus
auf Montag 1 Uhr . ( Not der Presse , Zwangsanleihe , Erbschafts -

stcucrgejctz , Reichskriminalgejetz . ) — Schluß nach 9 Uhr , j



OewerGhajwbewegung
Zu öen heutigen Wahlen .

In den zwei größten Gewerkschaften Berlins , den Metallarbei -

tern mit rund ISOOtX ) , den Transportarbeitern mit 120 000 Mit¬

gliedern , wird hsute gewählt . Die Transportarbeiter wählen ihre

Delegierten zum Verbandstag , die Metallarbeiter , die bereits am

Sonnabend die Wahlhandlung begonnen haben und am Montag erst

abschließen , wählen ihren 1. Bevollmächtigten . Wir wollen hoffen ,

daß diese Wahlkämpfe zu den letzten innerhalb der Gewerkschaften

gehören werden . Gewiß gab es auch früher geteilte Ansichten über

die jeweils einzuschlagende Taktik ; auch früher zog der eine diesen ,
der andere jenen Kollegen für dies oder jenes Amt vor . Man bis -

kutierte leidenschaftlich , es kam zur Abstimmung und damit war die

Sache gewöhnlich entschieden . Die Mitglieder hatten gesprochen und

jeder fand sich damit wohl oder übel ab .

Heute ist es l e i d e r g a n z a n d e r s. Ein Wahlkampf zwischen

Parteien , die verschiedenen Klassen angehören , könnte nicht erbitterter

geführt werden . Warum ist es heute so ?
Weil die kommunistischen Gewerkschaftszerstö -

rer , die nicht das Recht haben , selbständig zu denken , denen

es verboten ist , sich mit ihren andersdenkenden Kollegen zu ver -

tragen , die auf Befehl von Moskau mit Lügen und Ver -

leumdungen gegen ihre eigenen Klassengenossen arbeiten müssen ,

sich der Gewerkschaften bemächtigen wollen . Berge -

hcch� schwillt die Lügenflut , die sie in ihrem von russischen Geldern

ausgehaltenen Hetzblatt , in Flugblättern und in Versammlungen ge -
haust haben . Sie alle nochmals widerlegen , hieße den beschränkten
Raum dieser Zeitung mißbrauchen . ,

Gegen wen hetzen und lügen die Kommunisten ? Gegen die

Feinds der Arbeiterklasse ? Gegen die Aushungerer des Volkes ?

Gegen die Mörderbanden ?
Nein ! Gegen Arbeiter , gegen Gewerkschafter ,

gegen Sozialisten . Diese Tatsache allein richtet die Kommu -

nisten .
Bei der Wahl der Transportarbeiter glaubten die Gewerkschafter

aller Richtungen im Interesse des Friedens zwischen den Arbeitern

ihre Bedenken zurückstellen zu müssen und für eine gemeinsame

Liste eintreten zu sollen . Man glaubte sich geeinigt zu haben . Ver -

gebensl Treulos wie immer , oder vielmehr , weil sie nicht Frie -
den haben dürfen , haben die Kommunisten das Abkommen ge -
brachen .

So war es stets und überall gewesen . Den Bergarbei -
tern , die im schwersten Kampfe standen , fielen sie mitten im

Kampfe in den Rücken und versuchten die Organisation , diesen ein -

zigen Rückhalt gegenüber einem übermächtigen Kapital , auseinander

zu sprengen . Den Bankangestellten , bei denen sogar ihre

eigenen Parteigenossen in der Leitung saßen , fielen sie gleichfalls
mitten im Kampfe in den Rücken . Beim Buchdruckerstreik

gingen sie sogar bis zum Streikbruch .
Das sind nur einige Beispiele der letzten Tage . Damit muß

ein für allemal Schluß gemacht werden . Es muß
wieder möglich fein , kameradschaftlich zu verkehren . Die Versamm -

lungen müssen wieder die Stätten der Geselligkeit und der Aufklä -

rung werden . Wir sind auf dem besten Wege dazu . Damit es
aber wirklich so werde , müssen alle sich aufrütteln , auch die , die von

den kommunistischen Stänkereien angewidert , sich zurückgezogen ,

müssen endlich mit entschlossener Hand den kommunistischen
Terror abschütteln .

Freie Dahn für den Gewerkschastsaufbau !

Achtung , Netallarbekter !

Bei der heute , Sonntag und Montag stattfindenden Wahl
geben alle Anhänger der SPD . ihre Stimmen für

Otto Ziska
ab . Das Wahlrecht wird gleich nach Schluß der Arbeitszeit
ausgeübt . Das genaue Verzeichnis der Wahllokale ist im

Inseratenteil der Morgenausgabe vom Sonnabend veröffentlicht .
Freiwillige Wahlhelfer stellen sich dem Zentralwahlbureau

der Amsterdamer Richtung bei Spiegel , Ackerstr . 1 ( Telephon :
Norden 2766 ) zur Verfügung .

Flugblätter sind dort sofort abzuholen I

Ende des Streiks der Bauschloffer .
Am 12. Juli 1922 nahmen die streikenden Bauschloffer in ihrer

Branchenversammlung in der Brauerei Königstadt Stellung zu dein
Angebot der Arbeitgeber . Nach dem Bericht der Tarifkommisfion sind
die Arbeitgeber bereit , vom 10. Juni bis zum Tage der Arbeits -
niederlegung für alle Schlosser und Helfer eine Nachzahlung von
8 M. , für Junggesellen 6 M. , für Transportarbeiter über 20 Jahre
7 M. , für Frauen 5 M. , für Schweißerinnen S,ö0 M. , für Jugend -
liche von 11 — 15 Jahren 2,25 M. , von 15 —16 Jahren 2,50 M. , von
16 —17 Jahren 2,75 M. , von 17 — 18 Jahren 3, — M. , Arbeiter von
18 —20 Jahren 4, — M. pro Stunde zu zahlen . Ab 13 . Juli bis
31 . Julr wurden folgende Lohnsätze sestgefttzt :

Für selbständige Schlosser M. 32,50 , Helfer M. 31,50 , Jung -
gesellen im 1. Gesellcnjahr M. 24, —, im 2. Gesellenjahr M. 25, — .
Frauen M. 21 , — , Transportarbeiter SDt. 29 , — , Jugendliche von 11
bis 15 Jahren M. 10, — , von 15 —16 Jahren M. 11, — , von 16 — 17

Jahren M. 12, — , von 17 — 18 Jahren M. 13, —, Arbeiter von 13
bis 19 Jahren M. 20 , — , von 19 —20 Jahren M. 22, — pro Stunde .
Zu diesen Lohnsätzen erhalten Ledige eine Teueruugszulage von
M. 1,20 , Verheiratete M. 2. — , Verheiratete mit Kindern erhalten
M. 2,85 , Jugendliche von 14 —13 Jahren M. 1, — Teuerungszulage .

Dieses Angebot der Unternehmer wurde von einigen DiS -
kussionsrednern als für noch nicht ausreichend erachtet , in der Ab -

stimmung jedoch angenommen . Nach den Mitteilungen der
Streikenden mußte festgestellt werden , daß in einzelnen Betrieben
die Werkmeister Streikarbeit verrichtet haben .

Die neuen Holzarbeiterlöhne .
Der Holzarbeiter - Verband ersucht uns um Aufnahme folgender

Richtigstellung :
Bei der Veröffentlichung der Löhne für die gesamte Musik -

instrumenten - Jnduslric mutz es beißen : Die Teuerungszulagen werden
als Ausgleich für den Monat Juli gezahlt . Die Auszahlung erfolgt
nach Vereinbarung in zwei Raten und zwar am 15. Juli (erste Rate ! ,
am 29 . Juli ( zweite Rate ) . Die veröffentlichten Tariflöhne gelten
für alle Branchen der Musikinstrumcnten - Jndustrie ab 1. August 1922 .

Achtung , Transportarbeiter l

Am heutigen Sonntag in der Zeit von 9 Uhr vorm . bis Z Ahr
nachm . finden in den am Freitag veröffentlichten Lokalen die Wahl
der Delegierten zum diesjährigen Verbandstag statt .

Jedes Milglied Ist verpsiichlet , sich an der Wahl zu beteiligen
und sein Wahlrecht auszuüben .

Zeigt durch zahlreiche Stimmenabgabe , daß Ihr Fnkereffe für
die wirtschaftliche Interessenvertretung besitzt , wählt Gewerkschaft -
ler , die auf dem Boden des Internationalen Gewerkfchaftsbundes
stehen . Streicht die kommunistischen Organisationszerstörer .

Die Berliner Buchdrucker zum neuen Lohnabkommen .
Die neue Teuerungszulage der Buchdrucker beträgt , wie

bereits mitgeteilt , unter Anlehnung an die bisherige Lohnzuschlags -
staffclung , 250 bis 300 M. und erhöht sich ab 1. August nochmals
um 50 bis 60 M. Ledige erhalten in allen Altersklassen und Staffeln
11 bzw . 3 M. weniger . Der bei Abschluß des Abkommens in Leipzig
noch versammelte Verbandstag nahm zu diesem eingehend Stellung .
Nach mehrstündiger Debatte wurde die folgende Entschließung an -
genommen :

„ Der Berbandstag ist von dem vorgeschlagenen Lohnabkommen
nicht befriedigt , erklärt aber , unter Berücksichtigung der gegebenen
VerhälMisse sein Einverständnis . Er erwartet bestimmt , daß bei wei -
terer rapider Steigerung der Lebensunterhaltskosten die zuständigen
Körperschaften einer früheren Einberufung des Tarifausschuffes nicht
wieder Schwierigkeiten bereiten werden . "

Gestern nachmittag berichtete A l b r e ch t in einer Generaloer -

sammlung der Berliner Buchdrucker über den Verlauf und das Er -
gebnis der Tarifausschußsitzung . Auch er betonte die geringe mate -
rielle Auswirkung der Verhandlungen . Immerhin sei man jedoch
wieder ein Stück vorwärtsgekommen und bei den nächsten VerHand -
lungen müsse versucht werden , das zu erreichen , was jetzt nicht ge -
lungen fei . — Nach kurzer Debatte machte man sich den Standpunkt
des Verbandstages zu eigen .

Ueber den Berliner Streik wurden dann noch einige Mittel -
lungen gemacht . Die Veihilse in Höhe von 300 M. ist an jeden
männlichen Arbeiter , auch an Urlauber , zu zahlen . Die in Buch -
druckereien beschäftigten Buchbinder und Transportarbeiter sollen die
Beihilfe ebenfalls erhalten .

Lohnbewegung der Buchbinder .
Während des Berliner Buchdruckcrstreiks ist ein Teil der in

den Buchdruckereibetrieben beschäftigten Buchbinder ausgesperrt
worden . Da sich die Prinzipale vielfach weigerten , den Buchbindern
eine Wirffchaftsbeihilfe in derselben Höhe wie den Buchdruckern zu
zahlen , haben die Buchbinder die Arbeit erst einen Tag nach Be -
endigung des Buchdruckerstreiks wieder aufgenommen . Eine geringe
Anzahl von Buchbindern streikt noch heute um die Bewilligung die -
ser Wirtschaftsbeihilfe In der Branchenversammlung der in den
Buchdruckereien beschäftigten Buchbinder , die am Sonnabendnachmit -
tag in den Arminhallen tagte , berichtete Hake über das Resultat
der kürzlich gepflogenen Lohnverhandlungen . Die Verhandlungen
sind auf der Grundlage der von den Buchbindern in reinen Buch -
bindereibetrieben gestellten Forderungen , die sich die in Buchdrucke -
reien beschäftigten Arbeitnehmer derselben Branche zu eigen ge -
macht haben , geführt worden . Erschwert wurden die Verhandlun -
gen durch den Umstand , daß für die Entlohnung der in Buchdrucke -
reien arbeitenden Hilfsarbeiter bisher der Rcichstarif der Buch -
drucker maßgebend war . Außerdem wirkte die niedrige Eni -
lohnung der Steindrucker erschwerend auf den Gang der
Berhandlungen . Nach dem Angebot der Unternehmer soll ab
10. Juli für männliche Arbeiter eine wöchentliche Zulage von 300
Mark , für Arbeiterinnen eine solche von 165 M. ( 55 Proz . ) gezahlt
werden . Die Verhandlungskommission hatte eine Bindung an diesen
Borschlag abgelehnt . Auch eine Versammlung der Betriebsräte und
Vertrauensleute hielt sich nicht für kompetent , die neue Regelung an -
zunehmen . Die Branchenversammluno , die zu dem Angebot der
Unternehmer Stellung nehmen sollte , nahm einen stürmi -
schen Verlauf . Ein Teil der Diskussionsredner hielt einen Streit
im gegenwärtigen Augenblick nicht für aussichtsreich , ein anderer
Teil wieder vertrat die Auffassung , daß von den Unternehmern im
guten nichts mehr zu erreichen sei , daß vielmehr im Notfalle auch
zur Arbeitseinstellung gegriffen werden müsse . In seinem Schluß -
wort propagierte der Berichterstatter den Industrieverbandsgedan -
ken . Angenommen wurde eine Resolution , die die Entrüstung
der Arbeiterinnen über die auch diesmal nur gewährte
55 proz . Zulage für Arbeiterinnen zum Ausdruck bringt . Auf der
Grundlage der Forderung einer 75 proz . Zulage sollen sofort neue
Berhandlungen aufgenommen werde » . Im übrigen sollen die neuen
Lohnsätze in den Betrieben unter Vorbehalt angenommen werden .

Achtung , Buchbinder ! Die streikenden Kolleginnen
und Kollegen der reinen Buchbindereien und Brief -
umschlagbetriebe finden sich am Montag , ? en 17. Juli ,
vormittags 10 Ubr . in den Kammersälen , Teltower Straße , in
einer großen Versammlung zusammen . Streikkarte
legitimiertl Diese wird am Eingang des Saales abgestempelt ,
so daß an diesem Tage die Stempellokale nicht zu besuchen sind .

Album - , Akappeu - und Galanterlebranche . Am Dienstag , den
18. Juli , nachmillags 5 Uhr , findet bei Wilke , Scbastianstr . 39 , eine

Vranckenversammlung mit den Sattlern und
Portefeuillern gemeinsam statt . Pünktliches Erscheinen
aller Kolleginnen und Kollegen erforderlich .

Die Lohnbewegungen im chemischen Großhandel sowie für die
Verbandnntlelhersteller sind beendet . Für die gewerblichen Ar -
better und Arbeiterinnen der oben benannten Branchen sind zwischen
den betreffenden Arbeitgeberorganisationen und dem Deutschen Trans »
portarbeiierverband vor dem Demobilmachungskommisiar neue Lohn -
abkommen für die Monare Juni und Juli abgeschlossen . Die ge -
druckten Tarife sind gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches im Bureau
des Deutschen TransportarbeiterverbandeS , Berlin 80 , Engclufer 24/25 ,
Zimmer 31 , erhältlich .

Verantw . für den redakt . Teil : Arnn , fllfid «. Berlin - Lichterfelde : für An»
zeigen : Th. Berlin . Verlag Borwarts - Berlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
BorwSrts�uchdruckereiu . Verlagsiinst - It Paul Singer u. So. . Berlin . Lindensir . 8.

Hierzu 3 Beilagen .

raiucfef

JUnde

Leipziger Sfraße

( Versand - Abteilung )

Königstraße

4

EinmacheglSser 7 Opl i>. Sso

Honigglas .
m- 1 " ' Sso b. 590

Konservengläser
Globus SLDÄ ; 12 £ 0b . 1 Qso

Bierbecher giatt

. . . . . . .

723

Bierbecher m» Bordüre . . 12m

Teebecher

. . . . . . . .

690

Wassergläser gepreet . . . 525

Wassergläser Rundboden . . 625

Wassergläser Mundwasser . 225

Milchgläser geprei » . , 575 675

Butterglochen gi - m . . . 29 M

Saftkrüge gia »

. . . . . . . .

11 50

Honigdosen geprcst . . . 1750

Kompottschfiss . pfcäi 8biS47M

Knchenteller gepreßt . . . 65m

Sturzflaschen mit oias . . 2250

Bierbecher g- sabim - n . . . 14eo

LeicJJ und rcidi r ; tzc ! iliffene

Trinkgi &s -
garnümen und

Römer

( F &brik &i Si , Louis )

A . Wertheim Rosenthaler Straße

MoHtzplatz

SP &rsdMsm
f kleinen

FehlemWeiß
Speuefeller . .. . . . . . .7fl0 Brotteller . . . . . . . . . . . 6 »

SttsmgMt

Kompotteller

. . . . . . . .

375

Terrinen . . . . .

. . . . . .

48m

Saucieren

. . . . . . . . . .

1 950

Kompottschösseln . . . 1 225

Gemöseschflsseln nmd 29 M

Butterdosen

. . . . . . . .

23 m

Kannenuntersetzer . . 1450

Manneladendosen . . . 475

Bratenplatten 17Mbis32M

Brotkörbe . . . . . .12m 1750

Kaffeekannen . 875 bis 33 M

Milchtöpfe . . . .

. . . . . .

425

Tassen . . . . . . . .340 Soo 590

Teekannen

. . . . . . . . .

27 m

Obstschalen auf ruß 1 550 2250

Kaffeegeschirr
blaues Band

Kaffeekannen . 27 M ws 51 M

Teekannen . . . . .49m 62m

Schokoladenkrfige . . 38m

Milchtöpfe . . . . .975 ws 23m

Kuchenkörbe . . . . . . . 68m

Kuchen teller

. . . . . . . .

43 m

Tassen . . . . .1450 löse 23m

Zuckerdosen

. . . . . . . .

21 m

Obstteller 19Me . 39M TÄÄfl45M K/?. AP°. t . l?cl!ü"el 22m � 19 »
durchbroch .

b. 115m

Leipziger Straße 132 , Zwischensiock

Porzellan - Niederlage
Ständige Ausstellung und Verkauf

von Luxus - und Gebroudis - Forzeliaven

Vorratsböchsen creme . . 875

Vorratsbüchsen bmu , . IO75

Flaschen Essig und Oel , creme 875

Kakao , Teebüdisen creme 375

Terrinen weiß

. . . . . . . .

2150

Milchtöpfe bunt . 525 8m 11 23

SteinbutterdosenSe� . 525 7 m

Steinkrüge

. . . . . . . . .

60 Pf .

KaSSCrol ( en Deckeln n . . . , qq . .
braun glasiert . . . . ��ivi bis

Saftkannen . . . . .19m 24m

Wasserhönnencme ' 145C 22m

Wesserkannentniml 65c 24m

Speiseteller weiß

. . . . . .

725

Brotteller wem . . . . . .573

Speiseteller 1275

Brotteller blsucs Randmusler 825

MÜch tÖp fe nach "von 1 » bis 775

Milchtöpfe hCb"

braun
von

" " von 1 25 bis 1 1 75

Afiuminlum - Sparkocher
Etagendämpfer mit koslenlcser Helßwesserberelteng , ca . 60 % Gosersparnls
Praktiscbe VorSührung tSglicb von 10 14 bis Ife and von X bis 7 Ubr , Leipziger Straße , ErdgeschoB

blaue Kunsigl &S "

Vasen , Sdiaien ,

Rosen u . s . w .

verschiedene Formen a . Preislagen
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